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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
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«kßchnWWMt Mm -Ma»

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

Für

»L.AUe lnLand -u.Forstwirth-
schaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bis einschließlich
2000 Mark Jahresarbeit^

. ao ^ V-- verdienst , soweit dieselben
- « des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend die <*n» I mcht zu den Mitgliedern einer

validitatS» und Altersversicherung. ** I vorstehenden Krankenkasse
Mil??} *n2*  dem vorbezeichneten Reichsgesetze verffcherungs-1 flehte «.
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Ein Wochenbeitrag
in Lohnklasse

n
von

Pf- ! Pf. ? M. f M.
Der Wolhk»biNr»g derjenigen Lohn»
klnss«, »I welche der wirlttcheInhrei-

artaitlrerdienft stillt und zwar:
sdonmehr
! al»
350 bisbis

3503R . I5508R.
14Pf . 20Pf

tan mehral«
550 bis von mehr

als
850W . ,850M.
24 M.

(Ohne Unterschieddes wirk¬
lichen JahreSarbeitSver-

dientzes) :

F « r
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklaffe

Ps.

!> Mitglieder der gemeins.
ortskrankenkaffe zn Wies

baden in Wiesbaden.
§§ 13u . 29 fMitglieder -Klafse II

des Statuts ! - - ^
2. Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege-
?a“ des Bezirksverbandes
?• Regierungsbezirks Wies-
wen beschäftigten Personen

z« Wiesbaden.
8 16 de» Statuts.

2. Mitglieder der Kranke »»«
kaffe des Consortiums für
»ehe, »bahnen zu Darmstadt.

§ 5 des Statuts.

3WttoIieber der Kranken
kaffe der Glaser -Innung zu

s »v. Wiesbaden.
^ " eder j>cv  Kranken

kaffe der Küfer -Innung z«
„ Wiesbaden,

m „ kglicder der Kranken¬
kaffe der Metzger -Innung

, z« Wiesbaden.
«- Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schneider -Innung
& 8 « Wiesbaden.
» Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schreiner -Innung
zn Wiesbaden,

ll 13 u. 28 \ Mitglnderklass - I

Statuten ) * (jj

• • SWttBliebet der Kranken
kaffe der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.

l « . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

Mitgliedrrklafle I
. II
. III

N 13 u. 28
' ,l  Statuten

^0». Für Mitglieder der Fa¬
brikkrankenkaffe der Ma-
schinenfabrikW . Philipp»

zu Wiesbaden nud Dotz¬
heim . Z 15 des Statuts.

^ Mitglieder der Post
*u ~ ' krankenkaffen.
*wlft I bei einem Tagelohn bis

rinschl. l . lk Mk. . . .
» II bei einem Tagelohn von

mehr als 1. 16 Mk. bis
-infchl. 1.83 Mk. . . .

»I bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
kinfchl 2.83 Mk. . . .
bei einem Tagelohn von
wrbr als 2.83 Mk. . .

L  » | III
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Der Woche»deitr«z derjenigen Lohn-
tlasse, in welche der dreihundert,

.fache Betrag de« nach dem Statut
die Bemessung der «ranken,

kassenbetträge zu Gründe zu legenden
wirklichen » rheiNderdienstr« stillt.
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Der Wochendeitrag derjenigen
Lohnklasse, in welcher der
dreihundcrlfache Betrag der
für die Krankenkaffenbeiträgc
inaßgebendenTageSverdienster

14 — —

— 20 —

— — 24

»0

welche keiner der vorgenannt.
Krankenkaffen angehören,
i ) männliche Personen . .
b) weibliche , . .

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehöre » .

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor

Verwendung von Marlen einer höheren Lohnklaffe ist zu¬
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sind

richtigen und rechtzeitigen Verwendung der
fälligen Beitrags,narken find die Arbeitgeber ver-
pflichtet . Rechtzeitig geschieht di« Verwendung der Bei¬
tragsmarken nur dann , wen » dieselbe alsbald bei
»eder Lohnzahlung erfolgt » Den Arbeit eher» sicht da? Recht
zu, bei der Lohnzahlerng den von ihnen beschäftigten Pcrsomn
die Hälfte der Beiträge in Abzug z« bringe « . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohn-
ahlunpSperioden entrichteten Beiträge erstrecken. AIS Loy » -

zahlmrg gelte « auch Abschlagszahlungen.
Dleicnizen Personen, welche die Bers-ch rung nach Aufgabe der

die BerficherungSpflicht begründenden « eichätigung freiwillig
I fortsetze « oder erneuern (8 117 des Gesetzes vom 22. Juni 1889)

sowie diejenigen Personen, welche sich freiwillig selbst ver-
| stEer « (8 8 d«S genannten Gesetzes), baden Doppelmarkt « zu
S8 Pfg . für jede Kalenderwochefreiwilliger Versicherung

| emjuflebcn.
Sich selbst versichern können, falls sie das 40 . Lebensjahr noch

nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel deS ort».
südlichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. B-triedSunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus di- Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen Betriebsstätten im Bustrage und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden

Für Saisonarbeiter , d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverhältniß stehen
und daffelb« nur vorübergehendunterbrechen, kann daS Versicherung
verhältnib auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraum - freiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden

| i§ 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889 ).
Taffel, den 2. Februar 1893. Der Borstand:

E. von Hundelshausen,
LandeS-Direktor.

Borstehende Bekanntmachung wird unter Hinweis auf die
Aenderungen in Ziffer 1 hierdurch zur öffentlichen « enntniß

sgebracht.
WitSbade », 11. Dezember 1897.

Der Magistrat.
Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung.

__ Mangold. _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . Dezember er ., Bor¬

mittags II Uhr , wollen Frau Lorenz Petry
Wittwe und Miteigenthümer ihr an Ecke der Steingaffe
und des Hirschgrabens zwischen Jakob Johann L a u ckI
und Heinrich Heiland  belegene» zweistöckiges Wohn¬
haus mit Hinter- und Seitenbau und 2 a 05,50 qml
Hofraum und Gebäudefläche in dem Rathhaus hier,|
Zimmer No. 55, abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Oberbürgermeister.

1092 I . 23. : Körner.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Dotzhrimerftratz«

HI ! iv >der  zweiten Ringstraße bis zur Gemarkungsgrenze
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Rachhaus, 2. Obergeschoß,
Zimmer No. 41, innerhalb drr Dieuststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß% 7 des Gesetze« vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerk«»hierdurch bekannt geumcht,

30Pf. I daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
'präklusivischen, mit dem 15. d. Mts . beginnenden Frist
von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
_ Der Magistrat.

|Mein Versteigerung
in Wiesbaden.

| den 15. Dezemberl. I .,
Morgens LL Uhr,

i« Foyer de» Walhalla -Theater » z» Wiesbaden
lasten die

•Jacob Math Erben,
Wcingutsbesitzer in Oestricha. Rh. und WrrSbodcn,

abtheilungshalber die nachstehend verzetchneten Weine
versteigern:

3/2 Stück 1884er; 1/4 Stück 1886er; 1/2 Stück
1887er; 1/2 Stück 1889er; 1/2 Stück 1890er;
1/2 und 1/4 St . 1892er; 3/2 St . 1893er;
3/2 St . 1894; 8/2 und 1/4 St . 1-895er; 2/1 u.
3/2 St . 1896er aus de« besten Lagen Oestrichs

(worunter feinste Auslesen ) und Wiesbadens.
Probetage : den 6., 13. und 14. Dezember, sowie

vor der Versteigerung i,n Walhalla -Theater.
Wiesbaden, den 28. November 1897.

Im Aufträge:
1808 _ KauS,  Magistrats-Sekretär.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. September 1897

einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ver¬
fallenen und am 25. u. 26. Oktober 1897 versteigerten
Pfänder:

Nr . 48440 49332 930 1467 1551 1661 2701 3899 3341
3453 3486 3488 3530 3544 3564 3569 3572 3595 3610 3611
3814 3618 3629 3637 3669 3670 3671 3682 3689 3690 3700
3701 3703 3805 3836 3851 3849 3863 3868 3887 3888 3889
3894 3903 3959 3960 3969 3975 4036 4040 4059 4093 4107
4161 4165 4169 4187 4194 4203 4246 4247 4252 4255 4258
4267 4270 4273 4357 4360 4366 4376 4382 4412 4415 4429
4431 4452 4456 4476 4495 4521 4528 4591 4593 4598 4605
4628 4673 4699 4758 4838 4851 4919 4930 4931 4932 4933
4934 4935 4936 4938 4939 4940 4941 4942 4943 4944 4945
4946 4958 4970 4991 4992 4994 5000 5005 5012 5014 5082
5106 5127 5165 5190 5198 5204 5213 5217 5218 5219 5221
5222 5223 5282 5254 5256 5341 5348 5372 5398 5405 5424
5444 5451 5458 5464 5467 5486 5488 5518 5539 5567 5591
5592 5605 5611 5615 5621 5631 5714 5729 5731 5812 5824
5843 5873 5958 5975 5986 6058 6064 6074 6097 6113 6199
6218 6223 6233 6235 6250 6270 6288 6297 6342 6348 6372
6389 8432 6434 6439 6452 6456 6504 6516 6618 6561 6562
6563 6565 6578 6588 6597 6613 6677 6680 6687 6705 6725
6729 6731 6736 6745 6749 6753 6775 6790 6796 6808 6821
6841 6868 6869 6903 6912 6923 und 6959
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der
Leihhaus.Verwaltung dahier in Empfang genommen
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß die bis zum 2v. Oktober 1898 nicht erhobenen
Leträge der Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1897.
__ Die Leihhaus-Deputation.

Stadtbauamt , Abth für Canalifaliouswefen.
Verdingung.

Die Ausführung einer Closet » und Pissoir-
Anlage im östlichen Flügel der Theater Colonnade
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstflunden im Nathhause,



Seite 2. Dienstag Wiesbadener GeneralSlnzcrger.
Zimmer Nr. 84, ringefthen, das Angebotformular auch
voa dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werde«.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver.
*edene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,sden
X Dezember , Vormittags 11 Uhr, im Zimmer
Nr . 57 des Rathhauses einzureichen, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1897.
Der Oberingenieur.

___ Frensch.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 17 . Dezember l. Js >,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
Ungeladen. -

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

») den Entwurf zu einem neuen Vertrag mit der
Firma Gebrüder Siesmayer wegen der gärtnerischen
Unterhaltung der städtischen Anlagen;

d) Bewilligung der Mittel zur Ausführung von Erd¬
arbeite» für den Theil des Jdsteinerwegs zwischen
dem Försterpfad und dem Distrikt„Brücher", sowie
zur Anlage eines Fahrweges zwischen dem Wald¬
weg Speyers ach-Heemskerck-Ruhe und dem Speyers¬
kopf;

e) anderweitige Regelung der Gehaltsbezüge eines
Beamten der Curverwaltung;

d) Neuwahl dreier Armenpfleger und eines Bezirks¬
vorsteher-Stellvertreters;

v) Bezeichnung eines Vertreters und eines Ersatz¬
mannes zur Genossenschafts- Versammlung der
Hessen nassauischen landwirthschaftlichen Bcrufs-
genossenschaft.

2. Bericht des Bauansschuffes, betreffend den freihändigen
Verkauf «»er städtischen Grundfläche westlich der
Karlstraße an Herrn H- Oesterling.

3. Berichterstattung des Finanzausschuffes, betreffend
a) Uebernayme des Wiesbadener Badeblattes;
b) Einrichtung von Schreder-Gärten im Distrikt

„Kaltenberg" ;
o) Einrichtung von Volks Kindergärten für Rechnung

der Stubrr 'schcu und Thunes'schen Legate.
4. Antrag d«S Wahlausschusses, betreffend die Wahl

eines Mitgliedes der Gebäudesteuer-Veranlagungs-
Eommffsion.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
Der Vorsitzende

__ der Stadtverordneten -Versammlnng.
Ätavtbauamt , Abth für Canalifationswesen

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässerungs -Anlage

des Wärterhauses nebst Abort- und Piffoir-Anlagcn auf
dem neue « städtischen Friedhof soll verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Rr . 34, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehen« Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
1« . Dezember 1897 , Vormittags 11 Uhr,
im Rachhaose, Zimmer Nr. 54, einzureichen, zu welcher
Zeit dir Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, de« 4. Dezember 1897.
Der Oberingenieur.

__ Frensch.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Di« Ausführung
a) der Erdarbeiter» (LooSI),
b) der Maurerarbeiten (Loos II ),
o) der feuersicheren Decken(Loos III)

zum Neubau der „Höheren Mädchenschule " am
Marktplatz Hierselbst soll tm Ganzen oder awch getrennt
in einzelne Loose im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werde».

Zeichnungen und Berdinguogsunterlagrnkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr . 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von je
0.35 Mk. für Loos I und III , sowie1 Mk. für Loos II
bezogen werden.

Postmäßig verschlagene und mit der Aufschrift
H. A. 43 Loos . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Mittwoch , de« SS . Dezember 1897,
Vormittags 10 Uhr » zu »velcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird, bet der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen.

Wiesbaden, de« 6. Dezember 1897.
Der Stadtbaumeistek.

Grazmer.

44. Dezember 1887. dir. 2*4.
Bekanntmachung.

Ett » erd »ra » lagU « g für dal Stiuerjahr 1898/99,
»uf Grund de« 9 24 des EinkommenSenergesetze» vom

24. Juni 1891 (Gesetzsumml. <§ . 175) wird hiermit jeder b e-
reit « mit einemEinkommen von mehr als 3000 M.
veranlagte Steuerpflichtige im Stadtkreise Wiesbaden
ausgcfordert, die Steuererklärung über sein Jahreseinkommennach
dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis
einschließlich 20. Januar 1898 dem Unterzeichneten„Vorsitzenden
der Veranlagungs-Commission" schriftlich oder zn Protokoll unter
der Versicherung adzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die Versäumungder obigen Frist hätte gemäß 8 30 Absatz1
de- Einkommensteuergesetzes für daS Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer  zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissent¬
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärungsind
im 8 63 des Einkommensteuergesetzesmit Strafe bedroht.

Die oben bezeichncten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderungoder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu-
läffig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck¬
mäßig mittels Einschreibebriefe«. Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen, und zwar in der Zeit vom 4. bis 20. Januar
Vormittag« von 9 bis 12'/, Uhr und Nachmittags von5 bis 6 Uhr
— sonst im Jahr Vormittags von 10 bis 12 Uhr — in den Ge¬
schäftsräumen des Unterzeichneten: Luisenstraße7 im ersten Stock,
zu Protokoll entgegcngenommen.

Wird die Abgabe von Protokoll vorgczooen, so sind zu Hause
vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnungen
aus besonderem Bogen zusainmenzustcllen. Diese Zusammenstellung
und die Beläge dazu sind mitzubringen. Aber auch im Falle einer
selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von Be-
onstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, dir den Angaben
der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder besser
noch aus einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Eine allgemeine Neuveranlegung der Ergänzungssteuer findet
nicht statt.

Die im Stcuerjahr 1897/98 erfolgte Veranlagung zur Er«
gänzungssteuer gilt auch für das Steucrjahr 1898/99.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungenwerden
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in meinen Geschäftsräumen,
Luisenstraße Nr. 7, Zimmer 8, auf Verlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adressiren: An den Herr»
Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden, hier, Luisenstraße 7.
Der Vorsitzende der Veranlagungs -Kommission für

den Stadtkreis Wiesbaden.
Wieland.

Regieruugsralh.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kennt»iß.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1897.

Der Magistrat. I . V. Heß.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine

Feldhüterstelle zum 1. April 1898 zu besetzen. Es
wird verlangt, daß der Bewerber körperlich rüstig und
zur Ableistung einer 6 monatlichen Probedienstzeit
bereit ist.

AnfangsgehaltM. 1200, steigend bis zu M 1500,
außerdem 54 M. Kleidergeld pro Jalw.

Nach Ablauf von zwei Dienstjahren kann dem
Inhaber der Stelle Pensionsberechtigung zugesichcrt
werden. Bewerbungen sind bis 1. Februar 1898 an
den Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten.

Nur civilversorgungsberechtigte Militär-Anwärter
werden berücksichtigt.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
Der Magistrat:

I . V.
Körner.

Verdingung.
Dir Anfertigung und Anlieferung der Ausrüst-

ungsgegeuftände nnd zwar:
Loos I : Schränke, Tische, Papierkastrn rc. und
Loos II : Zeichentische,

für den Neubau: Vorschule an der Orantenstraße
zu Wiesbaden, soll im Ganzen oder auch getrennt
nach obigen Loosen im Wege der öffentlichen AuS-
shreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 42 ringeschen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mark für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 44 Loos versehene Angebote sind bis spätestens
Samstag , den 18 . Dezember 1897 , Vormit¬
tags 9 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn
wird, bei der Unterzeichneten Stille einzureichen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Stadt. ätatiftenftnus zu lUicsMen
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch da» Hauptportal.
44 Städtische Ärankenhans-Deputatrou.

Stadtbauamt . Abthetlung für Hochbau.
Berfteigerrmg.

Donnerstag , den 19 . Dezember 1897.
Vormittag - 10 Uhr, sollen in dem alte « Theater-
Gebäude:

1) circa 60 Haufen Lattengestelle und Brennholz,
2) einige Haufen bemalte Leinwand, theilS Lumpen,

theils zu Wagendecken, Zelttücher rc. geeignet.
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be-
merken, daß die Gegenstände daselbst V, Stunde vor
dem Termin besichtigt werden können.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
Der Stadtbaumeister: G «n zmer.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . I. Mts , Nachmittags

3 Uhr , sollen in dem Bersteigerungslokale Neugasse6
verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert
werden.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
5067* Schramm , Vollzichungsbeamter.

Di£h8tag, den 14 . Dezember 1897
Nachm. 4 Uhr: Abcnnements - Coeieert.

Direction : Herr Conc. rtmeister Hermann I r m e r.
1. „Deutschland hoch“, Marsch . . . Zeilhofen.
2. Michel Angelo, Concert -Ouverture . . Gade.
3. Album-Sonate . . Wagner.
4. Der Wanderer , Lied . Fz . Schubert
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . Weber.
6. Andante religioso für Violine . . . Thoine.

Herr Concertmeister van der Voort.
7. Puppenfee -Walzer . Bayer.
3 Schumann -Album, Fantasie . . . Schreiner.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concertj
Direction : Herr Concertmeister van der Voort.

1. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter . Frz . Lachner.
2. Mosaik aus Wagner ’s „Tannbäuser . . Wagner.
3. Rendez-vous-Polka . . . . . Fahrbach.
. a. Waldvögleins Nachtgesang , Träumei ei ( c',-i(.nv,er(r

b. Waldvögleins Morgenliod, lyrisch .Tonbild (
5. Der Liebe Zaubermacht , Walzer . . Weinberger.
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . . Beethoven.
7. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “ . Mozart.
8. Japanischer Siegesmarsch aus dem Ballet

„Die Braut von Korea “ » . . ■ J . Bayer. _
Fremden »Verzeichnis «,

vom 13 . Dezember 1897. (Aus amtlicher Quelle.!
Hotel Adler.

Buckwitz, Kfm. Hamburg
Kirsten , Kfm. Hamburg
Clacke, Gutsbes . München
Auerbach , Kfm. Berlin
Klotz, Reg .-Assess. LimburgHüttenmüller Mannheim

Hotet Aegir.
Lyon m. Fr . St . Johann
Simon, Kfm. Frankfurt

Alleesaal.
Schmidt m. Fr . New-York

Bahnhof-Hotel.
Jäger , Kfm. München
Schelborn , Kfm. Frankfurt
Schulze m. Fr . Darmstadt

Brüsseler Hof.
Frau Baronin de Villeneuve

de la Collette m. Sohn u.
2 Töchter Paris

Schwarzer Bock.
Tänzler , Fbkdir . Chemnitz
Zadek , Kfm. m. Fr . Herford
Weithase , Poslinsp . Trier
Maurer, Fr ., Dr. Burbach
Fritze , Frl . Schmiedefeld

Curaattalt Dleteamühla.
Feder m. Fr . Magdeburg

Hotel Einbern.
Puschel , Kfm. Berlin
Förster , Kfm. Goch
Gotzel , Kfm. Neuwied
Renfer, Kfm. Weimar
Schmidt , Kfm. Weiden
Holländer , Kfm. Berlin
Weil , Kfm. Frankfurt
Hermann , Kfm. Göln
Durand , Kfm. Hannover
Günther , Kfm. Berlin
Bittner , Kfm. Nürnberg
Schmidt , Lehrer Hoschacn
Funke , Kfm. Landau
Narnm, Kfm. Berlin

Eiaoitbakn-HoM.
Siemenkamp , Kfm. Göln
Andrees , Ingen . Höchst

Badhaus zum Engel.
von Haustein , Offiz. Zabern

Englischer Hoi.
IEichenberg , Fr . Frankfurt
• Sachs , Kfm . Berlin
!Maas, Kfm . Mannheim

Erbprinz.
Büchern, Iusp . Westerburg
Eberhardt , Kfm. Dresden

Becker Friedberg
Hess, Kfm. Idstein

BrSnor Wald.
Levy , Kfm. St. Johann
Dingelstädt , Kfm. Berlin
Bechthal , Kfm. Witten
Schmidt , Kfm.
Huster , Kfm. Greifswalds
Henning m. Fr.
Hermann , Kfm.
Bülon, Kfm.
Lennhoff, Kfm.
Born, Kfm.
Morschak, Kfm.

Montabaur
Fulda
Cöln

Elberfeld
Mannheim

Dresden
Hotel Happel Cöln

Düsseldorf
Würzburg

Crefelu
Darinet *dt

Stuttgart

Lochmanu, Kfm.
Pohl , Kfm.
Leib, Kfm.
Monnssen Kfm.
Riehe, Kfm.
Stoeffler , Kfm

Hotel Kalssrbof-
von Flügge Frankfurt
Wilhaham Loüd
Watson , Miss L° ndoB

Hotel Aarpion.
Semmel m. Fr.

Hotel Möhler.
Kohl, Offizier ? ef"?
Levi , Kfm. Gelsenkircß en

Hotel Motropoic-
Duderstadt m. Fr . Westerburg
Wülfing StuttgartThurmer , Archit . Stuttg

Villa Nassau.
Königsberger St. P^ ersbnvi°
Königsberger , Sind. LeiP »

Hotel National.
Schleicher , Wwe.
Bussard, Fr . Karls*“0

Noaeaabif. ,
Schmidlin, Kfm.
Tayd. Ingen . A
Kong, Klm.
Daffner , Justizr.
Günther , Kfm.
Zintgraff, Archit.
Meier, Kfm.

parlier Hai. . ,
Paulsen , Dr. jur . Ham*»0*

Quislstha.
v. Gülpen m. Fr . ^
Wilkineon , Mrs. **

u. Bed.
Cooke, Miss Ta»« 7

Berlin
Franki “J*Stuttg»*!
Erank* ort
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Neueste Nachrichten.
«mtltcheS Oraa « b - r Stadt  Wi - Sbade «.

Dienstag , den *4 . Dezember 1897.

Die ktalsderchung in Krilhsiagc.
* Berlin , 11. De,.

Die EtatSSerathung. in sonstigen Jahren das wichtigste
und rednerisch spannendste Vorkommniß im Reichstage,
hat diesmal an Interesse verloren, da der beste Happen
vorweg genommen worden ist: die Flottendebatte. Des
wegen ist es aber doch nicht entschuldbar, daß das Paria
ment bei diesen Verhandlungen in einer so traurigen
Prisen, erscheint. Noch bei keiner Etatsberathung, so
lange wohl, wie der Reichstag besteht, jedenfalls aber
so lange, wie wir zurückdenken können, hat das hohe
HauS eine so jämmerliche Besetzung aufgewiesen, wie
heute. Es ist wirklich höchst, Zeit, daß es mit ..diesem
Reichstag- zu Ende geht, indem kein frisches, pulsirendes
Leben mehr aufkommen kann.

Als Erster aus dem Hause sprach heute der biedere
Herr Fritzen,  der alljährlich- beredsame Etatsredner des
Zentrums. Dieser weißbärtige Parlamentarier mit dem
angenehmen, volltönigen Organ des Rheinländers sprach
mit der ihm eigenen Kenntnißfülle und Gründlichkeit
fünfviertel Stunden lang über den Etat im Allgemeinen
und im Besonderen. Hierbei zog er, wie üblich, alle
schwebenden politischen Fragen in die Besprechung hinein;
er betonte, baß in der Martnefrage noch nicht das letzte
Wort gesprochen sei, er aber auch einen guten Abschluß
erhcffe, bemängelte die Militärstrafreform und rügte die
»och immer vorhandenen Mißstände im Duellwesen. Da-
Klrch rief er eine Erwiderung des Kriegsministers von
Goßler  hervor , der jetzt viel freier und unbefangener
wie im Frühjahr, aber doch wohl kaum je ein besonders
«uter Redner werden wird. Er bestätigte die gute
Wirkung der Kabinettsordre vom1. Januar 1897 in Be¬
zug auf die Verringerung der Duelle, hob aber hervor,
daß der Offizier, wenn es sich um die Wahrung der
häuslichen Ehre handle, diese höher schätzen müsse wie
Inn Leben.

Nach einer weiteren Etatsrede des konservativen
Abg. v. Leipziger,  der in pietätvoller Weiseu. A.
Mch des mit einem Torpedoboot untergegangensn Prinzen
Friedrich Wilhelm  von Mecklenburg gedachte, eilte
^eb e l auf die Tribüne. Dieser Mann ist wie ein
Krater. In ihm wogt und stürmt es, und von Zeit zu
M erfolgen Eruptionen von grandioser Leidenschaftlich-
nt. Heute begann er gleich mit sehr gereizten Au»-
Men gegen den Monarchen, mit denen er aber schon

zu Ende war, ehe noch Herr Vizepräsident Schmidt
passende Gelegenheit gefunden hatte, ihn zu unter-

Men . Mit heftiger, aus übervollem Herzen strömender
^lüenschaft bekämpfte er das System, Alles für Kanonen
«o Schiffe aufzuwenden, aber die Schulen, die Landes-
Elorationeu und andere Kulturaufgaben leiden zu
Js Seine scharfe Geißelung der mangelhaften und
^2 !l§L̂ !s- StaatsHilfe für die Uebe>schwemmten fand

auch den Beifall von Leuten, die nicht im Geringsten
mit der Sozialdemokratie identifizirt werden wollen.

Zweites Blatt.

Nachstehend der Bericht über die letzte Sitzung:
8. Sitzung vom 11. Dezember Mittags 1 Uhr.

Am BundesrathSlische Schatzsccretärv. Thielemann, Staats
fecretär PofadowSky. DaS Hau« genehmigt zunächst debattelo«
einen schleunigenAntrag Auer(@of.) aus Einstellung eines gegen
den Abg. Horn schwebenden Strafverfahrens. Sodannn wird die
erste Lesung de« Etats fortgesetzt.

Abg. F ritzen (Centr.) knüpft, wie wir in Ergänzung seiner
bereits als Privat-Telegramm mitgetheilten Ausführungennach¬
tragen wollen, an die Anfrage an den Krieg- minister wegen des
Erfolges der TabinctSordre betr. das Duell,  das Verlangen
seiner Freunde an, daß die Offiziere, die treu ihrem Glauben und
Gewissen daS Duell ablchnen, nicht auS der Armee ausgeschlossen
würden. Bei der Reform des PostwesenS müsse man auch nament¬
lich aus genügende Sonntagsruhe der Beamten und auf eine
Erhöhung der Gehälter der Unterbeamten bedacht sein. Der Er¬
höhung der RepräscntationSgelder des Reichskanzlers könne man
zustimmen. Man wisse ja, daß die Forderung nicht für die
Person sondern für dar Amt des Reichskanzler« gestellt werde. Im
Allgemeinen sei größtmöglichste Sparsamkeit geboten.

Kricgsministerv. Goßler  erwidert, der Allerhöchste Kriegs
Herr sei bestrebt, die Duelle im Heere so sehr wie nur irgend mög
lich, verringert zu sehen. Niemand, der Offizier wird, werde ge¬
fragt, wie er über da« Duell denke. Darüber beständen ganz be¬
stimmt sich äußernde Erlasse. Die KabinetSordrc, betr. daS Duell
wesen, habe sehr gute Wirkungen gehabt. LS seien seitdem über
Haupt nur zwei Duellfälle unter aktiven Offizieren bekannt ge
worden. In beiden Fällen liege eine schwere Verletzung der HSuSl
lichen Ehre vor.

Abg. v. Leipziger (kons .) beglückwünscht zunächst den
Reichskanzler und den StaatSsecrctär des Auswärtigen zu ihren
Erfolgen in Haiti und Ostasien und erklärt fich dann mit dem Etat
im Wesentlichen einverstanden. De» Weiteren spricht Redner sein
Vertrauen zu den jetzt leitenden Männern aus, in Bezug auf die
bereits bekannte Redaktion der Handelsverträge. Beim Marinectat
erwähnt Redner den Untergang des Torpedobootes8 26. Um die
bei diesem Unglück umgekommenen Personen trauere daS ganze
Reich. (Bravorufe.)

Abg. Bebel (Soz .) wendet sich gegen die Ausführungen de«
Kriegsministers betr. dcS Duellwesensund unterzieht sodann die
Thronrede einer längeren Besprechung. Wenn auch in derselben
die Finanzlage rosa in rosa geschildert werde, so dürfe man sich
aber doch nicht täuschen. Der Höhepunkt der günstigen aufsteigenden
Conjunktur sei überschritten. Deutschland ginge einer wirthschaft-
lichen Depression entgegen. ES würden Arbeiterentlaffungennöthig
werden und Krisen Hereinbrechen. Die Marincpläne kämen zunächst
den besitzenden Klassen zu Gute. (Zuruf rechts: Den Arbeitern
doch auch!) Redner schildert nunmehr die Steigerung der Etat-
Positionen für militärische Zwecke, ferner die Steigerung der Marine.
Ausgaben, wobei er auf verschiedene Neuerungen auf artilleristischem
und maritimen Gebieten hinweist. Haiti und China bewiesen gerade,
daß unsere Flotte stark genug sei. Wie wenig Bedeutung die
Marine für ein Land hat, welches seine ganze Kraft auf die Er-
Haltung seiner Armee verwende, daS fei 1870 an Frankreich zu
ehen gewesen. Frankreich habe nach den ersten Niederlagen der

Armee die Flotte nach den Häfen zurückbeordert. Die Vermehrung
der Schlachtflotte lasse sich durch den Handel nimmermehr begründen,
und in einem Kriege hänge das Vorgehen der Flotte von den
Erfolgen der Armee ab. Für Culturaufgaben habe Deutschland
kein Geld. Der Entwurf der Miiitärstrafprozeßordnung sei eine
Jammergeburt. Auch das Versprechen, daS VerbindungSverbolfür
die Vereine aufzuheben, sei nicht gehalten worden.

Der Präsident  ruft den Redner, weil er im Laufe seiner

Ausführungen in Beziehung auf «ine Maßnahme der Regierung
den Ausdruck„pfui" gebraucht hat. zur Ordnung.

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe . SchiHiugSfLrft
ttwidert dem Vorredner, der auch di« Person Er. Majestät in di«
Debatte gezogen, daß dies nicht dir Gepflogenheit des Hause« sei,
und daher beschränke er fich darauf, an jene Gepflogenheit zu er.
mnern und die Angriffe de« Abgeordneten zurückzuweisen. Der
Borwurf, daß er bezüglich des BerbindungSverbotS für Vereine
ein Versprechen nicht eingelöst habe, sei ungerechtfertigt. Er habe
überhaupt kein bindende- Versprechen abgegeben, sondern nur die
Zuversicht ausgesprochen in Bezug auf di« Aufhebung de« Verbot,
in den Cinzelstaalen. WaS für Bedingungen dort daran geknüpft
wurden, habe damals überhaupt nicht vorausgesetzt werden können.
WaS zetzt auf reich- gesetzlichem Wege zur Regelung dieser Frage
zu geschehen habe, darüber werde noch zu reden sein. Endlich sei
ihm vom Vorredner vorgeworfen worden, daß er eine Deputation
von Bäckergesellen nicht empfang« habe, während er die Bäcker.
Meister empfangen habe. Aber die Letzteren hätten di« Aufhebung
der Bäckereiverordnungverlangt, während die Gesellen doch nur
für die Aufrechtrrhaltungde« Bestehenden sprechen wollten.

Krieg-ministerv. Goßler  wendet fich gegen da» vo« « b,
Bebel empfohlene Milizwesen; dieser würbe noch kostspieliger» erde«,
als das stehend« Heer. Bebel habe ferner gemeint, der Staat sei
im Kriegsfälle auf die Sozialdemokratie angewiesen. Er, Redner
halte den Staat nicht für so schwach. Er glaube auch, daß, wenn
erst̂di«Meng« zur Einsicht komme, die Eozialdemokratte verschwinden

Staatssekretär Tirpitz  bezeichnet die « eußerung de, » ba.
Bebel, daß Fürst Bismarck ein Gegner der Marinevorlag« sei, alt
ganz falsch. Sr, Redner, habe vom Fürsten Bismarck einen Brief
empfangen, in welchem dieser sage, baß er für die Vorlage stimmen•
würde, wenn er im Reichstage säße.

Staatsminister Graf P o f a d« w ky behält fich vor. dem Ab,
Bebel auf dessen Angriffe gegen die verbündeten Regierungen ein¬
gehend zu antworten. Er betone jetzt nur, daß e« der Regierung
»nt den sozialen Reformen ernst sei. Sie wolle dieselben in ernster
Weise fördern, nicht aber in agitatorischer.

Nächste Sitzung Montag1 Uhr: Fortsetzung der heutigen« r.
rathung.

„Der alte Sünder?'
Eine Weihnachts-Humoreskevon Georg Paulse «.
, (Nachdruck verboten.)

Ein Gemengsel von Regen und Schnee trieb durch
J . fraßen , störte Menschen und Vierfüßler, die mühsam
„! °*m 9 ^ ten Master ihre Lasten vorwärts schleppten,
dor ^ n Lippen der Geschäftsleute, die leere Kaffen

Erblickten, manches ingrimmige Murmeln. . . .
che« Wetter, und Tag für Tag vor dem Feste! . . .

. 1 ber  TM eines Eckhauses zur Nebenstraße
ü»i) f'neÊidliche Gestalt, die ein Tuch gegen das Wetter
_ Segen neugierige Blicke um den Kopf geschlungen trug,
n «nem jungen Manne. Sie war sehr scheu, obwohl

lnond zu erblicken, daS Gespräch bewegte sich auch uur
Flüstertöne.

I» "Ul  getrost. Marie, Dein Bater meint eS
SefUift** Der Sprecher versuchte bei diesen zärtlich
^.' ? Eten Worten den Kopf seine- Gegenüber näher heran»
iw« "'- Einen Augenblick folgte die Tuchhülle, aber dann

s ein unterdrückte» Schluchzen hervor.
^ bet  Mpa • Aber die Mama . . . da ist'» !*
bet ■°Er war hat sie denn gegen mich?" Und jetzt bekam
tz. 'UN«- Mann den Blondkopf unter dem Tuch in seine

Ûb Eüßte eie von leisem Weh verzogenen Lippen
M hAich. . WaS hat denn Deine Mutter gegen mich?•
feou« 9<5r ! Aber sie will mit mir höher
p,j>J  Mein Mann soll gleich einen Tilrl haben, Rang

»men dazu, und Du . . ." Sie schluchzt« wieder.

Politische Ueversicht.
* Wiesbaden . 13. Dez.

Die Arbeiten des Reichstage ».
In der nächsten Woche kommt die Militärstraf»

gerichtS-Ordnung im Reichstage zur Berathung. Man
offt. daß die erste Lesung  in drei Tagen beendigt
ein wird. Da voraussichtlich alle Seiten viel auszu»
etzen haben, bekommt dir Militärverwaltung einen schweren

Stand. Die eigentlichen Schwierigkeiten der Session
aber werden erst nach Neujahr beginnen, wenn die Be¬
rathungen der Budgetkommisston über das Flottengesetz
iattfinden. Man wird vielleicht die Sache so weit wie

möglich in die Länge zu ziehen versuchen; um so mehr
wünschen ihre Freunde, daß der Eifer im Lande nicht
erlahme. Als neue Vorlage ist dem Reichstage die
Civilprozeßordnung zugegangen; zur ersten Berathung
!ommt der Entwurf wohl erst nach den Weihnachtsferim
An dem Gesetzentwurf, betr. den Schutz der Bauhand¬
werker, ist neuestem Vernehmen nach bis in die letzten
Tage im vreußischen Justizministerium gearbeitet worden

.Ja . Eva, ein energischer Kaufmann, wie ich, kann
ja wohl 'mal Commerzienrathwerden, aber wen» wir
darauf warten sollen. . — „Nicht wahr, e» ist schreck
lich?" schluchzte Fräulein Eva. „Ach, Ernst, und grad
aus die» Weihnachtüfest hatte ich mich so gefreut!"
lehnte sich an seine Schulter.

„So, Kind, sei nur ruhig!" tröstete Ernst. Wir haben
den Papa für un», er ist so gut, er besorgt mir heute
sogar meine kleine WeihnachtS-lleberraschung für Dich. Er
wird schon helfen."

„Papa ist sehr gut!" stimmte Eva bei. „Aber wenn
die Männer zu gut sind, bann mag es wohl nicht recht
sein. Er müßte Mama mehr imponieren. . . Sie
ward roth. „Das heißt. Ernst . . . ., wenn ich einmal
Deine Frau bin, dann bist Du doch auch gut, ich meinte
eben ja blos . . .

»Ruhig, Herzensschatz I'- Sie flüsterten ganz leise,
bi» eine scharfe Stimme erklang: „Eva !"

,3 , Mama! ' Ein letzter Kuß, ein letzter Hände-
>ruck. Eva war im Hausflur. „WaS machst denn Du
da?" fragte die stattliche Mama. „Der Mann mit dem
Weihnachtsbaum bestellte, er könne erst übermorgen den
Baum bringen. . . ." Sie ward sehr roth . . .

Eine Stunde später . . . Herr Eberhard Maßmann,
Eva's Vater, kam in behaglichster Laune nach Hause.
„So spät?", fragte die energische Gattin in einem leise
ironischen Tone. Herr Eberhard lachte. „Aber, Kind,
bedenke, es ist doch Weihnachten vor der Thür !"

Das Auge der Frau Gemahlin glomm seltsam; ste

wußte, was ste wußte . . . von früher her einmal, nun
es war ja vergeffen, und Männer sind Männer, aber. . .
Daher rührte auch ihre Ueberlegenheit gegenüber dem
Herrn und Gebieter. . .

„Herr Maßmann, Ihr UebeHieher ist patschennaß;
soll ich ihn in die Küche aufhängen? Da steckt das noch
in die Tasche, weicht ja durch und durch!" Damit über¬
gab da« Dienstmädchen, welches draußen den Corridor
gesäubert hatte, ein kleines Paquetchen.

„WaS ist daS, Papa?", fragte Eva. — Halb ver¬
legen, halb schmunzelnd sagte Eberhard: „Laß nur. Kind,
wirst Du schon Alle» sehen!" — „Dann zeigee» mir!",
gebot Frau SuSchen. Maßmann wurde verlege», er
stotterte, er stockte: „Abere» ist nicht mein Eiaeuthum.
e» gehört. . ."

„Sogleich gieb es her!" Frau Guschen hielt auch
bereit» den Earton in der Hand, alle. „Aber, liebe»
Kind!" — ..ES ist fremde»Eigenthum!" — „Aber, mein
GottI" überhörend. Und nun ein Druck auf eine Feder
— da lag ein prächtiger Schmuck, dabet zum Ueberflnß
noch eine quittirte Juwelier-Rechnung von 300 Mark.
Todtenstille, dann eia heisere» RäuSpern, ein schriller
Schrei. . .

„Du alter Sünder. Du ! D-Shalb erzähltest Du so
viel von der neuen Sängerin . . ."

„Aber SuSchen!" — ..Aber Mama!" Ja . Frau
Tuschen wollte in Ohnmacht fallen, obwohl sie gar nicht
mehr die rechte Uebung besaß. Nun raffte sich Herr Eder»

/
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doch darf seiner Veröffentlichung nunmehr täglich entgegen-
g-sehen werden. Das, was derselbe vorsteht, ist in der
Hauptsache, daß bei jedem Bauunternehmeneine Schätzung
des Baustellenwerthes stattfindet und daß unmittelbar
hinter den danach zu bemesfenden Hypotheken die Forderungen
der Bauhandwerker in das Grundbuch eingetragen werden.

Zur Afsaire DreyfuS.
Während in der Campagne für DreyfuS augenblick¬

lich eine Pause eingetreten ist, dauert die Campagne gegen
Dreyfus  mit unverminderter Heftigkeit fort. Täglich
werden abenteuerliche Geschichten über DreyfuS und defien
Verrath erzählt. Ihren Höhepunkt erreicht diese Cmn-
pagne im ,.Jntransigeant", der angeblich aus den Ge-
beimakten des Prozesses stammende Enthüllungen macht,
um, wie er schreibt, die Zweifel an der Schuld Dreyfus
fortan unmöglich zu machen. Der „Jntranstgeant' er¬
zählt von Briefen Dreyfus' an den deutschen Kaiser und
einem eigenhändigen Brief des deutschen Kaisers an den
Grafe» Münster, worin der Name Dreyfus' mehrmals
genannt ist. Dieser Brief wurde entwendet, photographirt
und dann an den Ort zurückgebracht, wo er entwendet
wurde." Als ..Bestätigung" seiner Meldung gibt der
Jntranfigeant" eine aus einer anderen Quelle stammende

Mittheilung, die besagt, kurz vor der Verhaftung Dreyfu»
fei Graf Münster bei dem damaligen Kabinetschef Dupuy
erschienen und habe erklärt, aus der Botschaft seien Briefe
gestohlen worden, er werde Paris sofort verlassen, wenn
sie ihm nicht zurückgegeben wüiden. Die Briefe seien
augenblicklich zurückgegeben, aber vorher photographirt
worden. »Diese acht Briefe, deren sieben von Dreyfus
stammten, während der achte wahrscheinlich der erwähnte
kaiserliche Brief war. bildeten den geheimen Dossier, der
den Richtern des Kriegsgerichts vorgelegt worden war.
Diese angebliche Enthüllung des „Jntransigeant. am
deren tolle Unsinnigkeit das deutsche Publikum nicht erst
hinqewiese» zu werden braucht, ist offenbar auch von der
Regierung als zu arg befunden worden. Die „Agenc-
Havas" sendet ein energisches Dementi aus, in dem es
heißt, die Erzählung des „Jntransizeant" sei in allen
Punkten unrichtig. Die Regierung vementirte sie formell
und versichere, die Dokumente, von denen der „Jntran-
stmanl' spreche, „exestiren nicht, und haben niemals
exestirt. Auch Dupvy protestire gegen die Angaben des
„Jntransigeant". #

Die italienische Kabi netskrisis
ist in rin neues Stad um getreten, da es zu einem Bruch
zwischen Rudini und Zanardelli gekommen ist. Rudrms
Versuch, mit Zanardelli das große liberale Ministerium
zu bilden, ist vollständig gescheitert. Es bleibt, wie es
in unterrichteten Kreisen heißt, Rudini nichts anderes
übrig, als neue Versuche mit anderen Gruppen zu be¬
ginnen, oder aber mit dem alten Kabinet vor die Kammer
zu treten und deren Votum abzuwarten. Äugend.icklich
w>ll Rudini mit dem alten Kabinet Weiterarbeiten und
nur für den Krieg bi San Marzano  und für die
öffentlichen Arbeiten anstatt Prinettis Pavoncellr
nehmen. Dagegen sollen aber die Minister protestrren,
de en Rubin! schon den Laufpaß gegeben hatte, um sie
durch Zanardellianer zu ersetzen, nämlich der Handelt,
minister Guicciardini  und der Justrzminister
G i a n t u r co. In der Kammer herrscht großeA u f -
r e g u n g . Der Bruch zwischen Zanardelli und Rudmr
ist erfolgt, weil Zanardelli darauf bestand, Bonardl,
seinen Parteigenoffen. Unterstaatssekretärdes Unterrichts,
zum Unters'aatssekretär des Innern zu befördern Es
müben sich die Freunde der streitenden Parteien ab, neue
Versöhnungsversuche zu machen. _

hart» aber doch auf. „Eva. laß unS allein!" Sva ging
niedergeschlagen hinaus. Was wollte nun werden. . .

„Du alter Sünder. Du !", zischte Frau SuSchen noch-
mal«. Da -- es war ihm ebenfalls feit Jahren nicht
pojjttt — schlug Eberhard Maßmann mit der Faust auf
den Tisch, daß e, krachte

Wenn Du Dich als excentrische Lady zeigen willst,
geh' ins Theater. Hier wünsche ich Vernunft!" Er
pustete und hustete. SuSchen wollte ihren Ohren und ihren
Au ên nicht trauen . . . aber, ihr Eberhard war wirklich
noch ein recht stattlicher Mann . . . . .

-Ta lies die Quittung . . . . die lautet auf: Fritz
Heildorf?« — „Ja , unser künftiger Schwiegersohn, sein
Brautgeschenk für Sva ist'», Neujahr wird er mein Eom-
»aanon, und — am Ende wird er auch Commerzienrath.
Nun aber keine Widerrede, den „alten Sünder" hast Du
auf dem Kerbholz, verstanden, Madame?" Frau SuSchen
weinte, dann wurde sie still und stiller, endlich sagte sie:

Gut Eberhard, eS mag sein, zumal wenn er Aussicht
hat Commerzienrath zu werden! Aber solche Brillanten
kaufst Du nie wieder, die Verführung ist zu groß!"

.Werde mich hüten!" lachte der „alte Sünder" —
Ich meinte— außer für mich!" sagte die Frau « e-

mahlin gedehnt. Aber die Antwort blieb ihm erspart:
„Ach. Mama, Mama, wie danke ich Dir !" Eva die
getäuscht hatte, stürzte herein. . . . Eberhard schlug sich
lackend seitwärts.

Deutschland.
* Berlin , 12. Dez. (Hof . undPersonal-

Nachrichten ) . Der Kaiser  hörte am Freitag
Abend nach einem Spaziergang den Dortrag des Staats¬
sekretärs des Aeußern v. Bülow, der hierauf auch an
der Tafel theilnahm. Sonnabend Vormittag nahm der
Kaiser  einen Vortrag des Generals v. Hahnke ent¬
gegen, sodann jagte er auf Fasanen am Entenfang. Am
Sonntag besuchten beide Majestäten  den Gottesdienst.

— D er R e i s ep l a n der vom Prinzen Heinnch
befehligten zweiten Division de» Kreuzergeschwaders
sPanrerkreuzer„Deutschland" und Kreuzer„Gefion ) ist
wie folgt festgesetzt: Abreise aus Kiel am 15. Dezember,
Ankunft in Plymouth am 19. Dezember, Abreise von
dort am 20.. Ankunft in Gibraltar am 25. De-., Ab-
reise am 28. Dez., Ankunft in Port « aid am5.Januar 1898,
Abreise am 6. Januar, Ankunft in Aden am 12. Januar,
Abreise am 13 , Ankunft in Colombo am 23. Januar,
Abreife am 27. Januar . Ankunft in Singopore
am 2. Februar. Abreise am 5., Ankunft in Hongkong

— Der' ReichskanzlerF ü r st H o h en l o h e wird
am 14. d. M. ein Festessen  veranstalten, zu d«m
anS parlamentarischen Kreisen  nur das
Präsidium des Reichstages Einladungen erbalten hat

_ Die Handelskammern  sind von dem
Oberprästdenten ersucht worden, sich gutachtlich über den
Vorschlag, betreffend Prcisnotirungfür Getrerde zu äußern.

A n s l a n d.
* Budapest , 12. Dez. D eSozialdemokraten und

die Studentenschaft planen für heute große Demon¬
strationen  wegen der landwirthschaftlichen Varia e
und der politischen Situation. Die Polizei trifft um-
faffende Maßregeln, da ernste Zwi chensälle zu el-

warren ^ Dez. Das deutsche Reichspostamt halte
beim Schweizer Bundesrath um feine Zustimmung für
eine international- Telephoniinie Bafel- Frankfurt »ach-
gesucht. Tiefe Linie soll unter Einbeziehung der Städte
Mannheim und Karlsruhe im Laufe de»nächsten Jahres

! t̂r8C* P ^ is , 12. Dez. Mehrere Schreibsachverständige
haben festgeftellt, daß die vorliegenden Briefe Esterhazys
namentlich auch der sogenannte Ulanenbrief durchaus von
der Hand Esterhazy's herrühren, obfchon derselbe dies
fortgesetzt leugnet. Den Sachverständigen liegt jetzt das
Lorderau zur Prüfung vor, welche morgen beendet sein

jbUr '* Brüssel , 12. Dez. Der neue russische Gesandte
Giers  i,t gestern hier angekommen. , „

* London , 12. Dez. Wie verlautet, soll sich die
Niqer - Commission  über dieTheilungd«8Hinter¬
landes der Goldküste zwischen England und Frankreich
geeinigt babrn. r ,

* London , 12. Dez. Eine Pekinger Depesche
berichtet, daß die Schwierigkeiten zwischen China  und
D eu s chl a n d thatsächlich behoben seien. Der Gouverneur
von Shantung sei deS Amtes enthoben, aber nicht
degradirt. Deutschland werde kein Eisrn-oder Bergbau-
Monopol zugestanden, aber es werde Erter s- Paribus
den Vorzug erhalten. Der unmittelbare Umkreis von
Kiau Tschau werde ausschließlich für Deutschland voi-
behalten. China gebe sonst in allen anderen Punkten
nach.

* New -York , 12. Dez. Der „New-York Herald
veröffentlicht eine Depesche aus Port au Prince, wonach
die Stadt unter Standrecht gestellt  ist.
Das Ministerium fürchte sich, öffentliche Audienzen zu
halten. Das diplomatische Korps soll angeblich entrüstet
sein über das schroffe Vorgehen der deutschen Marine
Befehlshaber. . . .

fabruna: Der Betrag reicht doch niemals, aber dar ist nicht ja
schlimm, wie er mitunter scheinen will, denn,u Weihnachten kommt
man dock noch immer ,u dem. w°S man gebraucht. Sorgt daneben
d!>ch auch freundliche Nächstenliebe für All-, welchen d°S Geschick
den Tisch weniger reich deckte, w»e Anderen, für frohe Stunde»
rum schönsten Fest de« JahreS.

--- Sladtverordneteu -Stichwahl . Bei der heute von
vormittag» 9 bi» 1 Uhr Mittag« stattgehabten Stichwahl zwischen
dem Candidaten der drei vereinigten liberalen Parteien Herrn
Kaufmann Aloi« M oll a th und dem Candidaten der Unparteiischen
und Conservativen Herrn Sattlerm-ist-r Ludwig Sattler  er
hielt nach den von dem Büreou der l b°raln Parteien gemachten
Aufzeichnungen Herr Mollath  690 und H-rr Sattler
573 Stimmen. Ersterer ist demnach gewählt.

Postdienst vor Weihnachten. Um einer Ueber.
füllung der P ost s cha l t er rä u m e während der

«ihnacht - zeit  thunlichst zu begegnen, ersucht da« Postamt
auch in diesem Jahre , die Einlieserung der WeihnachtSpäckereien.
namentlich der Familiensendungen, nicht bi* zu den Abendstunden
zu verschieben, sondern nach Möglichkeit an den Vor.
mittag - n zu bewirken. Auch empfiehlt eS fich zur Förderung
de« AbfertigungSgcschästS an den Schaltern, von der Selbst,
frankirung der einzuliefernden WeihnachtS«
p a cket e umfangreichen Gebrauch zu machen, sowie für die da¬
selbst zu leistenden Zahlungen d - S Geld abgezählt  bereit zu
halten. — Die Annahme und Ausgabe der Packetscndungen mit
Werth an gäbe,  sowie der Einschrribpackete erfolgt währen»
der diesjährigen Weihnachtszeit,  und zwar vom
19. bis einschließlich 24. Dezember in dem Hause Luisen,
str a ß e N r. 8 in dem Zimmer Nr. 67 — Ausgabestelle für ge-
wöhnliche Packete. Sonntag, den 19. Dezember, findet die Packet-
auSgabe und Packetbestellung in derselben Ausdehnung wie an
Wochentagen statt.

Der Cuvverein hielt am Samstag Abend im „Hotel
Hahn" eine Borstan-Ssitzung ab, zu der auch die Mitglieder der
Verein« eingeladen waren, und die von dem Vorsitzenden Herrn
SanitätSrath Dr. Pfeifer  geleitet wurde. Zur Kennt»,ß ge-
langte in derselben zunächst ein Schreiben der am Erscheinen ver¬
hinderten Rechner» Herrn N eu e n dor f . wonach das Verein«,
vermögenz. Zt . 4969 M. beträgt, sowie ein Dankschreibender
Familie Hev't für die Betheillgung des Vereins an den Be-
erdiqunasseierlichkeiten anläßlichd-S Todes des Curdirektors Hehl.
Bei der nun folgenden Wahl e i u es z w ei t e n Vorsitzen,
d en an Stelle de« verstorbenen Curdirektor« entspann sich eine
längere Debatte darüber, ob man den Posten bis zur Vorstand«.
Neuwahl im kommenden Frühjahr noch neu besetzen soll- und °»
es fich nicht empfehle, für denselben den erst zu Anfang de« neuen
Jahre« hier eintreffendenneuen Curdirektor Herrn Major von
Ebmeier in Aussicht zu nehmen. In der Erwägung jedoch, dax
die Wahl diese« Herrn zum zweiten Vorsitzenden nicht eher er-
folgen könne, bevor er von der Generalversammlung uberhaup
erst zum Vorstandsmitgliedgewählt sei, beschloß man, die Wahl
durch Stimmzettel vorzunehmen. Au« derselben ging v-rr
I I Maier  einstimmig als gewählt hervor. Nunmehr folgte
dn< längere B-rathung über d-S Fortbestehen der vor 18 J -hr-u
hier errichteten und von Herrn I . I . Maier , -mieten
m et - - r o I ° g i sch- n Etatir  n . für welched.eKosten»«m
von der Stadt mit 750 M., zum Theil vom Verein mit EDO®
jährlich bestritten wurde». Bei der Etatsberathung in der Lt,bl>
verordnetenversammlung wurde in Anbetracht dessen, daß h.« noch
ein- Königl. meteorologische Station ,m Museum-Hose exiftt" , «
städtisch- Zuschuß bekanntlich gestrichen und Herr 3 - 3 - J ? *"hat seinen Vertrag bereits am 1. Juki d. Jg . gekündigt.
Curverrin glaubt jedoch in Erwägung defien. daß in «°n°urr«",
bädern solche Stationen bestehen und daß die hiesige Mmg'
Station im MuseumShofe «ne ungünstige Lage habe, nicht am
dieselbe verzichten zu können, und faßte den Beschluß, die Sl-
wie bisher unter Leitung der Herr Maier f-rtbestehen zu l«ff'"'
für dieselbe den seitherigen Zuschuß von SV0M. weiter zug
währen und außerdem für di- sonstigen Arbeiten m d.-»
Station einen Zuschuß von 300 Mark jährlich ZUb-nMg-n-
— Herr Maier, welcher während dieser Berathung sich°u»
Saale entsern. hatte, erklärte sich nach Wi-d-re.ntntt .« de» » «
zur Uebernahme der Station bereit, die er, wenn möglich, n°ch
ausgedehnterem Maßstab, " '" » werde-  J 'n °°r-g-n 2A °U
der Verein beschlofien. d.« am » ahn Holz gelegene Sq '
halle  in das Lig.nthum der Gemeinde So n ne nbe *9 L
übertragen unter der Bedingung, daß die Halle nach wl
da« Publicum reservirt bleibe. 175 M. von der Käuferm geẑ
würden und der Weg von der Burgrume Sonnenberg nacĥ ^
Stickelmühl« auf Kosten SonnenbergS tn Stand gesetzt
» «den Bedingungen .'st Sdnn .nb.rg b,r Ntzt noch nuh W

Parlamentarisches.
* Dem Reichstage  sind folgende Anträge zugegangen:

Abaa. Lenzmann und Munckel: Äesetzentwurs, betr. Aenderungen
und Ergänzungen de« GerichtSverfassungSgesetze» und der Straf.
Prozeßordnung; « bgg. Paasche und Gen.: G-s-tzentwurf, betr. d.e
Besteuerung der Saccharin« und verwandter Süßstoffe.

LoealeS.
* Wiesbaden , 13. Dezember.

« Der vorletzte Sonntag vor dem Weihnachtsfeste,
der silberne«, wie er nach der in Berlin üblichen Benennung nun

-auch in weiteren Kreisen mehr und mehr genannt wird, ist vorüber,
nicht mehr zwei Wochen trennen un« vom WeihnachtSfeste, eine
Zeit der Eilfertigkeit, in welcher viele Leute nicht wificn, was sie
zuerst beginnen sollen, Andere freilich— leider weniger zu thun
haben, al« sie wohl wünschen. SS liegt auf der Hand, daß, da
Weihnachten erst am Ende einer Woche fällt, am Christabend noch-
mal» Lohnauszahlungerfolgt, die kleinen Leute ebenfalls in der
Lage sein werden, nicht bis zum letzte» Moment warten zu muffen,
sondern sich schon früher nach der Deckung ihre» WeihnachtS-Be-
darfe« umschauen können, so daß also wohl diese Woche diejenige
sein wird, welche dem Geschäftsmann die rechte WcihnachtS-Ernic
bringen wird. Bor Allem wird auch noch der letzte Sonntag vor
dem Feste wohl seinem Namen „d.k Goldenen« Ehre machen. Im
Geschäft wie im Hause geht es nun hoch her, der Winter war ja
bisher — ,um Trotze allen Wetterprophetenund ihren Ankündig.

. ungen — von mäßiger Strenge, ost sogar von außerordentlicher
Milde, und viel Geld, da» sonst der Ofen beansprucht hätte, kann
»un dem Christkind zu Gute kommen. Denn «» ist eine alte Er»

sie dm Rtst°Ü- t.ur aus
IBahnholz verpachtet und den kaum passtrbaren Weg von ^
Ruine nach der Stickelmühle noch nicht m Stand setzen loff̂ ^
wurde deßhalb beschlofien. ganz energisch in S °nnenb-rg °
füllung des Vertrages zu dringen. — Em Antrag desH - . j„

hott ? einen Paragraphen in die Statuten aufzunehmcn, ' 7^
solchenFällen, wenn die BorstandSsitz ttn̂ nbel Nichtanweftii > ^
Vorstandsmitgliedern beschlußunfähig sind, d.e nächsteS tzun^
allen Umständen und zwar nicht nur für die E -S°nstan Jtt
früheren Tagesordnung, sondern allgemein bindend̂! Besch>0^
fasten befugt sei. soll der Generalversammlung zur i
Doratltat werden. - Außerhalb der Tagesordnung
SchweiSguth  noch die Veranstaltung von öffentlichen ^
über roaoer uno
ewigung von illustren Badegästen durch Verzeichnung ch« ^
in der Kochbrunnen-Wandelbahn an, über welcheV°-sch>°0 ^ .
Vorstand in seiner nächsten Sitzung Beschluß fassenw>rd.
wurde gegen 11 Uhr die Sitzung geschlossen.

9 In der letzten diesjährigen ordentlichen
der Jnvaliditätö - u..d AlterSversich-rMS/z,«.UIIV Alt-

Kalt Seifen Raffan wurde zunächst als Vorsitzender°
schuffes Rechtsanwalt Häuser-Höchst gtwählt, da der ^ ,5.
Vorsitzende, Commerzienrath Wurmbach aus Frankfurta »■' ^iii-
heim -in« Wiederwahl auS S .sundh-itSrucksichten-bg- -h' $
Weiter wurden gewählt: Lack,rer Stolz  von W.-sbad-ni,
vertreteiiden Vorsitzenden. Schrcinermeister Ruetz von
ersten Beisitzer, Goldarbeitcr Craß von Hanau zum zw««'
ünd Landrath von Ditfur.h von Dankersen zum - A , - -
Als nächster Punkt der Tagesordnung wurde
Abhörung der Rechnung über die Einnahmen und Aue« ^
VersicherungS-Anstalt und des RefervesoudS dersclbci,
Jahr 1896 vorgenommenUnd dem Vorstände Sntiastüfi«



Bezugspreis.
Monatlich50 Ptz. frei in « Hans gebracht, durch di«
Post bezogen mert-lMrl . IFo M. « ci Beftellaeld.

«ngetr . Po».Z->mngSiist- Rr. 654«.
R-dacti« , >»ch Drache« ,: Lm,ê tr»be 15.
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<68. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
In Mantua, das von Truppen überfüllt, hielt der

Bursche im ersten Morgengrauen auf dem Hofer-Platz;
ich erhob mich, warf den Kittel von mir. setzte den Kol.
pack am und umgürtete mich mit dem Säbel. In aller
Höflich kl it ,sagte ich ihr Adieu. Sie dankte mir el enso
und ich ging, um mich beim Kommando vorläufig nie
für. einige Tage dienstunfähig zu melden, da meine Wunde
sich zu entzünden drohte. Der Wagen entschwand mir
zwischen dem großen Fuhrpark auf dem Platz aus den
Augen. Zwei Tage später begegnete ich in der Straße
einer schlanken Frauengestalt in elegantem Kostüm, das
Antlitz von schwarzem Schleier bedeckt. Eine ältere Dame
begleitete sie. Wie eine Ahnung schlug es mich schon in
der Entfernung bei ihrem Anblick und in der That hielt
ste vor mir inne, den Schleier zurücknehmend.

„Herr von Dorog", redete sie mich an, denn ich
hatte mich, als wir aufbrachen, ihr unter meinem Namen
vorgestellt, „ich habe Ihnen meinen Dank zu sagen für
Ihre Aufopferung!'

Mein Blick fiel inzwischen auf ihre Begleiterin und
ich hatte darauf schwören mögen, daß dies das alte Weib,

ich in Lodi neben ihr gesehen. Ein unangenehmes
Gefühl beschlich mich; aber ein andrer Blick auf die vor
mir Stehende verjagte es, denn ich sah in ihrem eleganten
«ostum eine Schönheit ersten Range» vor mir, in Haltung
und Benehmen eine Dame von Welt — eine ganz andre
als die ich in jener Nacht in so brutaler Beschäftigung
gesehen. Gebannt durch diesen Zauber, starrte ich sie
an und sie lächelte mit so moquanter Miene. Durch ein
Zeichen entließ sie die Alte, ein andres mit einer so
louveränen Geste, daß ich unbewußt folgte, hieß mich an
ihrer Seite bleiben, als sie ihren Weg fortsetzte.

Als ich ihr schweigend meine Bereitwilligkeit aus¬
sprach, mochte sie in meinen Zügen doch eine argwöhnische
Frage gelesen haben.

»Sind sie nie in der Lage gewesen, ein Vermögen
vor fremder Raubgier zu retten?" fragte sie in tiefem
Ernst und mit eigenthümlicher Betonung.
L_ «Neinl . . . . Andre übernahmen es für mich!"
s)ch gedachte eben meiner bedürftigen Lage, da der Krieg
so unglücklich schon zu enden schien, gedachte der Schulden,
von denen mich derselbe nur für Wochen befreit.

„Ich weiß es !" betonte sie. „Fragen Sie nicht»
durch welchen Zufall ich von Ihren Verhältnissen erfuhr,
versprechen Sie mir Dank gegen Dank durch Ihr
schweigen über . . . . Geschehenes?" Ich wußte ver-
lkgen augenblicklich keine Antwort als:

»Ich that, zu was ich kommandirt war. Sie nach
^od! zu geleiten! Was dort geschehen, ist mir heute wie
eine Vision, ein Traum!"

»Es möge Ihnen ein solcher bleibenI" Sie sprach
das in einem gebietenden Ton. „Wir sehen uns vielleicht
nicht mehr! . Vergessen Sie meinen Dank nicht1" Damit

sie mir innehaltend die Hand. Mit einem letzten
-vlick aus den großen schwarzen Augen, der mich total
vekwirrt machte, wandte sie sich von mir und trat in ein
Sroßes Thor, vor dem ich regungslos stehen blieb. Als
'sh ihr nachschaute, war sie verschwunden. Ich sah, daß
lle einen Privat-Durchgang nach einer anderen Straße
denutzte. Großer Truppendurchzug, ter sogar den Bürger-
J*ei8 in Anspruch nahm, drängte mich mit der Masse der
diesen Begleitenden fort und erst in einem Kaffeehause
m .ich Ruhe, über dieses Wiederbegegnen nachzudenken.
7's ich am späten Abend in mein Quarrier zurückkehrte,
"dergab mir mein Bursche ein Päckchen, das an meinen
-iamen adressirt. Ich öffnete und fand in demselben, zu-
iommengeschnürt mit einem rothen Bändchen, eine Anzahl
'kanzöstscher Rentenbriefe.

Errathrnd.Amit einen gewissen Abscheu, warf ich sie
duf den Tisch. Sie gemahnten mich an die unheimliche
tacht in Lodi, denn ich glaubte, dieselben Papiere zu
"ennen. Müde warf ich mich angekleidet auf mein

Lager. Ich hatte mich als wieder dienstfähig gemeloe
und sollte um 5 Uhr Morgens im Sattel sein.

Ich schlief ein, die Papiere auf dem Tisch lassend.
Aber meine Träume ließen mir keine Ruhe. Ich sab
immer wieder dieses schöne, mir so gehelmnißvolle Weib,
bald in dem öden Hause in Lodi, angesichts der Leiche,
bald in ihrer eleganten Toilette und selbst im Traum
hallten mir ihre Worte im Ohr.' Dank gegen Dankl . . .

Ich verweile in meiner Aufzeichnung bei diesen
Tagen umständlicher, denn dieser Dank sollte mein Elend
werden. Erst am Mincio, wo sich der Feind in Mafien
uns gegenüber gesammelt, fand ich die Papiere wieder,
in meiner Satteltasche. Ich achtete ihrer kaum. Auch
die Schlacht von Solferino ging verloren; heimwärts
zogen ihre Truppen, und beim Einzuge in Pest sah ich
bereits meine Gläubiger, wie sie nach mir ausschauten,
ob ich auch zurücklehrr.

Aber eine andre noch empfing mich— meine Unbe¬
kannte. die im Wagen stehend, herousrageud aus dem
Flor schöner Frauen durch ihre Schönheit und den Glanz
ihrer Toilette, die Schwadronen vorüberzirhen ließ. Mit
leuchtenden Augen mich erkennend, überreichte ste mir mit
bezauberndem Lächeln einen Lorbeerkranz.

Ich glaubte, ste vergesien zu haben, hier aber, wie
ch sie in wirklich berückender Schöne vor mir sah, ver¬
gaß ich wenigstens die Umstände, unter welchen ich ihr
i>egegnet. Ich drückte, ein Gegenstand des Neides der
Kameraden, im Vorüberreiten ihre Hand und empfand
einen mich durchzuckenden Druck derselben.

Während der nächsten Tage bezahlte ich meine
Schulden und begehrte die unverzügliche Aufhebung des
Sequesters über meine Güter, zu deren Verwalter, wie
erwähnt, mein Oheim Ladislaus Dorog ernannt worden.
Inzwischen aber hatte ich den Sinn für meinen Dienst
verloren. Ich suchte mit Unruhe nur ste, deren Existenz
für mich ein so tiefes Geheimniß. Meine Kameraden
sprachen mit Emphase von einer Gräfin Bozzaris, von
der anabolischen Zuno, wie man ste hieß, und ich fand
in ihr zu meiner Ueberraschung dieselbe, die ich gesucht,
eines Mittags auf der Schwelle des Hotel de l'Europe.

Sie empfing mich mit freudigem Lächeln, ste duldete
auch meine Begleitung und wenn ich ihr in die wunder,
baren Augen sah, war jeder Gedanke an jene Nacht
vergessen. Und dennoch war's da» Geheimniß, daß mich
beunruhigte, als ich sie verlassen.

Sie wohnte glänzend in diesem Hotel, Alles was
sie in demselben umgab, verrieth Reichthum; sie empfing
mich im halb orientalischen Hauskostüm, als ich von
ihrer Erlaubniß Gebrauch machte, sie zu besuchen. Daß
sie Geld besaß, wußte ich ja ! Dank gegen Dankl  Sie
hatte mir den ihrigen in so reichem Maße gezollt, nach¬
dem sie Muth gehabt, ein ganzes Vermögen, das der
Raubsucht feindlicher Einquartierung preisgegeben,
zu retten.

Wie ich ste in ihrer Wohnung sah. so stolz be¬
wußt, so lebensfroh, so unabhängig, begriff ich, was sie
gethan; unklar mar mir nur, wer die Beiden gewesen,
die ihr in jener Nacht ihre Hilfe geliehen, ihre Ankunft
jedenfalls dort erwartet hatten. Die Alte hatte ich noch
in Mantua bei ihr gesehen, hier fehlte ste. Gräfin
Bozzaris nannte ste sich also; wer aber hatte ihr den
Namen einer anabolischen Juno gegeben?

Ich wagte nicht, Andre danach zu fragen, denn meine
Kameraden beneideten mich um meine Bekanntschaft mit
ihr,, als sie mich mehrmals auf dem Donau-Quai an
ihrer Seite gesehen. Mein Oheim, der mir die Selbst¬
bestimmung über mein Vermögen wieder zurückgeben mußte,
sagt- mir gerade in« Gesicht, ich habe das Geld zur Be-
Zahlung meiner Schulden von keinem andren als von ihr.
Kannte er sie? Er ließ mich in Zweifel.

Daß sie jenseits der Donau heimisch, verriethen ihre
Gewohnheiten, ihre Sprache, ihr Typus. Entsprechend
der früheren Entwickelung dieser Stämme, mochte sie
kaum zwanzig Jahre zählen und in diesen besaß sie bereits
eine geistige Ausbildung, welche auch von ebenso früher
Selbständigkeit zeugte, denn sie bewies in Allem eine1

^michtoffenheit, eine Unabhängigkeit, die jeden fremden
Schutz verschmähten.

Was ste nach Pest geführt, wohin fie wollte, sie
'chwieg darüber. Die Bewunderung gewohnt, bewegte
ste sich, nur von einer Dienerin aus Siebenbürgen be¬
gleitet, frei und mit einer Sicherheit in den Straßen,
°ie sie vor jeder Zudringlichkeit schützte. Nur mich duldete
ste an ihrer Seit«, uur mich empfing fie, und so tourb«
ich denn der willenlose Sklave eines jungen Weibes, den
sie alsbald eines Tages zu ihren Füßen litt, um seine
Liebesschwüre lächelnd zu erhören.

Wochen vergingen mir im Genuß eine« Glücke-, das
ich jeden Morgen von Neuem als eine Wahrheit, eine
Wirklichkeit zu faffm mich mühte, bis ich eines Morgens
aus dem Taumel erwachte. Sie war verschwunden ohne
ein Wort, ein Zeichen für mich zurückzulassen, und in
mir gähnte eine Leer«, die mich zur Verzweiflung zu
führen drohte. Ich fragte mich vergebens» wer fie ge¬
wesen, die mich mit ihrer Schönheit, ihrer Liebe in
einen steten Rausch erhalten. Meine Kameraden, die mich
beneidet als den Begünstigten eines Weibes, von welchem
die Phantasie der Menge schon da» Abenteuerlichste hm-
sichts ihres Reichthums, ihrer Herkunft erzählt, sie sparten
nicht mit ihrer Satire, mein ohnehin so heißes Blut
trieb mich, einige von ihnen zur Verantwortung zu ziehen,
und so warb meine Stellung unter ihnen eine unmögliche.
Ich »rahm einen längeren Urlaub, um mich zunächst der
Verwaltung meiner Güter zu widmen; aber ich war un¬
fähig hierzu, ich sah dies ein. Dazu kam die Unerträg¬
lichkeit meiner Lage. War ich allein, so rann er mir
oft eiskalt durchs Herz, ich erjagte mir Ruhe in der
Pußta, aber kam ich auf diesen wilden Ausflügen zu
dem Gehöft, einer Art Czarda, die mein Oheim jetzt
wieder bewohnte und empfing er mich auf seiner Schwelle,
so, wards mir doppelt unheimlich, denn immer war es
mir nach gewiffen Anzeichen, als habe er sie gekannt, als
wiffe er mehr von ihr als ich und die Welt.

Er leugnete dies zwar, immer ausweichend, aber ich
mißtraute ihm. ES litt mich nicht bei ihm und schließlich
trat, wenn ich an sie dachte, jedeSmol auch jenes Nachtbild
in Lodi vor meine Augen. In jener Nacht war ja ein
Verbrechen begangen— der Soldat würgte niemals, die
Uebrrzeugung sprach immer mit in « ir — und ich war
der Zeuge, der unfreiwillig Mitbetheiligte, der Mitschuldige,
denn ich hatte eine» Antheil an jenem Gelbe genommen. . .

(Fortsetzung folgt.)

Verdingung.
Zur Erweiterung der Orgelempore in der

Evang . Hauptkirche sollen vergeben werden:
1. Abbruchsarbeiten.
2. Maurerarbeiten.
3. Steinhauerarbette ».
4. Zimmerarbeiten.
5. Stuck - und Tüncherarbeiten.
6. Glaserarbeiten.
7.  Schreinerarbeiten.
8. Schlosserarbeiten.
9. Lackererarbeiteu.

10. Trägerlieferrng.
Die Submissions-, sowie die allgemeinen und be-

ionderen Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem
Bureau des Herrn Architekten Lang,  Luisenstraße 23,
während der Burcaustunden bis zum 15. d. M. offen,
und es können ebenda Offertenformulare und Kosten,
anschlagsauszüge gegen Entrichtung der Kosten in Empfang
genommen werden.

Angebote sind daselbst verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum 18 . d M . einzureichen.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
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Für den Vorstaud der
evang. Gesammt-Kirchengemciudr:

Bickel.
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Bekanntmachung.
Ausbildung von Krankenpflegern betr.
Der Unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten

des „Zweigvereins zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)" im
Laufe dieses Winters wiederum 10 Personen als
Krankenpfleger ausbilden zu lassen.

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem
„Zweigvcrein" gegen eine festgesetzte Entschädigung zur
Verfügung stehen, während im Frieden denselben Ge¬
legenheit geboten ist, sich vermöge ihrer Aus¬
bildung einen lohnenden Verdienst zu ver¬
schaffen.

Unbescholtene, zuverlässige, körperlich rüstige Per¬
sonen deutscher Nationalität, die in keinem Militär-
verhältniß stehen — also vollständig militärfrei
sind oder dem Landsturm und der Ersatzreserve
2 Klaffe angehören— und die sich für den Kranken¬
pflegerdienst genügend eignen, wollen sich schriftlich
bei dem Unterzeichneten oder persönlich im Zimmer
No. 11 des Rathhauses bis spätestens zum 15. Dezember
dieses Jahres melden.

Die Ausbildungszeit ist während der Monate
Januar , Februar und März auf wöchentlich 2
Abende (zu 2 Stunden) bemessen, auch wird den¬
jenigen, welche an dem Unterrichtskursusmit genügen¬
de« Erfolg theilnehmen. nach Beendigung desselben
eine Vergütung von 20 Mark gewährt.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1897.
Namens des Vorstandes des „Zweigvereins
zur Pflege im Felde verwundeter und er¬
krankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)

Der Vorsitzende:
v. Jbell

Oberbürgermeister.
Natural -Berpfleguugsstation.

Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr ein¬
getroffen und sind damit vielen unserer Mitmenschen
mannigfache Entbehrungen auferlegt worden.

Mit am härtesten werden dadurch die „armen
Wanderer" betroffen, die jetzt in der Fremde von Ort
zu Ort ihre Beschäftigung suchen müssen. Nun naht
das liebe Weihnachtsfest, an dem jeder gerne die Seinen
mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderen, welche
fern vom Heimathhaus dem Erwerb nachgehen müssen,
ein kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuh¬
werk rc.) zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen
Menschensteunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch
Zuwendung von Baarmitteln oder Bekleidungsgegen-
ständen gütigst zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm
(Ev. Vereinshaus, Platterstr. 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 25. November 1897.
Der Vorstand der Naturalverpflegungsstation:

Der Vorsitzende: Der Cassirer:
Heß,  C . H en s el,

Bürgermeister, Rentner,
Rathhaus, Zimmer 49. Rheinstraße 74, II.

Der Schriftführer:
Mangold,  Beigeordneter,

_ Rathhaus, Zimmer 10.__

Zur Weihnachts-Bescheerung in der
Kmder-Bewahr-Anstalt.

Wiederum naht das liebliche Weihnachtsfest und mit ihm zieht
Freude und Jubel in d,e Herzen der Kinder. Auch wir milchten
gern den Pfleglingen und Schutzbefohlenen unserer Anstalt —
über 300 meist sehr armen und zum Theil verwaiste«
Kindern — eine Weihaachtsfreude bereiten und wenden uns
darum auch in diesem Jahre wieder vertrauensvoll an alle mild,
thätigen Herzen mit der dringende« Bitte:

Vergesset nuferer armen Kinder nicht!
Gaben zur WeihnachtSbefcheerung werden von den unter-

zeichneten Mitgliedern des Vorstände», sowie von dem Hausvater
der Anstalt mit Dank entgegen genommen und wird darüber öffent¬
lich quittirt werden.

VerwaltungSger ^Direktor, Geh. Reg -Ratb von Reichenau,
Mainzerstraße Ist, Etadtältester Wilh . Beckel , Pagenstecher¬
straße 4, Drvan .-Berwa1ter , Pfarrer C . Bickel , Luisenstr. 32,
Rentner A . Dresler , AdoffSallee 22 , Pfarrer K . Gruber,
Platterstraße 46 , Bürgermeister I . Hest , Moritzstraße 63,
Rentner Fr . Knauer . Emlerstraß« 59, Sanitätsrath Dr.
Ricker, Schützenbofstraße7, Fräulein2 . Bickel, Rheinstr. 67,
Frau Prof . Borgwann , Parkstraße 10, Frau A . Eichhorn,
Emserstraße 33 , Frau Stadtrath Kalle , Vikloriastraße lö,
Frau Landgerichtsrath Keim , Moritzstraße 5, Frau Baronin
von Knoop, Bierstadrerstraßc 13, Frau Justizrath Scholz,

1055 Rheinstraße 80, Fräulein Seelgen , Walkmühlstraße 28

Anz &ndeholz.
Trockenes, kiefernes Anzündeholz.

fein gespalten per Ctr . Mk. 1.90
tttoaö  gröber gespalten „ 1.50

liefert frei in s Haus
Fallen - Fabrik , D̂ozheim.

Telephon-Anschtnst Nr 614.
Auch werden Bestellungen angenommen bei den Herren:

Conrad Krell, Taunusstraße 13, Fr. Kappler, Michelsberg2
Carl Rübl«. Echweiuemetzgcrei, Bahnhof- u. Luifensteaße Ecke.

Kinder-Bewahr-Anstalt.
Zur Weihnacht « - Bescheernng sind uns gütigst zuge.

agngen : Eingegangcn bei A. DreSler : Von Frau $(. B . 20 M,
R . Beck 10 M ., Bauinspektor Willctt 11 M .. Dr . Wandert
de Puisseau 5 M . ; durch Frau Landgerichtsrath Keim : von Un-
genont 24 Bücher und 3 Spiele , Frl . M . L. 1,50 M . ; durch
Frau Baronin von Knoop : von Kaufmann Scheurer BisquitS,
Bombons , Chocolade, Kaufmann G. H. Lugenbühl 12 Mtr . Stoff
für Unterröcke, 4 Stück Halstücher , 36 Stück Taschentücher und
4 diverse Reste ; durch Frl . Selgen : von Frl . E . Reppert 1 ge-
drucktes Kleid, 4 Paar Strümpfe , 2 Kaputzeu, 1 Schürze ; in der
Anstalt abgegeben: von Kaufmann L. Heß 11 Kinder-Corsetten:
5 Höschen, Kaufmann I . Hertz 27 '/, Mtr . Wollstoff, Kaufmann
Poulet 14 Paar Strümpfe , 2 Kragen und Wolle, Kaufmann Keul
Puppen und Spielsachen, von P . D . 1 M ., Kaufmann S . Meyer
1 Kindermantel , Kinder- und Puppenhüte , 1 Untcrrock, 1 Hals-
tuch. 2 Körbchen, 1 Puppe , Kragen , Unterhöschen und 5 Mtr.
Baumwollzeug , Kaufmann W. Reitz 1 Schürze und 18 ' /, Mtr.
Rockstoff und Blaudruck ; durch Kausmanü Schwenk : von Un-
genannt 2 Paar Unterhosen. 1 Anzug und Handschuhe, Kaufmann
VulpiuS Tricotjackcn. Corfette, Palatin , Cravatten , Mützen , Knöpfe
und Rähutensilien . Ungenannt 18 Mir . Drell , Gerstel u. Israel,
1 Parthie Hüte , Kaputzen, Broschen und Muff . Kaufmann Schwenk
4 Paar Hosen, 6 Paladin , Handschuh-, Strumpfbänder . 1 Anzug
und 1 Blouse, Geschwister W. 3 M ., Frau von Reichenau-KrauS-
köpf 30 M„ Kaufmann L. Heß 1 Blouse, 1 Anzug , Strümpfe
und Stauchen , Kaufmann I . Stamm 9 ‘|, Mtr . Baumwollstoff,
3 Taschentücher, Gräfin d'Jtajuba 20 M ., Kalffmann W . Zingel
1 reiche Anzphl Schulutensilien , Schreibpapier , Klicker, Tüncher-
Meister Maut ?« 10 M ., Ungenannt 1 Schaukelpferd, Joseph Scholz
in Mainz 1 große Anzahl Bilder und Bilderbücher ; durch Frau
Proseffor Borgmann : von Ad. Lange 4 Hemden, 6 Paar Hosen
und 1 Dutzend Taschentücher, Frl . Heb. G. 10 M ., Frau H.
Buschmann 10 M . ; durch Stadtrath W . Beckel: von O . Köhler
5 M .. W . B . 3 M . Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt
mit herzlichem Danke und der Bitte um weitere Zuwendungen.Der Borstand.

Weihnachtsbitte „
der

Augenheilanstalt füb* Arme.
An die Freunde unserer Anstalt richten wir wiederum

die Bitte, die in den letzten vier Jahrzehnten stets eine
vielseitige, freundliche Erfüllung gesunden, daß sie uns
helfen wollen, unseren armen Augenkranken,  Kindern
und Erwachsenen, den Christbaum zu schmücken unfeine
WeihnachtSbescheerung  zu bereiten.

Außer Gaben an Geld find erwünscht: Kleidung- ,
stücke, Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen. Deren Empfang
wird öffentlich bescheinigt. Gaben nehmen entgegen der
Verwalter Schminke in der Anstalt, der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatt " , sowie die Unterzeichneten
Mitglieder der

VerwaltungS - Commission:
Stadtrath Knaner , Emserstraße 59,
Proseffor Dr . Pagenstecher , Kapellenstraße 34,
Ober-RegierungSratha. D. Stumpfs , Rheinstraße 71.
Konsula. D. u. Stadtrath Valentiner , Nerothal 29.
Oberst.Lieutenanta. D. Wilhclmi , Kapellenstraße 32.

Billigste

Möbel -Offerte
bietet

liki griisffkr Auswahl
das

Möbel -Greschält
von

Johs.Weigand&Co.,
Marktftrasie 26,  I.

Kleiderschränke, Küchenschränke, Pfeiler-
schränke, Kommoden, Vertikows , Sophas,
Divans , Sessel, Stühle , Tische, Spiegel und

Betten
in anerkannt solider Maare zu ganz

herabgesetzten Preisen.
Complette Ausstattungen in geschmack¬

vollster Ausführung.
Reellste Bedienung . Lieferung frei.

Als Weihnachtsgeschenke
1251 cmvfehlen
Nähtische, Bauerntische , Etageren , Wand
schränke, Hausapotheken in großer Auswahl

Jobs . Weygand u. Co.

Schinken, 4 bis 6 Psd. schwer, per Psd. 65 Pf.,
Speck, geräuchert, per Psd. 70 Pf.,
garant. reines Schweineschmalz per Psd. 45, bei5 Psd. 42 Pf.,
Citronen per Stück6 Pf., 10 Stück 55 Pf.,
Orangen per Stück7 Pf., 10 Stück 65 Pf.,
Wallnüsse per Hundert 20, 30, 40 und 50 Pf.,
Haselnüsse per Psd. 30 Pf.,
Kochäpfel von8 Pf. an per Pfd.
5033» F. Müller, Meroßraße 23.

Alte Pflastersteine
zu kaufen gesucht . 1074

Hellumudstrahe SS, (Kvhlen-Comptoir?

Blinden-Anstalt.
Abermals naht Weihnachten, daS Fest der Liebe. Weihnacht; «

freude und WeihnachtSglanz strahlt in aller Herzen. Jnnigst bitten
wir wie früher , auch unserer Blinden gedenken zu wollen und
uns zu helfen diesen Aermsten, die mit leiblichen Augen de» Fester,
glanz nicht zu schauen vermögen, ein frohes Fest zu bereiten, da-
mit um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhalte.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und aus
die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir
dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnacht»,
bitte nicht vergeblich hinausgeht.

Gütige Gaben werden außer von den UnterzeichnetenVor¬
standsmitgliedern mit herzlichem Dank entgegengenommen von dem
Inspektor der Blindenanstalt , Walkmühlstraße 13, der Wirthschafterm
im Blindenheim , Emserstraße 51, Herrn Kaufmann Ender »,
MichelSberg 32 und im Taglatt -Berlag , Langgaffe 27.

Der Vorstand der Blinden -Anstalt:
Abegg, Rentner, Grünweg 2,
Gaav , Rentner, Walkmühlstraße 15,
vr . Keller , Prälat , Friedrichstraße 30,
Knaner» Rentner, Emserstraße 59,
Koch-Filius , Rentner, Emserstraße 53,
Krekel» LandeSrath, Dotzheimerstraße 26,
Rehorft, Rentner, Mainzerstraße18,
Sartorius , Landesdirektor, Rheinstraße 36,
Wickel, Rektor, Emserstraße 73. 1201
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Damenzugstiefel Mk. 3

^5ES

«•SESBSHa^
Herren „ Mk. 3 .50

.. -Kalbschuh Mk. 2 .70
Proben im Schaufenster ausgestellt.

Ueber 900 Paar
schön und billig empfiehlt1*. Schneider

Ecke Michelsberg & Hochstätte.
NB. Herrenstiesel, Sohlen und Fleck Mk. 2 .5V.

amen „ „ „ „ Mk. S
r Bedienung aofort und gut.
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fiorbwaaren und
Kinderwagetv

Neugasse 16 ,Ecke der Kl . Kirchgasse.L. Korn Wwe.
Dnrch bedeutende Ver-

grösserung meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt
allen Anforderungen zu genügen

Neuanfertigungen und
Reparaturen ln eigener

, . Werkst &tte . 837 .
Auch unterhalte grosses Lager in Bilratenwaarell

Fensterleder und Schwämme.

Christbaum Schmuck, die herrlichsten Neuheiten, “
„ -Lichthalter , Lametta u. s. w.

jjj Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend,
8 Sämmtliche Parfümerien in reichhaltiger

Auswahl und den schönsten Fantasiepackungen
empfiehlt 1229ffi

K
liiL

A W. Däne,
Kl

Seifenfabrik 8. a
asasgsa5a5B5 ?-s ?jra5 J,'a5«!5?gayB5asg5gsg5a5 « lJ

Billiges und gediegenes
Weihnachts-Geschenk

Für die Jugend und Freunde der Thirrtvelt
bietet sich Gelegenheit, für einen AusnahmepreiS
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
ausgenommen wurde.

Lackowiß, ins iiudi tfec Sütenoeli
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange
ca. 1000 Textseiten Lebensbilder und Charakter-
reichnnusr « au » dem gefammte » Thierrein
in einem kompletten, mit schönem Einband ausgcstattete»
Band.

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brehm°
Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtbedürfnissen der
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprecht
und ein billige » Volksbuch darstellen.

Für » Mark zu beziehen durch die Buä
lung von

deinrich Lützenkirchen
Wiesbaden, Bärenstraße 3.

Rtl!tudulobttneSchU»ck-ll.sollbkMerlvlllirtll
27 kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd. lackeldey, Wilhelmstrasse&
MT Bitte Preise iu beachten "3MB
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HmtUäee Organ der Stadt Wi - Sbade ».

liefert ein

Probe -^ ZAM.

„MiksbÄkm Smkttl-Anzeiger",
Nmllich », Svgan ü,r * Ia5t Wir,Kaden.

liefert ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
^ frei in 'S Haus.
Ferner haben wir

Zwng -ßrpediüonen
errichtet und .zwar bei den Herren:

! ' a rfef ® c!Iri *>r und H-llmundstraße.
®b ®£ C -U -̂ -NPlatz und Rh-instraß-,
* * 2i « £ r0Uj !t Eck- Albrecht. und OranienstraS.
i * Müllcr . Tcke Adelheid- und Moritzstraße - '

Wald Ecke Röder, und Nerostraße. '
Hch - Zboralski . Röderstraße 7. '
K Ludwigstraß- 4.
„ “ f .- ^ “ 8 « . Hirschgraben 22,
Cfffllf « ? * l c¥ ra§e und SteingaffeJP“ U May . Walramstraßc 21.
I * ** EShne . S -danplatz 3.

$ctttmnbfhajjc altVaattn^an MUn Q' ®* unb

Filiale in Biebrich:
igarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald)

“£ ? vorgenannten Stellen , sowie in unserer
^ ' Expedition. Marktstraße. Ecke Neugaffe
..W . e- badener General -Anzeig - r " abgeholt '

für monatlich 40 Pf «,.
z! "b.? he7 " ° ' ich von 5 Uhr Nachm , ab

Neues aus aller Welt.

zu erhalten Die Arb' i.. ,^ n l° fft ? ! " ' i te ^mmtlich am Leben
Umfange aufaenamm . » " " " L" ' "er Grube wieder in vollem
i-n° Grubenabtheilün7 “ t Interessant dürfte sein, daß für
Beraleut. «ru k- ?.' " b b,e  Explosion erfolgte, über 200
"°u angemeld!? haben ^ s-' lh-rigen Belegschaft, sich

»gig» D-». Dar Schwurgericht hat nach mehr-
»us Ostende der auf a„ ™ lot ^' ct  Bnrgergarde , van der Auwera
»- «ZK.̂ ü sä 1 si- w<
«Ich, » 3 ” Wl " fimi Wtniw ,»m ,!
‘<r iJndep ndanre Rann, . '' ^ ° o ^ &,l »’rtco ' und dem Direktor

gewinn hâ eî E ^ ^ " in Launen . Einen seltsamen Lotterie

»Urte 8 E -rkuS  zu Clermont -Ferrand erschaffen
falles^ f*b*r*a" blun9en' welche aus Anlaß dieses Vor.
in" aanr ^ rankr^ t. - r" Clermont. Ferrand stattfand. n, erregten
Ertr °^ .^ aus « n,^ ^ Ußt° » u sehen: so wurde von Paris -in

. zug auS Anlaß des Prozesses nach der genannten Sauvt-
MMefifi* duy de DSme abgelassen. Rhaden wurde
!r in der ^Äw °̂ " 'r^ -r 77 ' ^ ' U angenommen wurde , daß
Verstorben. legitime ) gehandelt habe. Der
„ sein? » ean 5 .» ^ °uch abgesehen von der Zeit , wührend deren
er seine Frau auf ihren Reisen begleitete — auf ein höchst aben-
OfL ? kn dem *? ? *; ^ » « . in jungen Jahren als russischer
äI Vm atenten  Er -nzkrieg gegen China wiederholt zu
wichtigen Missionen verwendet worden , hat dann auf russischen
55 **5 ? '!* ' m ' n “ m ^ ® eIt  mitgemacht und sckcheß.
«feranb « CT« 6̂ ar ** ,cn  Kanonenbootes unter
Alexander von Battenberg gegen die Serben gefachten
. „ ^7 Dt - Angst vor dem Rade . Die junge Königin von
Holland ist von ihrem StaatSrath gebeten worden , ihre Absicht das
Radeln zu erlernen , nicht zur Ausführung z» bringen da die da-
wobr !t6 & b'H\ r tf 1“ 9r°6 för ibr  Leben fei. Schrecklich, aber
reatjt So hat sie sich denn für den Verlust des StahlroffeS mit
einem Shetland -Ponny getröstet. « rayirones mit

Auszug ans dem Civilstands -Register der
Gemeinde Biebrich.

yn ° r «7 .,.25- 2 tov- bem  Tagl . Ferd . Rcbenstocke. S
— 29 . dem Tagl . Philipp Krämer e. S . — Am 2 Der dem
Kallenbach ? ^ .' bw'g Krell e. S . — 2. dem Privatier Theodor
Haffenbach e T . — 2. dem Tagl . Wilhelm Lohmann e. todtgeb.
T - bem  ® a^ ' 3 #f*f Adelberger e. S . — 6 dem Taal
löhner Peter Josef Boda e. S . 3 '

» «Jfc Heinrich Adam Geins und
sSÄS, .i iSÄssar

snw» t cA !,b‘ b,er- ~ ® tr  Kunst - und Handelsgärtner Johann
Martin Hebel hier und Auguste Karoline Höhn zu Wiesbaden _

FrL Sännet bier." ^ ^ " ^ 3 ®Mm  und Charlotte Victoria
ar . b elicht:  Am 5. Dezember der Schriftsetzer Franr

V °gt"bnr ®^ erfr ä“ Limburg und Bertha Susanne
Gestorben:  Am 3. Dezember Ludwig, Sohn des Bäcker.

Z ' rl S Krell alt 1 T . - 4. Anna Maria , Tochwr deS
Philipp Schneider, alt 1 M . — 4 . Anna , Tochter des Taa-
lühnersC .rrsnan Christmann , alt 1 I . - 5. « n unehel Sohn
- ■ btä  T °glöhners Albert LiebertS-'

^w ^ einhold Heinrich Ludwig, Sohn des Schlossers Jakob--«w LS

ffir O,ual ! Wenn ich nur wüßte, was ich heuer
unbd » » ^ 34 bin kein Freund von
wendbares E°ufc aber recht gerne etwas praktisch » er-
KnCeC 5ßicIt  b -im bevorstehenden frohen
12 Stück ffi Sftla " theilt : „kauft ein- Schachtel mit
m. C rtiri . • Kapp.ur Concurren,seife mit der Waage - . Für
sichet inLnnbth ^ t welches des größten Beifalles
tE .ch ' ist ^ ^ Qualität und Parfüm gleich vor-
Errielnn »^ ^ ungemein viel zur Erhaltung « td
N»7C 3 sch°N' n Te-ntS, also zur frischen weißen Hauptfarbe bei.
und h™L ml n- ftT °.r Nachahmungen, von denen etwa 30 existircn,
und beachte beim Einkauf di- Schntzsche „Waage ", ^

_ __ __ Ein Pratischer._
Wev unb 'l -gantes Weihnacht » -

. ^ . Geschenk geben will , der lasse üch den Cataloa
der Kronenparfümericfabrik von Franz Kuh « Nürubera
ZT' , neu '*}fn  Seifen in eleganter « ufmachuna

smb ri Rüstenden ExtraitS San Remo -Beilche» und Rose
^. aT$$ aa  Nwl mit Ansichten von Nürnberg find reizende Artikel

MWß -Amii | ii Wiksbadkü.
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die Ende Dezember und Anfangs Januar fällia

werdenden Coupons lösen wir unseren Mitgliedern
bereits vom I « . Dezember ab ein . Wir bitten
riese Coupons vor Weihuachten bei uns einzu-
rerchen , mdem von da bis zum Jahresschluß unser
Couponsschalter wie alljährlich geschlossen bleibt.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1897.
Borschuß -Berein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.
Hild . Hirsch.  H89

Heller'sche Spielwerke.
rfrtttttf hlP tl ... . .. S. ^4. < nn r. ** . —

ev ; ' luuioe einem

— ov. « ^vautausstattuiig  bescheert.
«100 000  Hauptgewinn der Rothen Kreuz,Lotterie
in Colel f * 1IUft  Handluiigsgehülfen und ein Lebrlina

Anerkannt die vollkommendstcn der Welt, sind stetSfort eines
der passendsten und beliebtesten Festgeschenke Es wird
mit denselben die Musik in die ganze Welt getragen auf daß ste

®‘ii(fI^ en "höhe , die Unglücklichen tröste
und allen Fermveileiiden durch ihre Melodien Grütze ans der
Hennath sende . In Hotels , Restaurationen usw ersetzen

"Nb erweisen sich als bestes Zugmittel , besonders
die automatischen Werke , die beim Einwerfen eines Geldstückes
spielen̂ wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die RepertoirS sind mit großem Verständniß zusammenaestellt
und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem Gebiete der Opern -,
Operetten - und Tanzmusik, der Lieder und Choräle. Der Fabrikant
wurde auf allen Ausstellungen mit ersten Preisen ausqezeichne,

v̂ n Lttenn ! 7gs7chÄbe!kzu .̂ °^ ,*Bl^ ^ich Tausende
Als willkommene Ueberrnschimg bietet die Fabrik ihren Ab.

nebmern auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende Preis-
A 9n n fyJ '5 nun  3; fberman« in den Besitz eines

ächt Heller 'schen Werkes sctzrn kann.
sub direkt « ach Bern , selbst bei kleinen Auf.

rSgen, da die Fabnk keine Niederlagen bat . Reparaturen , auch
solche von fremden Werken, werden aufs Beste brsorgt . Auf Wunsch
werden The,lzahlnugen bewilligt und illustrirte Preislisten franko
.ugesandt . 7g2h

-jj = - —- - - _ 211*n Feslgeschenken
empfehle  meine beliebten und allseitig bekannten Sortimentskiste » ^

Derren- u. Knaben-KleiSer pp.
'Versteigerung.

.~ Zufolge Auftrags eines hiesigen besseren
Herren -Confeetiongesschafts versteigere ich
««Wn, DiniSaz. Den 14. Drfkmbkr
» «rps 9i ii. AchMgzs 21- nr

anfangend in meinem Auctionslokale ^

38 Grabrnftrake 38
nachverzeichnete Gegenstände, als!

Herren -. Jünglings - n Knaben -Anzüae.
Herren -Hosen n. Westen . Röcke , Joppen,
Herren -, Jünglings - « Knaben -Paletots,
Pellerinne » - Mäntel , Havelocks , Stoff-
Rester für Anzüge , Hosen und Weste !»u . dgl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarrahlnna.

Weihnachtsgeschenken.
Wilh Helferich,

Auetionator und Taxator.

ktu °°rgc„ e°kll  war . verstorben. Er ist einem' ibn
^lkon/da , Z ' tt guälenden Magenleiden erleaen. Der Name des

&S.5* i.’elrSS*5“' örcälnutr UftiBtei». St
N 'n h ila on8Ü Erat , beirathete und ihr so den
Sk « n *h [ °lteften Ade,Sgeschlech,erder russischen Ostsee.
^ “Aas 8 » r'aÄ t Berfrfl,ebe" et  Ehrenhändel wegen, in die ihn!
? °" sein«, ! grenzende eifersüchtigeZuneigung , mit der

des Dch.en ^ ' '' blich aus Anlaß des
ThekenM . ^ rstknskrold, eines zum Abenteurer qewordenen

«» ^ i ,» sNß̂ . 7 Kapenhagener Hofgesellschaft, der sich fort,
k bic lebtfr,^ ab, " l" e " ntr  ^ rnU  ipE'ch unangknkhinen Weise

lmb 'wch einer Reihe heftiger Auf-
Gelegenheit -meS perfönüchen R-nncontr -S von seinem!

Kiste A zu Mk. IO .— :
2 7i Fl- Hochheimer Cabinet -Sect
2Vi Fl . Oberingelheimer

Rothwein
2 Vi Fl . Hochheimer Riesling,

kräftiger Weisswein . / g * p , 0ogn » e.

Weiter © Sortimente a Mk . 30 ._ , 25 .

Kiste « zu Mk. 15 —:
4/j Fl . Hochheimer Cabinet -Sect
4/ 2 Fl . Oberingelheimer Rothwein
4/ 8 Fl . Hochheimer Riesling
l/s Fl. Drachenbiut , rother Sect

Jt 30 .—.

805 (b)

Adolf Müller,
Sectkellerei und Weinhandlung -.

Hochheim a. KI.

Schöner
Teint

keine Som¬
mersprossen.
weitzcHände
keine HaNt-

Unreinheit .,
keine Sprö-

«s. . . digkeit der
Haut be, Jung u. Alt beim Ge-
brauch v. Franz Kuhn ' s Kro>
«encreme (M . 1.10 u. 2.20) n
Creme -Seife (50 u. 80 Ps .>
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn . Kronenpars., Nürnberg
Hier bei Louis Schild , Drog.
Langg. 3, E . Möbus . Drog/
Taunusstr . 25 u . Otto Siebert,
Drog .,vis -L-vis d. Rathh . C . W .'
Poths , Seisensbk., Langgassc 19,
Oscar Siebert , Drogerie,
Taunusstr ., Gacrtner . Marktstr.
und Sld . Weidmann , Friseur.
Museuiiistraße 3.
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I und solgem

Loosl Mark. "" ""treffer

»•»»«• Xiehnns d . Grossen Verloosung zu Baden -Baden!
-o - ._~ . _ - — « « Mrt  2000 Gewinne ^Wertü Zu haben in allen Lotteriegeschäften undm den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Loose ä 1 M., 11 Loose für 10 M., (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Schräder,j^oose a i  m ., ** Hannover, Gr. Packhofstrasse 29.

i 30,000 I
m

Zu Weihmchts-Gescheukkn Pjsrnd
Tabakspfeifen, Spazierstöcke, Meerschaum- und' Bernsteinwaaren, Cigarren-Etuis, Portemonnaies,LavaispMcn, 4 £ a6a£gs unt; Schnupftabaks-Dosen nur Ia Maarem

größter Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preise «.

1260
Cigarren «nd Cigarrrtten in hübschen Meihnachtspackunge«.

Drechsler, 17 Neugasse 17, nahe der Marttstraße.

Saison -Ausverkauf.
Ich beabsichtige die Rest-CouponS der zum Engros - Versandt nicht mehr verwendbaren, sowie emrge

Artikel, welche ich infolge Einrichten der I 'oas.nivQtsa -I 's.drLlLS.lioL ganz aufgebe, einem

5^

schleunigen Ausverkaufe
zu jedem annehmbaren Preis, zu nntermerfen und mache ich die geehrte Damenwelt hierans besonders ansmerlsam.

Nathan Marx, J)a|Tenienterie-f abrik,

IWWVVVW

8

§
0 %

^ ^ Geöffnet bis Abends S Uhr.

Jean Meineeke,
Möbel- und Dekorations-Geschäft,

Achmlbolherstrch 32. « ciOcUtiköcat̂
empfiehlt in großer Auswahl:

§ Möbel, Betten«. Spiegel

laal
\0A
V

\0
Wde
Wdt

V
CO0\

0 % aller Art, in nur guter Ausführung,

K in äußerst billigen streng reellen Preisen.
. -. ~5BKfr.\0

A\0 0 %Einige schon länger auf Lager habende Polster - und Kasten-
w  Möbel habe im Preise bedeutend reducirt.

1271 \0ooooocococoooqooqoo
_ — — = — —— zz—z—" 777w-i ä* uw §vre

Reinstes Kuchenmehlp" nPsd°.Packe7 *Z'7£,»1 'Ps.M,.I«-,
Weihnachts Biscuits , LN wUS;
sit * J  stets frisch geröstet , nur reinschmeckcnde Qualitäten.Gebrannter Kaffee,Ps -m»««w, »>»>.»«- 0,« «

Adolf üaybscb , Wellritzstraße 22.1234

|on heilte bis;n den
Wißen

V erkauf
;n kn kultbat billigsten
preisen nur girier Mer

fabrihatt
bei

D. Levitta,
Möbel Lager,

Schützenhofstraße 3,
1. Stock.



Fünftes Blatt.

Wohnungs
14. Dezemker 1897. Fünftes Blatt-

Zusert-onspreis unter dieser Rubrik
für unsere Abonnenten

2 « 9f§. pro Injrigt. Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtlich . » Organ dep Stadt Wiesbaden.

Kaden
t»tl. mit Ladenzimmer in erster

Kkjjtte Wirlhschgst
miethen gesucht

durch Sterns Jmmobilien-
Bureau. Goldaalle6

Kleine Wohnung;
Adlerstraße 26,fchfc 1 n :J_ r _ *

Parte-Ammer Häfnergasse3, 2 Ludwigftraße 16
he der Tannusstraste. an ruh 9 M ^ di?' Woch"e" ®0** " ^oq ^ " " qimmpr nn 1 " ° - ----

Jnsertionspreis bei wöchentlich drei,
maliger Aufnahme für nnfere Abounenttn

L - *

nalje der Tannusstraße, an ruh.
«errn oder Dame gleich oder
water zu verm. Nah. in der
Expcd. ds. Bl. zu erfrag.  910

Vdh.. 1 Zimmer u. Küche auf
1- ^ anuar zu vermicthcn. 1087

freundl. möbl. Zimmer an
7l' ,,le” $ «*n billig zu verm.
Hellmundstraße 51, 3. St . 1070

Hermannstraße 7!
•Pött, Pttt frfiftn mnfifivfaAO!«

|? °'N Zimmer an 1 o . 2 ruhige
Leute zu verm. zofg

- i isj " "  n *.J I •v '-uimiinimi( 5e /
Adlerstraße 27 | Läden . dUMUS.  I»*“« 5" 3tar

L !* *m± **~3sa  I.verrnmüblaasse3
Adlerstraße 56 Is.LL .Lr « %

Zimmer mit
: Woche

1057

| | lirfll(is)}r.l8|
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn

I._oder ältere Dame zuvermiethen. 0

Riehlstraße6
whr schöne Helle und große Mar.
sarde an ruhige Person zun

Nov. od. später zu vm. '—

Schachtstraße 30
i heizb. Mansarde z. vm. 1091

fflflfln §t 1: ein n *_B ein schönes großes Zimmer
owre eine Mansarde an einzeln

Leute zu vermiethen._ 77;

Wellritzstr. 15
Hth-1 St ., kleine Mansarde mv

L 1- S °n- au vermM  ^ 1̂ 0100011 »̂ U I
mit Preisangabe sind mit 9bemI 11  ^ 0i hC? ^ ? olt'RUn 9' M er jc.,1 35̂ mMNs ^ I
ZeichenL. 4 an die Erped "1 « ; H , ebendaselbst2 Wohnungen, je 4 3 ,mmtr  zu ver°

HSas ä  sgalessma -ial ^Hmih . so” 1
Äi » a «s Uii«M»»-lG8 ®r- 2fprmipfhiinnron -,14^ »«*•P°".m7™ °hm , °»fsw*-»er

rWIIBBinUngen Friedrichstt. 451 Nss - if 1

Haben Sie

lumrm ^ e'nod/r ^enenstr . , 6. H.h l,S °°«-r 1898 zu°H7m."^ . ^ MMeU ttaße 2
'urch NeleNenftr -^ Lo — bfrftra6e7> gabfn- 7Rq  Stb .. 1, möbl. Zimmer mit °!

iz -incucllsiraße tr - tohne Kost zu verm. in
—w Nerostraßc2. I Borderh.. ist eine DachwohnungI ^, ^ ^ ^ " platz " , .—75- 77=-
tyffftmAt -i-Ci A s Tr I hvn ? Zimmern , Küche u. Zub. I Gckladeu , Weißenburgstraße in ! ^ ramoastr . 47
Lllorechtstr . 4 . H eine kl. Familie auf 1. Tez. I Welchem Victualieu- und Flaschen-1Hth. 3 St . h. l. - -- --
!!? eine neu beraerichte.e ' 5» verm. Näh. 1. St . 1004 Geschäft betrieben wurde, mit Arbeiter Logis.

N- » - - S YSI 2 Jiirt «. Ms ' > I«rüü̂ w

Wohnungen
au »« mi«̂ , so inferirtn Sie am erfolgreichsten und
b- b-w" W- hnu«gs.Anzeiger" der „Wi-S.

General-Anzeigers", der täglich erscheint
Hörden detblatt des amtlichen Organs der städtischen Be.
Hörden,n der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionSpreis beträgt für kleine Wohnungs.
iS “ dreimgliger.'Aufuahme nur zwei
Monat Aufnahme««r vier Mark »r-

remliche
' "' 'T 11 VV.. ICUCH wuroe, mit I «roeirer r-ogls. 1094

ober ohne 4-Zimmcr-Wohnunq ästb: ' £7““- -- —
'"ÄS “ “ IlWWtolttift. 39a

-- 1 tri . I. möbl.Z .bill. a.Mädch. z.vm
5058fnJirit mit Mnung

fürAusschnitt. Nd Sedanplatz 4,
!tlb., 1 St . r., schön möblirt

! ™ neu hergerichtete große
oynung im 1. Stock von fünf i & tkiuiiipf  ii

L-nw-rn u. reich bemess.Zubeh. 7 „ ^ UÜlliCl U. w .
lSpulcloset im Abschlußd Wohn) "ebst Zubehör auf 1. Januar zu
ä« ermaß. Pr . sof. zu vm 10791”erlln et6en. Kirchgasse 56. 5029*

l ümn _ _ _ „ ,
sr — « -« ' » « .  5028 - r : a £ » * ; ' “■« « « ■ « i « . TÄÄ aVfcjH « * * -

Die
JlminaSr 0 vllsL - L ^ &

71 .7 7 anußr. I8'98 ,“ bet  auch I

Jmmobilienmarktt

IlroiBfiiSr. 9 I
| | 2g

Berhaltntffe halbe» ,
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl.Etage «-!
ha«S mit Hof u. Gärt-

I cheu,Bertramstraße.I^o.H- durch die Jmmo-Ibilieu-Agentur vou I
Cl >f. « löckllch , I

2402 Rerostraße2. I

ft eRb auä  10 —ii Zimmer
t JU »erm. oder zu verkaufen
A-beres bei I08L
vhil . Moog , Nerostr. 16.

11 Zimmern, V« i . - - — ^ cUCl „„„
,u verkaufen. I !»"" «' zu vermiethen. Einzusehen

m den Tagesstunden. Näh. bei!
Herrn Zollinger, Part . das. 4 64

Ipolttuuigen !
Ä ’ÜÄ 1-

Werkstättea etc.
Sedanstraße5ft6«*r lSnitfdt-A;Mu..

ftteläa 8 “ •* ®i »« ÄäVÄS, « rtSS5SJ £ w

aBennjsitr . 32 3 » « . . . .
8- * SS « " * «» - 3 » 3 M . rn . JÄiÄSa . ^i' i .. 11 - T I > . _ s hu  mrfirfiij.

2 St . .
Kostu. Logis.

g — — —- «Uwe. Keller und

lss« LmtDSNmä-
LY - »LUL'L l  Roo.istraße6
5 ''Wbat am Ring! 1. °. 3. Et, iaWb» *• Stock links. 968

TJ I Schulgasse4inirrn 1 r » c-..

Port. ^ “^ 060 IT ^ """9 Bon3 3' Bln'ern,, ---— - /Keller und mehr, großen ♦♦ ^►♦♦♦♦*2X2X2:
• Kellerrau men sof. zu verm.  1025 . .

Möblirte Zimmer

Sb rk'chl Zubehör, c« . WU ' 11 - ..
S ,J7 nfid’t. wegzugsh..̂ zu 1 Zr- h°ch' -
A ^ Näh. Port . 844 Keller, sowie eine»jäT « Küche. Keller, sowlYe'ine" L'

— statte sofort oder 1. Januar zu
SS Ivermiethen._ 997

Spirgtlplt 8.
2 Zimmeru. Küchei. Seitenb.

a. gleich od. späterz. verm.  1075AlMmW.

/ tl InI* itfi1*1Mfl »Sfa«eeeŴ ^ .fir ‘“e allcinstehende Dame
,7 nndet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirteS

gleich °v. späterz. mrm. ,075

Miedrichstr 45 Westendsttaße5
Atderhi 0 .. . " * ' ^ Stb ., 2 Zimmer.Küche und Keller6 Zimmer . Kuckie u. n 1. 1 n :_i5̂ a„fnä? nier' Eüche u. Ip. l. Januar , 1 großes Zimmer

"" ÄeL/n (Frvntfpitze) au, gleich zu ver- w 4
s ’ llllen̂ - 1023i müblirtes Zimmer zu verm. 992

im 1 Stoch Auf Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Ervcd. ds. Bl. a

^astellstraße 6,
3 St . links, schönes möblirles
Zimmer an reinl. Arb, zu verm.  a

Dotzheim erstr. 10,
1. Etage, 2 möbl. Zimmer aus
1- -tan, zu verm. 1086

— — - _

Leere Zim merJ ^ V^ gslein , Riehlstraße5, 1
Ĉ n einem besseren Hause ists empfiehlt sich "r Vernüttlim" ^ eî n^ "m̂ ^^ " ^ 8

emgratzes. schönes, | AM - .,"7 "? ^ gn . u. Verkaufen. Lvvotbeken...Zimmer Hall « Anzalllunâ H « " L b,ll,9 3“ versaufe'
geschüft, Riehlstraße5.̂ 1. ^ 9̂ rmg. L. Negleiu , Immobilie-

an 1 oder 2 bessere FräuleinI — ——- — ' M - — _
^“'9 j “ vermiethen; auch sind
daselbst2 Zimmer im Hofe mir s> cn»t ■ ^
Bureauzwecken oder an eine ruh Neckl/in ^ "üation) zu 'verkaufen für 2500 Mk

MAsttübe 33
Borderh., Mansarde auf gleich zu
v n». Näd. 1. tztock ^ 1001

dur

zu kaufen gesn .1
durch 8 . Neglei,

~r | r'ns | p«r ^ rn - j7=—;
5triltfllif25 «gtt Hellmundstraßei«!, « Wf  H »« PNMtfleN

,» » " M ls .'» ,7 “■®Z '' I' ° v - u,r - „ <i Piecement «Stic Hhpoihekcn.
* Wilhelm Schüeiler, Jahnstraße 36,
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Für Fremdenpensto«
— Eine EtagenBilla . 23 Zimmer und

Mansarden , in bester Knrlage . beson¬
ders sür Fremden -Pension «eergnet. rst
mir kleiner Anzahl . « . besten Bedrng
zu verkaufen . Rah. kostenfrei durch

Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36

3uverkaufen Villa in derFischcrstraße, init Stallung
sür 2 Pferde. Remise, Kulscher-
wohnung und. schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner . Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon.,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner . Wellritzstr.33. 11.

u verkaufen Haus im
j) Wellritzviertel mit

Schreinerei und Kohlcngc-
schäft, Preis 90,000 M., durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33. 6

LZrrankheitshalber zu verkaufen:
SS Saus mit gutgehender
Kiiferei , Hinterbau und gr.
Thorfahrt . Preis 64,000 Mk..
durch K Dörner.
12 Wellritzstraße 33.

Zu verkaufen

stsus
mit breiter Tborfahrt. großem
Hof und Stallung für 5 Pferde.
Preis 90.000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang. durch
die Jmmobil.-Agent. K.Dörner
Wellritzstraße 33.
O » verkaufe » Hochherr,cha,v

liche Etagenhäuser .n der
Adolssallec. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner . Wellritzstr. 33.

«am «» « « » . lArdkitsmuhmkis

als erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off. unter 771k
bef. die Exped.  '

500 — 600 ,
vontücht.Geschäftsmann.Hausbef.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlunq zu leihen geftlcht. Off.
unter V. 12 an den Verlag dS.
Blattes. 448

50,000 M auf gute-weite
Hypothek , aus Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Stern ’s
fiBBolltekm=̂ gcutur,

Goldgaffe «
(für Kapitalisten kostenfrel) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle. . .. _

des

..Wiesbadener Henerac -Äuzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg . ^ 4

Zweimal . — -» - ——4- 5000  MfeJPffene Stellen.

Stellensnchenden aller Berus,Nassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen. ,n denen offene
Stellen anaekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—5V*°/o pr- gleich oder
später gesucht. Offert , unt
U. 1894 an die Exped. 945

Mannlicke Personen.

Käufe und Verkäufe
von

.soll. Ph. Kraft. MmriAiMliße9.p
Mühle

im Taunus , mit maschinellen
Wasser» und Dampfbetrieb, mit
todtem und lebenden Inventar,
12 Morgen gute Aeckern. Wiesen,
mit reichem Forellenteich dabei,
ist auch als Luftcurort einzurichten,
für 24,000 Mark Krankheit
halber zu verkaufen. Alles 'Nähere
durch den Alleinbeaustraqten

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstr. 9,

Neues
mit doppelten Wohnungen im
Stock, Stallung, und Remise, im
oberen Stadktheil, f. 44,000 Mk,
mit 4000 Mk. Anzahlung. Kosten¬
freie Auskunit bei

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstr. 9.

Restaurant
mit großer Gartenwirthschaft
und großer Halle (Tanzsaal),
18 Morgen Ackerland mit 300 gr.
Obstbämnen,Stallungf.20 Pferde,
mit lebendem und todtem In.
vcntar sür den billigen Preis
von 112,000 Mk., letztes Jahr
600 Hektoliter Bierverbrauch,
4 Stück Aepfelwein. Alles
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

lem Anrchkn
-  Nur 5 Pfg . =

kostet unter dieser Rubrik jede Zeile bei Vorausbezahlung.
Anzeigen für diese Rubrik bitten mt MIOUjr

Vormittags in unserer Expedit,on emzulrefern.

1

Eckhaus mit Laden. Niko
MP lausstr .. z» verkauf, durch
Joh . Phil. Kraft, Zimmennann-
straße9, 1.

liit KaM-Ania-ei.
Ein hochfeines Etagenhaus,

Cnr-Viertel, 3—5 Zimmer-Wohn.
Garten, sehr rentabel, alles ver¬
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh. Schiissler, Jahnstr 36.

Eine kleineTilla
mit schönem Garten, nahe den
Cur-Anlagen. für zweiFamilian
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. Näh. kosten-
srei durch Wilh . Schiistler,
Jahnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

sür Käufer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goldgafle 6._

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Famrlienverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bureau . Goldgasse 6.  §

Massiv gold.

Trauringe
liefert-das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sümmtlichen Schmucksachen.
sowie Neuansertignng derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Lebmaim, Goldarbeit

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 16

Weihnachtsgeschenke.
Uhren aller Art,

( Gold - u . Silberwaaren
billigst; Reparaturen:
iReinigen p. Taschen- 1
uhr 1,40, neue Feder

1 M. empfiehlt 5034* |
Chr . Lang , Uhrmacher,

9/11 Römerberg 9/11,
früher Steingasse 28.

40 —50 Kluck
j06er Wein , nur Ia Qual.,
im Ganzen, auch in kleineren
Quantitäten billig zu verk. -

Näheres 1069
Walramstraße 17.

Metzgerei.

Trauringe
gesetzl. gestemp., das Paar von!
'6 Mk . an. 6 . Spies, Uhrm. u.
Goldarb,, Häsnerg. 10,1 St . 879

Neues hochgebautcs, elegantes,
sechssitziges

Kreak
zum ein- und zweispäunig fahren, I
geeignet sür Herrschasten, zum\
Pferde bewegen, zu verkaufen.
Näh. Oranienstraße33, Vorder»
haus Part.  10931

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilie-Agentur. 8

Goldgasse v.

Kleines

WhlNv
in Curlage, hier, 6 Räume ent¬
haltend nebst Garten, sür eine
einz. Person °d. kl. Familie pass.,
ist für 23000 Mk. m. 3000 Mk.
Anz. per sof. verküufl. u. beziehb.
Off u.kl. l. 70 poftt. Mainz. 1038

Rentable»
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter¬
bau, großen Werkstätten, Hof,
Thoreinsahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei E Günther . Moritz»
straße 23 Part . 3265*

Neftkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern's tt>poiii.-4g«n1ur,

Goldgaffe «

Emserftraße
1 schönes groß . Besitzthum
zu verkaufen. 905

Näheres i. d. Expedition.

PW PW
zu verkaufen: 2 pol. Muschel-
detten , 1- und 2-th. Kleider-
schränke. Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge.
preßtePlüfchgarnitur .Pseiler..
Sopha. und andere Spiegel, zwei
Vertikow . einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmalratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel.
gemälde, Regulator . Kinder»
wagen, 2 Küchentische, Deck-
betteü und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823Albrechtftr. 24.

Eine Rolle,
gebraucht, von 40 Centner, zu!
kaufen gesucht.
994 Jabnstraße 19, bei Jumeau . |

Schllltmühle
mit Dampfbetrieb für alle!
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

Wegen Abreise
,u verkaufen: 1 großer Spiegel , I
1 neues grose?Deckbett 4277

Walramstr . 20 . 2 Tr. l.

KWiitW Ä,
Helenenstr., 2 St.  5047

Kleines

Wohnhaus
an der Roonftrastc unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Hcrrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
eventl. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
763 Adelhaidstraße 81, Part.

Suche gutgehende

Häckerei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
S. 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz._

Für
Gartenbesitzer!

|Gartenerde
Rosenstöcke

1 Lebensbaum
« Gartenmöbel

billig abzugeben. 1068
HcUmnudstraste » 3

Großes, schönes

Etagenhaus
mit Garten, in gesunder, freund
licher Stadtiage, nahe Straßen
bahnhaltestelle, wegzugsh. baldigst
zu verk. Gute Capitalanl. Näh.
direct vom Eigenthümer sub 8.
8. 99 postlagernd. 1037

I(Lin sehr bequemer Sessel , wie
v5 neu, als Weihnachts¬
geschenk paffend, und eine
Ltheil . Seegrasmatratze bill.
zu verkaufe». Scdanstraste 5,
Sintert), 2 Stg . rechts.  1077

gut erhalt.
^ . , 0 billig zu
verk. Moritzstraße3„ Hth. 5017*

1 Zither
Ibill. z. verk. Goldgasse 8. 5007*

aus , Grabenstr., als Weinsttie
0J oder für eine Brauerei geeig» ,
zu verk, Eigenthümer llesitzt un¬
beschränkte Concession. 4258*

Näheres in der Expedition.

«Lin gut erhaltener Anzug u
IIP Ueberzieher s. bill. z. verk.
5005* Adlerstr. 56, 2 St.

NenerKüchenschrank .^isch
u. Stuhl , solid gearbeitet, bill. zu
verk. Hermannstr. 2b, Hth. P . bei
Schreiner Raas. 4297*

tzakstr Kanlirik»
billig zu verkaufen. 1097

Wellritzstraße 23, Laden.

Verein fit untgtltMeii
Ardeitsmihmis

im RathhauS.
jAbtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Bäcker
Holzdreher
Glaser
Schlosser
Schmied
Schreiner
Spengler
Installateure
Küferlchrling
Schlosserlehrling
Schneiderlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Hausknecht
Herrschastsdiener

Arbeit snchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Kaufmann,
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Zimmererlehrling

! Tüncherlehrling
! Aufseher

Bureaugehülse
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Für eine hiesige gktzßere
Buchdruckerei
wird ein

ZchristsetzktlklilÄls
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.
MMN - WSWi

Taglöhner
für Feldarbeit gesucht. Rhei «-
straste 44 . 5044*
z/tuchbinderlchriing geg. sos.
D Vergütung gesucht ior l->a»,
Buchbinderei und Bildcrrahmen-
Geschäft, Fricdrichstr. 14. 5010*

Weibliche Personen.

Wnis-Uchmis
für Krauen

im Rath haus.
iientgeltl.StelleuyermittlnH

unt.Aussicht eines Damencomitä's
— Telephon l9 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3- 6Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .», Restaur.-, bürget
«N Köchinnen, selbstst. All«"'-
Haus-, Müder- u. Küchenma4
ür hier u. ausw., Putz-, Wastz'

und Monatssrauen.

Mitarbeiter
diesjährige Zucht, gute Schläger, ^
billig zu verkaufen. Estenbogen-
gaffe 10, 1. St.  1066 I

iiü fast neuer Frack billig zu
verk. Schwalbacherstr. 67, 2 r.

t Zlhmdtlhfnd Sü
5042* Adlerstr. 57, Hth., 1 St ., r.
Metten,besteh, i. Bettst., Sprungr
B Matr ., Deckb. u. Kissen 60,
in, hob. Haupt 70, Sprungr . 16
u. 20, Matr. i. Seegr. 9, Wolle
16, Haar 35, Deckb. 12 u. 15,
2tb. Kleiderschr. 28. pol. 48, Ith.
16, Bertikom 32, Kommoden 20,
Schreibkommode35, Waschkomm.
18, Küchenschr. 21 u 27, Bettst.
17 u. 20, Tische8. Stühle 2.50.
5018* Adlerstraste 18.

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. in bester Blüthe
steh. Leben«- u. Kinder-Verficher.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen ,nonall.
Ansangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerkern, sonst Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Of
unter C. B . 159 an die Exp
ds. Bl. 623

Siichü-kl Zlhiiriin
sür dauernde Arbeit sucht
5060 Sürig . Bahnhofstraße6

Suche per sofortu«d
Januar

Hotel. , Restaurations. u. Hs" '
schaftsköchinen, Kaffee- u. -*7
köckinnnen, große Anzahl M«
Mädchen, welche kochen ko >
in kleinen Haushalt , ub»
Hausmädchen, nette Kind «
chenu. 8 KüchemnädchkN ,
Stelle» u. hohen Loh»hJ"Dörner s erstes
Stellen -Verunttl. 'Bnkt

9 Ellenbogengaffe
Telephon 571

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnendem
schäftiqung gesucht.

Ssorx kksv,
Kapfelfabrik.^

669 Dotzhemierstraße

Stellengesuche
Männliche

Nußb. französischePracht«.

Hettstelle
wit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt, billig zu verkaufen bei
Carl Bus « Schreinermcister,
723 Wellritzstraße 2b.

tin in-MS
s.St . als Bureaudiener,-» ^
oder sonstige Beschäft'gu"S/ . .
Sedanplatz 4.

AnMdcholrM
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags'
Emil Bommert.  Verantwortlicher Redakteur. A>k

lehren;  verantwortlich für den Jnseratentheil: Ln
Sämmtlich in Wiesbaden.



Telephon
No . SS

Dienstag Wiesbadener 9tnevnU9ht %eifiet. 14. Dezember 1897. Sette 3.'

Im Schnhwaaren-Lager
von

TV"illielm Pütz,
Webergaffe 87 mH Kirchgaffe 13

werden von jetzt bis

Weihnächte«

sammtliche Schuhwaaren
z« fabelhaft billigen Preisen verkauft.

Feste und praktische Weihnachts-Geschenke.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Wilhelm Patz.
Webergaffe 37 mH Kirchgaffe 13.

S&e
Ittcjßtfmlflufeiooa gtöfjfein Interesse

5» rr Um^ 'uer werthen Kundschaft bei Weihnachts-Einkäufen entgegenzukommen, gewähre ich
Gratifieatio« -"̂ " Weihnachts-Artikel bei Einkäufen von3 Mk. an als

ZE«
?s«
22S

*U W
>u X

©mu
a .jt ’S
a sa
r S s
jg JO ft.sS *
sw 'S
5 S

5 °!« Rabatt
13*

von jetzt bis Weihnachten.
Ebenfalls gewähre ich bis dahin auf sämmtliche Einkäufe in allen Artikeln (außer

Garne und Seiden), auf Einkäufe, welche Vormittags bis 12»/, Uhr geschehen, ^ P

S A®o'S « %

51 Rabatt
da bekanntlich in den Nachmittagsstunden der Hauptandrang stattfindct.

O« C~>o» n
3 s '

«2 .

a u 5=« « St^ C »♦fissä«

SS ©«V.

Waarenhaus Julias Bormass,
Kirchzeffk 44  Wiesbaden WlaHt».

» • r«mrot -, # «*(-, W -Itz.,
Galanterie. , Kifonterie, Gla- -, Lnrns-, Spiel - «nd Kebermaaren.

BilWe BljiipqikSe sie MHnmlmskr mH Bcrcinc. 1237

? » 92 v «,•4n s:
^ £ s

CTĴ S,

❖

^ 4,

Beste Referenzen.
smu-mv»  M\a?sg\<y.

^ S Hausfrauen empfehle als praktische Geschenke:
«Mmi-Deckeri, -Schürzen für Frauen und Kinder. Wachstuche, große Auswahl nur bester Waare.

Teppiche, Läufer und Vorlagen in allen möglichen Qualitäten und Preisen.
Hermann Stenzei

Tapeten , Teppiche und Linoleum.
Marktstraße 36 , ( Drei Könige)

Fuss-Matten.

urch direkten Bezug unserer prima
hellleuchtenden, gebrauchsfertigen

spart jeder Consument

WM"viel Geld.
Wir versenden diese bei Ab¬

nahme von
10 St . 25 St . 50 St.

ä 60 Pf. ä 55 Pf. ä 50 Pf. jr - St
franco Nachnahme

Gasglühlicht -Anstalt
„HASSIA” Giessen.

Completer Gasgltihlicht-Apparat , bestehend
Iaus bestem Sparbrenner , Körper , Stift undICylinder Mark3.50. 803

Kinder-Mäntel
von 5 bis 30 Mark.

Damen-Jaquets
von 6 bis 40 Mark.

Damen-Kragen
von 4 Mark an.

Damen-Capes
von 8 Mark an. e:-«

Regen-Mäntel
von IO Mark an.

Louis Rosenthai
47 Kirchgasse 47

Ecke Mauritiusplatz.

in stets frischer Waare.
, Pfz.
National-Mixedp. Pfi». 40
Mbert „ .. 80
Colonial „ „ 85

| Demilune 90

Kaisermischung Pfd. 130
VaniHo-Bretzeln „ „ 100
Russisch Brod „ „ 145
Aaehenor Printen „ 50

Friedrichsdorfer Zwieback in Paeketen von
10 Schnittchen 15 Pfg.

Weihnächte - Biscuits
Tannenbaum-MischungK per Pfd. 60 Pfg

» n I . » 75  „
empfiehlt

Kaisers Kaffee-Geschäft
Wiesbaden

| Langgaffe 39 , Kirchgaffe 33 u. Marktstr 13
Größtes Kaffee-Import-Geschäft

Deutschlands
im direkten Verkehr mit de« Konsumenten.

!Theilhaber der Venezuela-Plantagen-Gesallschaftm.b.H.

M. Lehmann
Uhrmacher,

IO Nengasse IO,
empfiehlt sein

reich ausgestattetes Lager
IN

Uhren
aller Art , sowie in

UWLMGMSDft 117«

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrten Damen zur Anfertigung von Lostüme»
sowie Modernisirnngen bei billigster Beregnung.
d6l ENenbogengasse13 , 2. Stock.

/
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Fertige Fenster-Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster -Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in allen Farben yorräthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr . gross, Stück 6.— Mk.
Aagorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst . 830a

tfalias Moses»
Kl. Burgstrasse II, I.

Saaa«M*Georg Schipper, s“!?«”
Photo ^ r « Anstalt

empfiehlt sich für Aufträge zu Weihnachten bei bekannt
vorzüglicher Ausführung.

== = = = = Preise : . =
1 Dtzd. Visit 8 Mk. 13 Cabinetj 6 Mk.
6 Stück » 4 Mk . 50 Pfg . | 6 » 10 „

I

Zahn «Atelier
Heinrich Meletta

Laisenplati 1.
Sprechstunde von 9—6 Uhr . Unbemittelte

von 8—9 Uhr Vorm.

PATENTE*.
M  schnell * gut Patentbüro« !.Sack - Leipzig 7ö2b

Nur Montag, Dienstag und
Mittwoch(f-iVsf)

kommt ein« PanHie Stickereien (Decken, Läufer, Schoner,
Kiffen. Servirtischdeckrn, Handtücher, Rachttafchen,
Nähtischdecken. Puffs , Rückenkiffen, Smyrna-Teppiche
»ud Kiffen tcjl  zum Verkauf, darunter viel« fertige, schön
gearbeitet« Gegenstände unserer eigenen Ateliers, zu
Weihnachts-Gefchenken geeignet. Die Preise sind bedeutend herab¬
gesetzt, so daß die Sachen

iMineiu billig
find. Viele i-'sche Knnstanstalt , Taunukstraße 13, Haltestelle
der Straßen- und Pferdebahn. 1258

Günstige

Gelegenheit
für Ankauf von

Weihnachts-Geschenken.
So lange der Vorrath reicht, verkaufe Fahr¬

räder der besten Fabriken, alles 97 er Modelle,
zu bedeutend herabgesetzte» Preisen.

1185 HNg» GrÜN, Mechaniker.
19  KirchzG 19

Telephon 501
*♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ »♦»»♦»♦♦<»<»<»»»♦♦ |

i Kur M . 4 .20 S

kosten unsere berühmten „Concert “-Zlah-' ‘ Iw*. ~ ‘ ~ -
T '

. f ( _ _ J_ff. Nickelbelchlag und«algschutzecken. da.

kwrmonllw». Grosses Format , ca. 20X 35
cm , 10 Taften, 2 Register, 2 Bisse, 2 Zu.
Halter, offene Klaviatur , «0 prima Stimmen,

her unverwüstlich. Schule zum Selbsterlernen
gratis , l». Sestubert & Co., Kammandit,
B-fellfchaft, Berlin SW., Beuthftraste 17.

Kchuhmachcrbeöarfsartikel
und Werkzeuge ist fttfftrtfita Bezugs

«nstreittg di- orargfre queUe
bei:

Quirin Hemme »,
Lpecialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,

12  Hirschgiaben 12. 911

August Poths, N<%
Liqucur ■Fabrik , \

SO

CO
O)
es

o
CO

empfiehlt seine superfeinen Uqneure

Vanille , Curacao, Ingwer , Caoao, Anieette, |
Mocca, Pfeffermünz, Persioa «

1>-  und V* Flaschen § .
■- S

in V„ Vs
a Hk . 1.50 —.80 und — .50

Allasch in Vi Flaschen ä Mk . 2 —
in vorzüglichster Qualität.

Comptoir im Hoffe

Alles umsonst!
Unsere berühmte , ,7 ( erknr ‘--XfcollelUion bleibt nach tut, hör hie allein

beliebt«, reellste und billigste, was bi» maffenbastenNachbestellungen beweisen, und
V bürgt uistpre aerickstlicheingetragene Kommandit-

Gesellschcfft für strengste Solidität.
Wir versendenfolgende « egenstände für

I» » - SIk . 7,50 (Packet-Porto extra).
I „ P »tent -S «1d" -Herre» Rem.-Tafchenuhr,

ra. 30 Stunden garanstrt gut gehend,
1 paffende Panzer .Uhrkrtte,
1 Unhängfel . . Verlogne- zur Kette,
1 «atom . Sparbüchse, ff. vernickelt, 10 Tim.

doch, 6 Cim. breit , mit ganz neuartigem
Verschluß(kostet allein Mk. 1,00),

1 Baroseop. zeigt die Witterung 24 Stunden
vorher an,

I Ther» «m«ter. T, .. .
1 « rabaNennadel,Kais .Fried, vergold..

Alles znf. nnrMk .7.5« (Packet,
Versanddaus ..kterlcuv

Weihnachten 1897.

Zur Belebung des Weihnachtsgeschäfts empfehle
der verehrlichen Geschäftswelt die

9/lassenöertAei/ung ib
von

(f̂ TSfeifinaehts6eilagen
durch Beilegen bei Zeitungen und Vertheilung in Stadt und Gand.

Im Besitze einer der grössten Rotationsmaschinen bin
ich in der Lage, täglich 200,000 Exemplare zu liefern, welche
ich je nach Papiergrösse mit 1.50 Mark bis 3 Mark
pro Tausend berechnen werde.

Mterei fies„Wiesbadener General-Anzeigers“,
Emil Bommert.

Comptoir; Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse.

allerbeste Wäscht MüNgel,
massiv eisernes Gestell, Räberwerk-
«berjetzung, Preis Mk. 18,n», mit
2 polirten SO cm langen Hartholz,
walzen. 2 pol. Anschiebbrettchen und
mit 2 Klammern versehen, womit-
auf jed. Tische befestigt wird. Die
mit uns. Mangel gerollte Wäsche er¬
hält eine solch vorzügliche Glätte,
daß das Plätten zumeist ganz über,
stüfstg. — Vollste Garantie.

NB. Nicht zu verwechseln mit
von and. Seite empsohl. Mangel,
welche nur n»n, hölzerne» Gestell
hat n. ohne Schwungrad.

Wringmaschinen,
nur best«» Fabrikat, 38 an» lange»
»rima Gummi walzen, doppelt ver-
ztnnlcm Gitcngestell, nur Mk. 1b.—.

Versandt p. Bahn gegen Borhegend, ob. Nachnahme. W.  Eckruber « St Po ., Kom>
mandit.Gefellfchaft, « »Hin Z .SB., «enthftrasse 17, 1. Eta,c. (» ein i*Laken .)

Reiner Gewinn gratis
bat Derjenige zu erwarten, welcher den Inhalt der im Cigarren-
Geschäft von R . Böttcher , Alte Colonnade , aufgestellten
Ooldflasche annähernd errätst. 4195

Zwiebeln,
sste. Winterwaare. 10 Pjd. 55 Pfg. Etr. 4 M. 50 Pfg.

Aepfel . per Pjd. 10, 12, 15 und 18 Pfg.
offerirt H llohmann,
1119 Römrrberg 23.

Gesucht
für 450 bis 500 M. Meiste, zwei
bis drei große. Helle Zimmer, erste
Etage, GefchäftScentrum
Wiesbadens . Ofs. erb. sub
W. 8. 60 an Ha ^scnstein &
Bögler , A .-G ., Hier , Saal¬
gaff « 3 ._ 75b

3 bis 10 Mark täglich
verdienen Agenten, Reisende,
Hausirer d. m. Artikel. 51m

Th. Müller, Paderborn.

W»! flij!
WAnzüge

u. Paletots
sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mt.
und wöchentlicher Ast.
zahlung von 1 Mk. ab-
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

Mg! Miliz!
200

Damm-laprts> ffläntrl
sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ob-
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße:

25 Jahre Garantie
leiste»«»

nicht
allein sh,

die von
mir »e»
erfunde
neu ge-

setzl. ge
schützte«
Taste»

federn, sondern auch für die
ebenfalls patentamtlich einge¬
tragenen Baß - u. Luftklapvem
federn meiner Concert Zug-
Harmonikas. Rein abgestimmte
Prachtwerke, 85 cm hoch mit
allerbesten und den meiste»
Stimmen, 10 Tasten, 2 Bässe».
3tetltgen starken Doppelbälge»
mit Eacnschonern und Zuhälter»,
vielen Nickelbeschlägen, orgel¬
artiger Musik, kosten in  garaw
tirt Schörigblos 5 Mk.,3chörig,
Sechte Register6>/-Mk., 4chörig,
1 echte Register8 Mk., Schörig,
8 echte Register 13 Mk. , Jreihige,
mit 19 Tasten,4Bästen lo .tzvMk.,
m.SI Tasten IllMk. MitGlockem
beglettnna 50 Pf. extra. Hoch
elegante loude ^ f̂ OLOkä'

Zithern
mIt3M°»m

— — —_ — alen3- Mk.
solche mit 6 Manualen kosten d"
mir keine 10 biS 16 sondern tm
8 Mk . mit sämtlichemZubehor.
Versandt gegen Nachnahme, «n-
packung frei, anerkannt veue
Selbsterlernschule und Katalog
ämtl. Musikinstrumentegram,

Porto 80 Psg. Garantie : ll«'
tausch gestattet, täglich viele!lw
bestellungen. Kleine Harmonnr»
von z bis 4>/- Mk. liefere ebew
falls. Man kaufe nur bei dn
wirklich reellen und billige«
Harmonika-Firma allererste»

Ranges von
HERMANN SEVERING
Neuenrade 425 Westfale »,

zum Wasche»
- Bügeln w anqen
Moritzstr. 23. Hlb. 2St °,

4271*

Jnmillflfdienn-W
empfiohlt sich Frau
stieifschneider . Metzgergos!̂

in Sophci- u. SalongrößesG^
5, 0 , 8,10 bis 500 Mk.*
legenheitskäuse in Gard'«
Portieren , Stepps ' '

Divan - und Tischdecke»
Abgepaffte PzirkiWl

hochaparte > a
Restpartien , 2- 8 Ch°ls,' -
3 bis 15 Mk. Probc -b"
bei Färb - ». Preisaall - fl i

1144 Seilen stark) gratis ^
franko '. .
EmilLofövreJepiic?̂
Berlin8.. Oranie# *
WieSbad . Verlags-

Emil B omniert-
Verantwort«. Redastk«' s

Otto von Westes
für d.Jnscratcntheil verast '

Ludw . Wirth,
Sümmtlich in

|ta |C



>1.

och'

rn

3tr. 2gr. Di « » , Wiesbadener Gene ral-Auzekqer.

«Mich«M «Wz
io 8opfiz- und LslonArösssi 5, 8, li
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Sehlafdecken, Angora- u. Ziegen-
feile in grösster Auswahl. 830a

i J ePP' ch -Specialgeschäft
Julias Moses, Kl. Burgstrasse II, I«

Jeden Morgen von 9 Uhr ab:
Teller - Frühstück

ä 35 Pfg.
W _ _ _ _ K- Wagner.

lüestauratiJHrRlierällM,
'i 21 Albrechtstrasse 21
jjlaltestelle der Strassenbalm(Adolphsailee) und nächster U

Nähe des neuen Landgerichts. *

f.bÄLÄVÄtr ““ ”f̂ "d'k““'l
ff * Lagerbier

I« 9ns der  Brauerei „Zn* Bierstadter Felsenkeiter “ ^
per Schoppen 4 j10  und (nach Wunsch) |

IO JPffgf . j|
♦mitS3I^ erZ^ ? T 1!on’ J asse 10Pf ‘>belegtes Brodi
JwlSf ir=eS’/^ 1Sch etc‘15 Pf->halbe 10 Pf.f Portion ♦

!- sJil |
“8
□J

14. Dezember 1897 Seite 3.

,t 10 Millionen Mark baar
be tragen die « efammtgemnne der staatlich garantirten

> == = Großen Geld Lotterie ——
Hauptgewinne Mark 500 000 , 300 000

200 000 , 100 000 , 70 000 , 80 000 u. s w
« » rweite Loos gewinnt.
Trste Ziehung am 10 . und 11 . Januar 1898 . Original.

I incl . Deutscher RcichSstempel für M . 22 . —
M . 11 — , M . 5 .50 und M . 2 .75 . ‘

I f , "rospecte , au « welchen alles Nähere ersichtlich, ver¬
sende auf Wunsch im V oraus gratis . ^

£>0 Wilhelm Brandes , M
IJ«d Braunschweig 27, Madamenweg 173. W

Pelz- und SchneestiefeI,
die ächten Petersburger , sowie auch
andere bessere Fabrikate in grösster
Auswahl zu niedersten Preisen empfiehlt

A * Stoss , Taunusstr. 2.
Gummi waarcn haus.

Kölhkis-ll.HmshaItliilgs-Sachkii
gÄöRÄa stä & r
fomie lockirte und cmaillirte solide Kiuder-Spielwaaren. -

fleh . Urodt,
—. Haushaltungslaaer , Goldgaffe  3

1202

Holländisch-
Tonu.
8ILMI

V- so theuer wie Strohstreu.
Arbeit , und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in V. und »/„ Ballen

anstatt Sand in Bermchrungs
bcete, für Hundehöf », Hunde,
und Geflügelställe , zum Be - '
streuen jung . Gemüse . , Spargel - I
und Erdbeerbeete , zum Jsolire « [

von Kühlhäusern ic.
in *4  Ballen.

>

liefert prompt iu 's Haus.

zu billigsten Tagespreise«.
If * Bettenmayer.

21 Rheinstraße 21,
Telephon Nr. 12. -W«

— mu,,6D'u,‘ M- Schmidt Wwe.

Ich kaufe stets
I«»«snahmsweift hohen Preisen
« - Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und

I v-Nachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
|if%rKber, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr,  Goldgasse 12.

Oefentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb-

Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst
«halten Porträtmaler enthoben zu sein uni nur,
lait n  weiter beschäftigen zu können , für kurze
M ? ud nur bis auf Widerruf beschloss « auf

ItottfiMauf
lidn«! Mn

eint große Anzahl filb.
Herren . « . Dame » -Uhren
unter Garantie , sowie goldene
Ring « sehr billig. 5056
A. Görlach , 16 Metzgergasse 16

lies „Geheime
Winke “ in allen
diskreten Ange¬

legenheit . Period.
Stör . u . s . w . Helmsen ’s Verlag
Barlin SW. 61. 290b

MAGGI

I

Wichen

k

.75
S -'
!«-
kc».
Ii

und nur bis auf Widerruf beschlossen,
l>en Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern

,l , fcT für nisr 13 Mark - gjJ
* - der Hälfte des Werthes der blossen Her-

ela Porträt in LebensgrSsse
t . ( Brustbild)

fjracMTollem, elegant. ScHwarz-eoM-Baroclraiunen
,ea wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

p t aher ans trebt , sein eigenes , oder das Porträt
Nero , ? U’ s “ ner  Kinder , Eltern , Geschwister oder
«llerp. » teuerer , selbst längst verstorbener Verwandter
Pul 6und8  machen zu lassen , hat blos die betreffnmiA

H. Lledlng’s HaoM. (Inh.F.ScMfer.)
Lehrerinnen

Verein
für

Nassau«
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I.

> Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1.

und erhält in 14 Pagen ein Porträt , wovon
höchste überrascht und entzückt sein

(tt-

- - . ui . ,. , hdiioi .cinanuier
reunda machen zu lassen , hat blos die betreffende

'»semu ap  ‘ u\ o leich viel in welcher Stellung , ein¬

^Serviss aufs

letefhnetKi8te Z“ m Porträt wird zum  Selbstkostenpreise j

HS l!n8 eni  wit . Beischluss der Photographie,
»itrj 'mt  ; le,n  fertigen Porträt unbeschädigt retournirt
fc I erde " nur t,is auf  Widerruf zu obigem
ji°send egen  Bostvorschuss (Nachnahme ) oder vorherige
■jT uug des Betrages entgegengenommen von der

Porträt-Kunst-Anstalt
„KOSMOS“

|k _ Wien . Mariahilterstr . 116.
Ii? !i Ür  vorzüglichste , gewissenhafteste Ausführung

lurgetreueste Aelinlichkeit der Porträts wird
I jj . e geleistet.

Anerkennung »- und Danksagungs-
?ös ani - le S en  zur öffentlichen Einsicht für Jeder-

K .^ zernlT ' Weihnachts -Aufträge , welche noch vor
1^ 0 Jv , lbe J hei uns einlangen , werden pünktlich vor
k . ste  effectuirt . - o

Kilder
Rahmen

für Oelgemälde  und
Einrahmen von Kupfer¬

stichen,  staubfrei
! empstehlt billigst 1256

F. Steiner,
Vergolder,

wr Langgasse 4 . -mm

Alss'riWe Vorlage
und bestes Mittel geg. lalle
Füße empfehle prima ge-

, gerbte , ca . 1 lH -M . große —
wollige 47m ll

firibrfifiniukrnfrOcI
(ähnlich wie Eisbär ) per DA u : « /» nt » M

HolSeimsche
ff. Meierei -Tafelbutter vers . in
Postlisten 8 ‘/s Pfd . Netto . Jnhalt
gu 10 .30 M . franco pr . Nach¬
nahme . — Garantie „Zurück¬
nahme “. Zahlreiche Anerlen-
nungen . 795 b

Dampfmeierei Burg i . Ditt-
Marschen (Holstein ) ) .
_Inh . G . Ohrt.

Suppenwürze ist frstch einge¬
troffen bei : F . A . Dienstba « ,
Rheinstraße 87. _184

Hjjcnttn psliiht
zum Verkauf von Cigarren an
Wirthe rc A . St E . Uröger.
Hamburg 5  _

Schleunigst gesucht a. jed.,
auch d. kleinsten Orte sol . Herren
ium Verkauf v. Cigarren für
.a Hamburger Haus an Wirthe,

Hotels rc. Vergüt . M . 120 p . M .,
außerd . h. Prov . Off . suh 0 . 1401
a . 6 .1. « Daube & G« . Hamburg,

1;

Cigarren.
Fabrik , bedeutenste Firm » de»
abstchtrgt einer cantio » » .
fähige « Person zum Betrieb«
eine « besseren Detail , und lkn.
groS ^ iefchäfteS «ine ,Meder-läge zu übertragen. —Offert,
nebst Ref . suh O . 8973 «
Rudolf  Masse , Köln.

Für nur 3 Mk.
versend«
>» per
Nach¬
nahme

„ . , „irt— _ B etne
Kkdard-Zither mit SO Ea ?tem^

3 Manualen, Ring, SchlüSe!
Achul° und SarkomE-runde kann Jedermann »hu«
Lehrer u. ohne Notenkenntnis

vorzügliche», umfpfift
betgelegten Echuie die herrlich-
k«nl Musikstückespielen. » sporto
~V, ftlfle 1 Ml . ,- 2 ent « Worts
Wern für nur 7 Mk. franko.
S * Sr»ßr K-maaualige gonettt-

.lUund-Mher wuaderooll im SanKSarsraBtesS
joetnr .Suhr ,Weuenrade i.W

v
ngeheuer
"iffuch werden Sie sagen,
wem , Sie nützt . Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen-

Feinste

Mollrereibuttev
zu Mk . 10 .80,

Guts - od.Kochbnttcr I . Güte
Mk . 9 .50 versendet Netto

9 Pfd . frc . gegen Nachmahme
Titas I . ohmUller,

39m Nen -Ulm a . D.

Z Lsüarks - Artikel
lür Harren u . llarnan ver¬
sendet Sarah . Tauberi,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco La 1391 -27

schutzv st .-? lcscu . Bd . grat.
als Brief gegen 20 Pf . Lehr-

reichesBuch hierüber M . 1 .50 13.
B. Oschmann , Konstanz E . 35.

Winter’BukskMosen
von M . 4 — an.

Joppe « v. M . 4 .50 an.
sowie Sackröcke . Anzüge,
Ueberziehcr zu den billigsten
Pre „ en 5055

fl . Görlach,ummiwaaren —_ 16  ie.
zur Gesundheitspflege

r  versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Ricolaistr . 4.
Preisliste sende nur gegen Frei
couvert , nicht postlagernd.  510

wird dauerhaft , schnell u . billig
besorgt . F . Rcitz , Mauergaffe 14.
3 St . 5057*

AlLmpfehlc mich im Korb - und
^ Stuhlflechtcn . 5040*
Franz Wacker , Häfnerg. 10.

gtgenStück zu 4 bi» 6 M.
! Nachnahme

Ch . Ripke , Soltau.
Lüneburger Heide.

Nichtcano . nehme sr . zurück.

^ancl ^ -urm

, Juunrir»
Meine Jhmonecn umreis Caiü'Uiiie

WBarlinSÜ mime

'iiiie junge frischmetkende

Kuh
zu verkaufen bei

Peter Fraukenbach,
5014 * Niederwalluf.

mit Kopf , Spul , und Maden-
Würmer , entfernt innerhalb
2 Stunden sicher 792 h
Kenetzky's Helminthen-Extract.
Erhältlich in Wiesbaden pöwen-
Apotbefe , Langgaffe 31 792b

(Rp . Extracta fl . H . : emb.
rib . 0 : granat . 1,5 ; absinth.
1,7 ; fil . m . aeth . 38,5 ; 01.
pal in . Chr . 53 ; Vanillin 0,3;

I in D . I c . 11 g . II14 , III 18.
VI 23 . V 29 , VI 36 , VII 44 .)

Jtorafarflfc

i«.S ~SS3änii3 « »ric ' r 1 37 Abb pj“" i

Jj - ip

pä4 "~ "IS? ^

Costüme
werden schön und billig anqe-
fertigt bei 1055

Margarethe Stacker.
Frankenftraße 23 , Bdh . Part . I

Tüchtige

Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause . Sedanstr . 4,  v . 1027

Coftüme
werden von 5 Mk . an , Haus¬
kleider von 2,50 Mk . an angee
fertigt . Guter Sitz und sauber-

Frau Fach . Schacht-
straße 27 , 2 . St ., Ecke Römerberg.

Gin tüchtige

Friseuse
empfiehlt fich den geehrt . Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt . Näh . Goldgaffe 10 ,
Friseurladen. _747

äsche ziim Waschen und
Bügeln w . angen . 4271*

Wellntzstr . 25 , Hth . 2  St . h.
t

1( 1
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8 . Guttmann & Co
Telephon Nr. 511. 8 8Webergasse

empfehlen speciell für den

Weihnachts - Bedai
zu aussergewohnlich billigen Preisen:

Abtheilung I.
Kleiderstoffe.

Telephon Nr. 511

. SM
)# 1«
linitt£
’j»Lufr
Kt vom
Kjijentge:
B-Hmigt
jj.

Mlehen
O-it-rw

ISO.BoadlslRanp , dicker pracliscber Kleiderstoff , in frischen Farben,
doppeltbreit , Robe von 5 Meter

Winter -Bocker , warmer Winterstoff, mit Noppen gestreift und
karrirt , doppeltbreit , Robe von 5 Meter .

Reinwollene Cheviots in allen neuen Farben, Robe von6 Meter 3 .UU.
Schweres Dämentuch , einfarbiger Tuchstoff in soliden Farben,

doppeltbreit , Robe von 6 Meter
Cheviot Melange , solider Winter-Costumestoff, in echten grauen

Modefarben , doppeltbreit , Robe von 6 Meter _
Reinwollen Cheviot , geschlossene, stark geköperte Qualität in

allen neuen Farben , doppeltbreit , Robe von 6 Meter 400

6 .50

8.Q0

9 .00

Crepe -Granit , reinwollene feine Qualität für jede Jahreszeit, in
hellen und dunklen Farbentönen , HO breit , Robe von 6 Meter

Granit -Panama , Elsässer Fabrikate, in neuesten effectvollen
Caros , blaugrün , rothschwarz , doppeltbreit , Robe von 6 Meter

Tuch - Loop , sehr aparte Neuheiten im engl. Geschmack, für elegante
Strassen -Costume , doppeltbreit , Robe von 6 Meter ,

Cheviot Pique , fein geköperte Qualitätm allen um färben,
doppeltbreit , Robe von 6 Meter , .

Reinwollene Frisee und Engl . Neuherten rn ^ önen
Farbenstellungen , Robe von 6 Meter , 1f > " “ :

Roben in eleganten Cartons , mit Auspütz , glatt u. gemustert , schwa
und farbig , Robe von 6 u . 7 Meter 10 , 9, 8, 7, 6. 5 und 4 .5»,

üj UüjjipöilUICIt, 1WUO v

Schwarze reinwollene Kleiderstoffe.
Crene und Creponstoffe , neueste Gewebe in reichster Muster

AusSl dop' eltbreit . Kobe von 6- 7 Meter 18 , 15 12 , lO bl» IM
Alnacca u Mohair - Stoffe in neuesten Dessins für elegante

10 6 bis 3 . 011 « practische Costume , für jede Jahreszeit , Robe v . 6 Meter f2,10 , ® !?

iii schwarz nnd färb« , in Damasse ©, M . ra . lU . . v , Arm . re , Molr ^ V . mar , Io, " “ bis ! *.«*
und anderen neuen Webarten , Robe von 12 14 Metei ^ a 4 J

Reinwollen CSchern .ro , vorzügliche Qualität, doppeltbreit
Robe von 6 Meter t _ , 10 » 8i 2.

Cheviot Foule , gerauhte, fein und stark geköperte Costumestoffe von
bewährter Güte , doppeltbreit , Robe von 6 Meter 12 , 10 , 6 bis 3 . 00.

Seiaemstotte . . . - . 8bi3

Ballstoffe a, « » » « SeM «  « rossen nea8Sten  ° d ‘ ^ ' 4’ , bls
Waschächte Siamosen und Veloutiues in grösster Auswahl,

Abtheilung II.
Leinen und Bauinwollwaaren,

Biber -Betttücher in weiss und farbig in allen Preislagen,
Jacquard -Schlafdeeken , besonders preiswert!! Stück 4,

0,5vj o UlS

Jacquard - u. Drell -Haudtücher , Dtzd. 11,9 , 8, 7.50, 6 bis
Damast -Handtücher , reinleinen, Dtzd. 20, 18, 12 Dis
Gerstenkorn -Handtücher , rein- und halbleinen,

Dtzd . 12 , 10 , 8. 8, 5 bis
Damast -Servietten , reinleinen, Dtzd. 18, 14 12, 10 bis
Drell - und Jacquard -Servietten , reinleinen und halbleinen,

Dtzd , 8, 7 , 5 bis

Fertige Damenwäsche.
Damen -Nachthemden mit reicher Stickerei und Ilandfestons,

aus solidem Madapolame u. Croise Stück 5, 4 .50 , 4, 3 bis

frunbu
ptwntn
st,-Ich»'
ii| t -rb
ä&et S
ftmittelui
ftilanflalt
»trog>
iu(liBtmtg
lin Provi

stell!
int Liter
jucmmtn
Wchuffe
kzrüßunl

= A
inamtlich
„lhmigf
|int(C hi!

L
ImWieSb
«in bilbi
Lunge
tapfSItI
»zelührl,
»ichiigen,
i» 11. z
IniferWi>
Iiitt, stürn
!«Anden
Haften be:
jlnmnif# i
°cht Alle
»Herjager
»Iddar I
Mße wii
Bttt fchr
'SigreKai

De

1.8«.

Drell - und Jacquard -Gedecke m. 6 Servietten , reinleinen,
H Gedeck 8, 7 , 6 und

Damast -Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 3,40—6,80 lang
Gedeck 60 , 50 , 40 , 35 , 30 , 27 bis

Theegedecke mit 6—12 Servietten 18, 15, 10, 8, 6, 5 bis
DreU-Tischtücher , reinleinen, Stück 2.50, 2, 1.50 bis
Damast - und Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen-

und Stern -Mustern , Stück 8, 6 , 5, 4, 3 bis
Fertige Betttücher rein- u. halbleinen, Stück4.50,4,3,2 .50,2 bis

5 .00

19 .00
1 .75
1.00

2 .50
1 .50

'AI,
ftiilaftno,
St. SBre u
ifrmo".

Herrn
Eitest»rite
H»otitt.n

>ereing
* ® n

-unteren
eine

* Zu
?Wt- ui
bchiianw
«ende Ui
iGtionsg
chmthttir
“ngertwer

Ki °>,dn Buc

3. ititif Uet
! 5 “bie‘

Mogcnhe
}l %tt, de

®otorifcêrl
«•Bberartic
7 du altebis

Damenhemden aus solidem Cretonne in allen Fagons, mit
Spitzen , Trimming u. HandfestonsStück2,1 .75, 1.50, 1.25 bis

Damenhemden mit reicher Stickerei, aus feinem Madapolame
Stück 5, 4, 3,50 bis

Damen -Beinkleider aus solidem Cretonne, mit Stickerei u.
Festons Stück 2, 1.75 , 1.50 bis

Damen -Beinkleider aus Satin Croisee, gerauhtu. ungerauht
Pique Stück 4, 3 , 2 .50 , 2 bis

Damen -Nachtjacken aus Piques, Croisöe, Satin mit Stickerei
und Handfeston Stück 3.50 , 3 , 2 .50 , 2 , 1.50 bis

1.00

2.00

1.00

1 .50

1.20

Frisirjacken in grösster Auswahl Stück 5, 4 bis

Hochelegante Garnituren , Nachthemd, Taghemd und Bein¬
kleid mit reicher Stickerei u . Einsätzen , Garnitur 25 , 18 bis

Zier- und Hausschürzen in riesiger Auswahl in allen Preislagen.
Schwarzseidene u. wollene Schürzen Stück 6,5,4,3,2 bis

Unterröcke in Seide und Halbseide und Moirie-Velour, reichhaltigste Auswahl, Stück 26, 20, 18, 12 10 8 bis ^
Unterröcke in Wolle und Moiree btÜ<* 4,' 3f’ Z.'so ' 2 bis
Unterröcke in Yeloutine, llanell und Calmuc qtüek 18 15 12 10, 6, 5 bis
Morgenröcke in Wolle und Veloutine ’Stück 10, 8, 6, 5 bis
Matindes in Wolle und Yeloutine . quiek 8 50 7 6 5, 4 bis
Herren - und Damen -Regenschirme in Seide und Gloria Stuc - ' > ' '

1«

0 .75
3 .00
3.00
2 .25

Besonders preiswerth!
. . . . , . 1-_ Rasenbleiche, Reinleinen verbürgt , aus nur besten Ge- 0 FO , 1.25 , 1. 50
V 6 I886  I 6 M 6 N 6  l286NSMU6N6r ' , Dünnsten gefertigt , sorgfältig gesäumt , V2 Dutzend f 9
_ - » » w Mn m tmm n fl•• l _ , ^ 1 1/ r'ln+'7<ynri x - 1 II

fangen ,S
Atzungt» i

Sufi
itinigut

bis 3.5!

Weisse leinene Batist - Taschentücher , im * « . <>« -i - u» »« ) . -/ . w « « * 228 , 3 . 00 ■
T * 1 . . . 1 - « M/iMA/iMomm schön gestickt , in weiss und weiss mit A CJJ Q 50 , 3 . 00 . 2 . 5U ^
Taschentücher mit WlOrtOyramm ) bunter Kante , V» Dutzend ' >

Batist - Hohlsamntiiicliep , grösste Billigkeit , Stück 10 Pfg.

in öuri
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? wird^Pfund
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,/uf gew
^fauchr
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gttfragen aus Anlaß der VerwaltungS-BerichtS für das
1896 nicht gestellt wurden, konnte alsbald zum nächsten
t der Tagesordnung geschritten werden, betr. die GebaltS-

zlufrückungSvrrhältniffeder Beamten der BerficherungS.Anstalt.
vom Vorstande vorgelegte neu« BesoldungSplan, welcher sich

stijmigen für die Provinzial-Beamten anschließt, wurde einstimmig
Mihinigt. Bon dem Beschlüsse de» ProvinziallandtageS vom
5,November 1897, wonach der Vorstand der Versicherungs-Anstalt

wird, jährlich bis zu 400,060 M. zu hypothekarischen
r,riehen Zwecks Beförderung der gemeinnützigen Bauer von
Irbiiterwobnungen zu verwenden und die BeleihungSgrenze von
tfl,  auf 75 pCt. der EchätzungSwertheS der Wohnhäuser nebst
gnmb und Boden erhöht worden ist, wurde mit Dank Kenntniß
«mmen. Gegen den vom Vorstande der DersicherungS-Anstalt
.'gesetztenHaushaltsplan für daS Jahr 1898 wurden Einwendungen
ityt erhoben. Hiernach kam ein Antrag der AurschußmngliedeS,
jadirer Stolz  in Wiesbaden, dahin, den Vorstand zu ersuchen,
Wittelungen Über dar Bedürfniß zur Errichtung einer eigenen
Heilanstalt für Lungenkrankevorzunehmen, zur Abstimmung, welcher
Jutrag in dieser Fassung im Einverständniß mit dem Vorstande
iMmmig angenommen wurde. Die Mittheilung von der durch
kn Provinziallandtag erfolgten Bestellung der LandeSrathrScheel
Mi stellvertretenden Mitglied der Vorstandes der JnvaliditätS
md Altersversicherungs-Anstalt Hessen-Nassau wurde zur Kenntniß
Kimmen. Zum Schluffe wurde dem bisherigen Vorsitzenden des
Wschuffes, Commerzienrath Wurmbach in Frankfurt a. M. ein
bzrüßungs- und Danktclegramm übersandt.

—Alters- und Invaliditäts -Versicherung. Auf die
»amtlichen Theile der vorliegenden Nummer enthaltene Bekannt
«hung betr. eine Aenderung der Beitragsleistung sei hiermit be
flders hingewiesen.

= Wiesbadener Kunsifäle Einen Mittelpunkt wird i
toiWiesbadener Kunstsälcn die kommende Woche Ludwig Dell
»n bilden. — Dellmann ist wohl der vorgeschobene Posten des
.Zungen", ein durchaus „moderner Künstler"  und die
kmstsäle haben ihn uns ja schon mit diversen kleineren Werken
-iiPfihrt. Dieses Mal werden wir Dellmann in einem ganz
:iäd)tigen, riesengroßen Bild kennen lernen, er stellt die Nacht
'* 11. zum 12 März 1888 dar, „die Ueberführung der Leich
liiser WilhelmsI . vom Palais zum Dom". — Es ist eine eisige
dü, stürmische Nacht, ein schneidender, scharfer Wind fegt über

Anden daher. Zu beiden Seilen der Masse stehen Mann.
Asten der Garde mit Fahne Spalier. DaS flackernde Licht der
AimmeU wirft seinen zuckenden Schein über den ganz Platz und
:»>ht Astes in eine seltsame Beleuchtung. Dazu ein kalter Nebel,
»herjagende Schneeflocken, vom Sturm aufgewirbclte Staubmassen
Ä das Dunkel der finsteren Nacht! In der Mitte der freien
«aße wird der einfache Sarg des alten Kaisers getragen, da
-ifa schreitet nur in Umrissen sichtbar der Kronprinz, unser
"sixer Kaiser, gefolgt von einer kleinen Schaar hoher Offiziere.

* Den Landbriefträgrrn werden von jetzt an auch Ver.
chrungsmarkender I . und II . Lohnklassc zum Vertriebe an das
?"dli!um mitgegeben.

* Alpeuverein . Mitwoch, 15. d. M., Abends 8'/, Uör im
-Äkafino, Bortrag des Herrn Real-Gymnasialdirektors Professor
tk. Breuer  über das Thema: „Vom Aetna nach  P a«
lirmo". Bei der bekannten ausgezeichneten Vortragsweise

Herrn Professor Dr. Breuer  steht den Mitgliedern ein sehr
»iressonter Abend bevor. Der Bortrag bildet die Fortsetzung

vorjäqrigen Vortrags über Sicilien. Gäste können durch Mit'
Mer eingeführt werden und sind willkommen.

* Der evangl . Arbeiter -Verein hält Dienstag den 14. Dez.
unteren Saale , Marktstraße 26. zu den drei Königen, Abends
ü eine Mitglieder-Versammlung ab.
* Zum Prozeß Wille . Laut Drath-Mitheilung an das

und Kassenamt des deutschen Freidenkerbundes hat der

»Uhr

, " . . . v» Q VWUkUUlVUUV» I/Ul UC1
«Mtsanwalt in Graz Berufung gegen das auf eine Woche Arrest
Mnde Urtheil eingelegt. Es wird neue Verhandlung! vor dem

» '"slllwnsgericht in Wien erfolgen, wodurch der unfreiwilligl
' chnthalt Dr . Wille's in Oesterreich auf Monate hinaus ver

d̂ mgirt werden dürfte. Die genauen Prozeß-Verhandlungen sind
«er Buchdruckereivon Jacob Edel. Schützenhofstraß- 3, k 10 Pf.
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i

^rber das Kaffeerösten . Das Kaffeerösten ist ein der
tl öon Alters her bekanntes Geschäft. Wie lästig und un-
s j ;"tm dieses ist, weiß man zur Genüge und hat sich daher die

. Wgcnheit, den Kaffee gebrannt zu kaufen, immer mehr einge-
im wird daher in größeren Betrieben vermittelst
^ »Nscher Kraft in neuen Apparaten geröstet, und ist es einleuchtend,
»derartige Einrichtungen viel vollkommener beschaffen sein können,

li! aIttn  HauShaltungSbrenneres sind. In neuester Zeit sind
^ «tostapparatc für größeren Betrieb durch ganz bedeutende Er¬

dungen vervollkommnet worden. Die neueste und hervorragendste
»i1 Erfindungen ist der „Sirocco-Röstapparat", d. i. mit heißer

AS Bei demselben wird der Kaffee nicht mehr wie früher durch
Sitzung eines Röstbehälters von außen geröstet, sondern es wird

dstung dadurch bewirkt, daß man bis auf 1000 Grad Celsius
r Luft, welche durch glühende Coakcs zieht und durch einen

, ^' "migungsapparat von anhaftenden Unreinlichkeitenbefreit wird
durch den Röstbehälter gleich einem heißen Windstrom hin-

>i,An?rt, während durch eine eigenartige Vorrichtung der Kaffee
Windstrom beständig entgegengeworsen wird. Auf diese

ogg wird eine früher für unmöglich gehaltene schnelle Röstung
^ "fund Kaffee werden in 8 Minuten geröstet) erzielt, und das
, 1,10 des Kaffees in solcher Weise verbessert, daß es nicht möglich

stwöhnlichen Röstapparaten, wie sie jetzt noch allenthalben
werden, oder gar auf den alten Haushaltungsbrennern, ein

** ?u erzielen. Während der Röstung findet eine durchgreifende
' ""Sang des Kafices statt, indem Schmutz, Staub , Häutchenu. s w

11,1 Kaffee verbrannt, sondern sofort aus demselben entfernt werden.
|3 . b« rasche Röstung und Reinigung der zum Rösten dienenden
^Mst wird dar Aroma des Kaffees in einer Weise entwickelt,

früher nicht möglich war, und zeichnet sich der Kaffee

S.
< >

|e der gereinigten Gluthluft durch Reinlichkeit, Appetitlichkeil
Bekömmlichkeit besonders aus. Der „Sirocco-Röstapparat"

h. )' daher im Wettbewerbe mit anderen Röstapparalcii stets mit
ö Ochsten Auszeichnungen bedacht, so erhielt er 1897 in Paris

x>lde„enc Medaille, 1897 in Versailles den „Graud rrix ",
in Brüssel „Diplome d’honneur ". Kein einziger anderer

. ,arat hat jemals gleich hohe Anerkennungen erlangt, was
Beweis dafür ist, das eS unmöglich ist, ohne den

*■»„ - Rösta>parat" eine gleiche Geschmacksverfeinerung deS
zu erzir.rii. Die Firma August Engel  i » Wiesbaden
alleiaige Benutzungsrecht deS „Sirocco-RöstapparateS" für
en und größere Umgebung erworben und durch die Auf-

ĵ ii?. dieser Rästapparatesaufs Neue bewiesen, daß sie stets be.
Kjjia. das Beste und Bortheilhaftestc der Neuzeit im Interesse
tj UWin zu benützen Dem Bernehmen nach ist sowohl in

auch außerhalb die Errichtung einer größeren An-
' " »Us»sttllen G,rocc«»Röflung-n In Aussicht genommen.

R Unfall. Auf der Bahnstrecke Frankfurt-Limburg stürzte
am Freitag Mittag der Schaffner W i f sm a n n zwischen den
Stationen Niedernhausen-Idstein bei der Revision von Fahrkarten
während der Fahrt von dem Personenzuge No. 335, welcher in
Niedernhausen um 12 Uhr 45 Min. fällig ist. Schwer verletzt
wurde der Verunglückte in da» Krankenhaus nach Limburg ver¬
bracht.

— Ein Zimmerbrand fand heute Vormittag 8'/, Uhr in
einem Haufe an der Bleichstraße statt, welcher jedoch von den Haus¬
bewohnern bald wieder gelöscht wude.

Jmmobilten -Bersteigerung . Bei der zwangsweisen
Versteigerung der dem Isaak Stein zu Dotzheim zustehenden Ge¬
bäude, bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Schlacht¬
haus mit Stallgebäudc, Hofraum und Garten, belegen an der Ober-
gaffc, taxirt zu 11500 M., blieb Herr Landwirth Bölpel  zu
Dotzheim mit 11100 M. Letztbietender.

* Besitzwechsel . Frau Architekt Sophie B eckel Wwe. hat
ihr Haus Adelheidstraße 48 an Herrn Kaufmann Fritz Rückert,
Schwalbacherstraße4, verkauft. .

Das
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finden im
Anzeigen und Extrabeilagen

iesKallmerGmeml-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

die größte Verbreitung.
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " er-

scheint in einer täglichen Auflage von ca. SUOttExeMpl .,
wird in der Stadt Wiesbaden in ca. 5000 Familien ge¬
halten und hat im Rheingau und Blauen Ländchen die
stärkste Auflage aller Zeitungen aufzuweisen.

Inserate sind daher von unbedingtem Erfolg.
Wiesbadruer General Anzeiger

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Walrr, firn# und MeiWft.
Residenz -Theater.

--- Wiesbaden,  12 . Dez. Zum ersten Male : „D i
a j a d k r e". Schwank in 3 Akten nach dem Englischen des

Fred Horner von H. Hirschel. Regie: Alduin Unger. — Bei der
heutzutage leider nur geringen Schöpfung wirklich guter Bühnen
stücke, welche geeignet sind, sich in der Gunst des Publikums
dauernd zu erhalten, bei der Ueberfülle minimaler Produktionen
dagegen, womit unser Theatermarkt geradezu überfluthet wird,
s rühmend anzucrkennen, daß die rührige Direktion des Residenz,

theatcrs diesen Mangel an werthvollen Bühnenstücken durch
häufigen  Genuß von Novitäten  zu heben trachtet, um so
iclbst einem verwöhnten Publikum vollauf gerecht zu werden. Ist
doch kaum eine  Woche vergangen, die uns nicht etwas Neues
geboten, die uns i n diesem Neuen nicht den wohlthuenden Wechsel
von Lust und Leid, von Schmerz und Scherz gebracht hätte
Auf das vortreffliche Schauspiel „Die Mütter", welches einen
riefen, melancholisch-stimmenden Effekt bei dem Zuschauer erzielte
olgtc an Sam ag der lustige Schwank „Die Bajadäre", dessen

Inhalt wir mit wenigen Worten geben wollen.
Blizzard, rin junger Maler, war nach längerem Aufenthalt

in Indien Nach England zurückgekehrt, um hier die Früchte seiner
Reise praltisch zu verwerthen. Ein Gemälde, zu dem ihm eine
Kourtisane als „Bajadöre" Modell gestanden, erregt die Neugierde
der beiden Gattinnen seiner treuesten Freunde, und jede strebt
darnach, hinter das Geheimniß des Bildes zu gelangen. Die Ehe
gatten, welche sich diesem Vorhaben Anfang» wiedersetzten, tauschen
zuletzt die Rollen und finden sich— jeder natürlich mit der Frau
des anderen und ohne die Anwesenheit einer dritten Person zu
ahnen — fast gleichzeitig mit B .'S zukünftigem Schwiegervater Bell,
welcher mit dem „Modell" ein Rendezvous verabredet hatte, in
Buzzards'S Villa ein. Aus diesem unerwarteten Zusammentreffen
ergeben sich eine Reihe köstlicher Verlegenheiten, höchst pikanter
Situationen, und jene noch immer „ziehenden", unvermeidlichen
Verwechslungen von Hut und Schirm, bis sich endlich nach einigen
Eisersuchtsscenen diese Wirrnisse zu Aller Zufriedenheit lösen.
B., dem man seines unmoralischen, skandalösen Lebenswandels
wegen Anfangs die Tochter versagen wollte, weiß sich durch
Prämiirung eines Bildes — wie die Depesche verkündet—, das
die uaturwahrcn Züge seiner herzigen„Schwiegermutter" wiedergibr,
deren Gunst und Liebe zu erringen und damit zugleich die Hand
hrer schöne» Tochter Emily.

Da» Stück, welches trotz seiner mannigfach spannenden Ver¬
wicklungen, dennoch nicht den gewünschten, prickelnden Hautgout
des Publikums zu treffen wußte, wurde im allgemeinen gut ge
eben. Die patschouliduflendc. checkgierige Dcmimondlerin(Bajadere)

des Frl. Jda K ätt n e r , die von Herrn S ch ul tzc mit züw
dcnder Komik reichlich gewürzte, dabei vortrefflich gemimte Rolle
de» PantoffelheldenBell, sowie der Maler Buzzard von Herrn
Heckmann  gespielt, waren höchst achtbare Leistungen, die den
Anforderungen de» Stückes bestens gerecht wurden. Auch die
übrigen Rollen hatten eine befriedigendeBertheilung gefunden, und
fo konnte der Schwank von dem leider sehr kleinen Auditorium
lebhaft applaudirt, mit gewissen Erfolg in Scene gehen. A. H.

G Sch. Residenz - Theater.  Dienstag erfolgt eine noch¬
malige Auffübrung von „Wohlthätigen Frauen", welche bei Ge-
lcgenheit des Benefizes von R. Bartak so beifällige Aufnahme fand.
Der Mittwoch bringt uns den lustigen Schwank„Die Bajadöre"
nochmals, sowie der Donnerstag bereits zum 26. Male „Die Logen¬
brüder". Freitag bleibt die Bühne der Generalprobe und Vor¬
bereitungen zu „Eine tolle Nach  t" halber geschlossen, welche
große Gesangs- und AurstaltungSposse am Samstag, 18. d. Mts.
zum ersten Male in Scene geht. Tagtäglich finden dann die
ifrigstcn Theater- und Muflkproden unter der Regie der Herren

Manussi und Capellmeister Stahl statt. Herr Director Dr. Rauch
wird bemüht sein, das Stück auf'S Beste ausznstatten, so daß wir
etwa« ganz Besondere« erwarten dürfen. Für die Linstudirung der

Gruppirungen und Tänze ist die Balletmeisterin Frau Leiche»
gewonnen worden.

A«s drr Umgr-ettd.
8 Biebrich , 11. Dez. Auf der benachbarten Amöneburg

wurde durch da» Ausschlagen eine» Fohlen, welches neben einem
Pserde an einem Wagen eingespannt war, ein Lehrling so schwer
verletzt, daß der Junge in daS hiesige Hospital verbracht werden
mußte.

X Eltville , 18. Dez. Die am 1. d. M. bier vorgenommene
Viehzählung ergab folgenden Bestand in 204 Haushaltungen: 97
Pferde, 280 Stück Rindvieh, 4 Schafe, 276 Schweine, 99 Ziegen,
43 Gänse, 61 Enten, 1283 Hühner.

** Ranenthal , 12. Dezember. Neben dem hiesigen'Krieger¬
und Militär-Verein hat sich noch ein selbstständiger Militärverein
gebildet. Eine stattliche Anzahl junger Soldaten haben bereits
ihren Eintritt angemeldet.

X Erbach , 11. Dez. Gestern Nachmittag wurde ein hiesiger
Einwohner verhaftet,  der im Verdachte steht, da» s. Z. ge¬
meldete Attentat auf Herrn AdministratorD er n verübt zu haben.

(*) Koblenz , 11. Dez. Ein alter Taschendieb,  der
Italiener Giovanni Pisandi, Hausirer aus Billafranca, hatte während
der Kaisertage hier seine Diebereien auSgeführt. Beim vbfahren
eines Schnellzuges auf dem Mofelbahnhofhat er einem Russen
eine Brieftasche mit einigen Tausend Mark gestohlen. Er leugnete
die Thal ; sein Vorleben ergibt, daß er schon in Turin » Mailand,
Briancon, Angoulgmeu. s. w. mit schweren Strafen wegen Tafchen-
diedfiahlS belegt worden ist. Zuletzt war er in Bonn. Seine
Strafe wurde auf 2 Jahre Gefängniß festgesetzt.

llklegr« « md letzte AchkMt».
Berlin , 13. Dez. Zu Ehren deS Professors

lkarl Frenzel fand gestern im Kaiserhof ein große«
Bankett  statt , dem etwa300Personen, darunter auch
der CultuSminister Dr. BoffS, beiwohnten.

Berlin , 13. Dez. Die C h i n a - F r e i.
willigen  der Garde, im Ganzen 65 Mann, find
Samstag Abend nach Bremerhaven abgefahren.

ID Bonn , 13. Dez. Gestern Mittag stürzte  in dem
Augenblick, als mehrere Personen die Stelle passtrten, eine hoh«
Mauer ein.  Ein Vater nebst Tochter wurde unter den
Trümmern begraben. Der Vater ist tobt,  die Tochter t ö d t l i ch
verletzt.

Wien , 13. Dez. Der von der deu t s ch•
nationalen Gruppe  im Abgeordnetenhause ein«
berufene deutsche  Volkstag fand gestern unter Theil-

— »nähme von 600 Besucher aus Gesammt-Deutsch-Oester«
8» Ireichs statt. Es liefen 600 Depeschen und 1300 Briefe

ein. Viele deutsche Abgeordnete waren erschienen, nur
Abg. schönerer fehlte, weil die Veranstalter des Tages
es unterlassen hatten, Schönerers Freund, den Abg. Jro,
aufzufordern, den Aufruf zum Bolkstage mit zu unter¬
zeichnen. Der Abg. Wolff wurde enthusiastisch gefeiert.
Nach mehreren Reden gegen die Sprachenverordnung, die
lex Falkenhayn und das Präsidium des Abgeordnetenhauses
nahm die Massenversammlung eine Resolution an, worin
erklärt wird, daß in Oesterreich nicht gegen die Deutschen
regiert werden dürfe und welche alle Deutsche auffordert,
zum Kampf gegen ihre Widersacher. Die in starker
Zahl ausgerückle Wache hatte keinen Anlaß zum
Einschreiten.

Prag , 13. Dez. Gestern fanden wieder
einzelne Demonstrationen  statt , weshalb das
deutsche Theater und andere öffentliche deutsche Gebäude
jcharf bewacht wurden. Etwa 20 Verhaftungen wurden
oorgenommen. Für die durch die letzten Exceffe ge¬
schädigten jüdischen Kaufleute sind bisher 80 000 Mark
aus Deutschland, davon 15 000 Mark von Baron

Rothschild aus Frankfurta. M., eingegangen.
^ Lemberg 13. Dez. Die Demonstrationen für

den Grafen Badeni sollen solange und mit steigendem
Ifiaaße in ganz Galizien fortgesetzt werden, bis ihr
Zweck, die Wiedereinsetzung Badenis zum Statthalter
oo-i Galizien, erreicht sein wird. Wenn Badeni, so äußerte
sich ein Mitglied des Parlaments aus Ostgalizien, wieder
unser Statthalter ist, dann kann Baron Gautsch das
Haus auflösen so oft er will; wir fürchten keine
Neuwahl.

As Budapest , 13. Dez. Von den gestern hier
abgehaltenen acht sozialistischen Arbeiterver-
rammlungen.  in welchen in schärfster Weise gegen die
Behandlung der im Abgeordnetenhausezur Berathung
stehenden Ges tze betreffend der Rechtsschutz der ländlichen
Arbeiter Stellung genommen wurde, sind drei polizeilich
aufgelöst worden. Nachmittags fand ein großer Arbeiter.
Corso statt, welcher durch die Polizei mit blanker Waffe
gesprengt werden muhte. Ueber 100 Verhaftungen wurden
oorgenommen; zahlreiche Personen wurden verwundet.
Abends fand in der Andrassystratze eine große Arbeiter-
Oemonstration statt, bei welcher fortgesetzt die Ruie
rtönien: Abzug Banffy. Schließlich mußten noch 68

Berhaftungeu vorgenommen werden.,
Krakau, 13. Dez. Gestern begann hier daS

große flavncheB er b r ü d e r u n g s f est, zu welchem
zahlreiche böhmische, slavenische und polnische Abgeoidnele
sich eingefunden haben.

G) Madrid , 13. Dez. General «Weyler  ist
hier eingetroffen. Mehrere Generale erwarteten ihn am
Bahnhof. Republikaner und Conservative empfingen den
General mit lebhaften Hochrufen.

)I( Paris , 13. Dez. Der Berichterstatter Major
Navary verhörte  gestern Nachmittag mehrere Stunden
MathiasD r ey f u S und den Major' E ste r hazy.
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Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 13 . Dezember.

Echwer « Körperverletzungen . Der TaglöhnerGeorg H.
von Würzburg gerieth am 18. Nov. 1897 in der Karl Sch.'fchen
Wirthschast aus der Adolphshöhe in Streit mit dem Taglöhner
Mich. S ., weil er diesen im Verdacht hatte, ihm eine Eigarre weg.
genommen zu haben. Ohne fich lange zu besinnen, warf er seinem
Gegner da« eben var ihm stehend« SchnapSgla» (Biertelchen) an
den Stopf, während K. später ihn mit einem Kartofselstößer heran
regalirte, daß der Mißhandelte gleich die Besinnung Verlar, in'«
Hospital transportirt werden mußte und während dreier Wochen
außer Stande war, seinem Erwerb nachzugehen. Beide Leute sind
auf Grund de« Vorfall« in Untersuchungshaftgenommen worden;
H. jedoch, da er damals die hiesige Gegend verlassen hatte, erst
dieser Tage, und während K. f. Z. mit einer Gesängnißstrasevon
4 Monaten belegt worden ist, traf denH. «ine Gesängnißstrase von
nur 14 Tagen.

Am 17. Oktober wurde in der Friedrichstraße in Biebrich
der Knecht Max T . von dort, welcher Arm in Arm mit
seiner Geliebten vom Tanze nach Hause zurückkehrenwollte,
von vier Burschen, ohne daß er irgend welche Veranlassung
dazu gegeben hatte, überfallen, niedergeschlagenund dabei derart
verletzt, daß er sich gezwungen sah, ärztlichen Beistand in Anspruch
zu nehmen. Di « Schläge hat der Maurer Aug. B . von Biebrich
geführt, welcher heute derhalb mit einer Gesängnißstrase von
5 Monaten bestraft wurde. Auch wurde der Stock für beschlagnahmt
erklärt.

Jagdvergehen. Wegen dieser Deliktes sind die Landleute
Friedr. K. von Bechtheim  und Wilh. K. von B e u e r b a ch
je mit M . 1b Geldstrafe belegt worden, weil sie angeblich einen in
der Gemarkung Beuerbach am 22. Juli angeschossenen Rehbock in
die WallrrbensteinerGemarkung, wo sic zu jagen nicht berechtigt
waren, verfolgt haben. Sie wollen nicht schuldig sein, und der von
ihnen angebotene GntlastungSbewei« wurde heute acceptirt unter
Vertagung der Verhandlung.

Tageskalender.
Motag , de« IS . Dezember 1887.

CnrhattS Nachm. 4 u. S AbdS. Uhr: Concerte.
König !. Schauspiele . Abd«. 7 Uhr: „Symphonie-Eoncert".
Residenz Theater . Abends 7 Uhr: „Die Mütter".
Walhalla -Theater . AbdS. 8 Uhr: Specialitäten-Borstcllung.
ReichShallen -Theater . AbdS. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellung.
Wiesbadener Kunstsäle , Luisenstr. 9 . Tägl . geöff. v. 9—6 Uhr.
Volkslesehalle , Schwalbachcrstr. 17. Abends von 6—9 '/, Uhr

für Jedermann eöffnet._

Königliche Schauspiele.
Montag, den 13. Dezember 1897.

Zum Besten der Wittwcn- und Waisen-PenfionS- und Unterstützung- .
Anstalt der Mitglieder de« Kgl. Theater-Orchcsters:

111.  Symphonie - Coneert.
de«

Aörrtettche« Theater Orchellera
unter Leitung de« Kgl. Kapellmeisters Hrn. Prof. Frz. Mannstaedt

und unter Mitwirkung der
Kammersänger« Hrn. Dr . Felix Kraus (Bariton) auS Wien.

Programm:
1 . Ouvertüre zu Calderon'« „Da « Leben ein

Traum" Op. 5 . Leop. Stolz.
unter persönlicher Leitung de« Tomponisten.

Lieder Pianosorte . Schubert.
a. Der Schiffer, b . Der Tod und dar
Mädchen, e. An die Leyer.

gesungen von Hrn. Dr . Fel . Kraus.
Vltava (Die Moldau), symphonischeDich¬

tung. II . Thcil auS: „Mein Vaterland" Fr. Smetana.
4. Lieder mit Pianoforte . . . . Schumann.

a . Frühlings Ankunft, b . Der Schatz¬
gräber. c. Die Meerfee. d. Ihre Stimme,

gesungen von Hrn. Dr . Fel. Kraus.
Pause:

5. Hl . Symphonie (eroiea ) Es -dur (Op. 55) L. van Beethoven.
I . Allegro con brio . II . Marcia funebre
(Adagio assai ). III . Scherzo (Allegro
vivace ) . IV . Finale (Allegro molto ).

Der Flügel von Carl Bcchstein ist au» dem Pianofortelager deS
Herrn Hugo Smith (Taunusstraßc 55) dahier.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9 '/* Uhr.
Dienstag, den 14. Dezember 1897.

263 . Vorstellung. — 17. Vorstellung im Abonnement 6.f  ans Hnckebein.Akten v

2.

3.

Schwank von Oscar Blumenthal » . Gustav Kadelberg.

Martin Hallerstädt . . . . . Herr Neumann.
Hildegard, seine Frau . . . . Frl. Scholz.
Waldemar Knauer, ihr Vater . . , Herr Gros.
Mathilde, seine Frau . . . - Frl . Ulrich.
Martha Wendel . . . , , . Frl. Lüttgens.
Tobias Krack . . . . . . Herr Rose.
Boris MenSky . . . . . . Herr Faber.
Lindmüller . . . . . . Herr Greve.
Dietz, Buchhalter . . . . . Herr Stöhr.
Emma, Hausmädchen Frl. Koller.

Nach dem 1.
Anfang  7 Uhr. —

Ort : Berlin.
Akt findet die größere Pause statt.
Einfache Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag, den 14. Dezember 1897.

101 . Abonnements-Vorstellung. Dutzcndbillet« gültig.
Zum 2. Male:

Wohlthätige Frauen.
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arrangc. Musik von Michael»

Regie: Alduin Unger.

Reichshallen-Theater.
Nur noch 2  Tage:

Auftreten deS phänomenalen Charakter-DarstellerS:
Mi *. A . An ^eloti

vom „Alhambra-Theater" in London. 23
Mp.  Anqeloti tritt gegen 10 Uhr auf.

Line nützliche, empfehlenswerthc Beigabe zu Weihnachts-
Geschenken find die beliebten, -von den Damen s, beifällig
ausgenommenen

Doering ’s

MMnaMs-Cartlms
mit Sachets (als Gratisbeigabe)

zum Parfümire « der Wäsche , Taschentücher re.

Diese prächtigen Cartons können Herrschaften und Haus-
sraucn zum Ankauf angelegentlichst empfohlen werden. Mit
diesem Geschenke vereint man Schöne« mit Nützlichem.

Erhältlich überall ohne Frsisauksoblag.

Heirath.
Ein junger GesMz.

mann, Schlosser, n>etcW
Vermögen des. und Sold«
war, 23 I . alt, ev., wünscht
mit einem braven Mädchen
ev., in Verkehr zu treten!
event. zu heirathen. Off.»
J. 1097 an die Exped. dr!
Bl. 5062»

Offerire Knochtnfchsnkew
Rundschnitt ohne Hacken,

ff ♦

Delikates , Nuß . Lachs, und
Blasenschinken, milder S,lz «nd
Räucherung,%- ... .
sowie alle feineren Fleisch, und
Wurstwaaren. — Versandt nur
gegen Na chnahme. 8135

Wilh . Jung,
Schweine-Metzqtr.
Siegen in Westphale«.fine gut erh.Accordzither,
fast neu, ist bill. zu verk., sowie

ein kl. Fahnenschild. Näh.
5061 " Bleichstr . 16 , MI.

Spietwaaren-
Uerlleigerrmg.

Mittwoch , den 15 . Dezember er-, Morgens
9 1/i und Nachmittag - 2 1/* Uhr anfangend. Der*
steigere ich in meinem Auctionslokale,

28 Grabenstraße 28,
Spielwaaren aller Art , Puppen und
Puppenwagen , Luxus - «nd Gebrauchs-
gegeustände aller Art , Schmncksachen,
gold . Herren - und Damen Uhren, Holz-
und Korbwaare » u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände eignen fich zu

WeihnachtsGeschenken.
Willi . Helfricli,

1279_ Auktionator St  Taxator

Bettunterlagestofie
für WJJelmerlmien , Kranke u . Kinder von II . 1 .80
bis M . 5 .— per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr. Tauber,
898 Kirchsasse 6.

Evang.Arbeiter-Berein
Dienstag , den 14 . Dezember , Abends 8 Uhr:

Mltgliki>er-Dttsmm!ll«g
im unteren Saale „Zu den drei Königen". Marktstraß- 26,

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.
5068 * Der Vorstand.I fast neuer Kinderwagen

billig zu verk. Hochst .12/14
Mansardwohnung l. 5064*

Elegante 5063*

KgthslhildsejstluDjvrttl
paffend für Weihnachten, gebe sehr
billig ab. R . David , Bleichstr. 17.

Für Rettung von Trunksucht
k versend. Anweisung nach22-jähr. approbirter Methode

zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung, mit, au ch ohne  Vor»

wissen, zu vollziehen, gßggr keine
Berufsstörung, u. Garamie.-HWgf
Briefen sind 50 Pfg . in Brief,
marke» beizufügcn. Man adrcsfire:
„Privat-Anstalt Villa Christina
bei Säckingen , Baden."_

e u
eine Wohnung, 2 Zimmer und
Küche mit Zubehör auf 1. Jan.
zu vermiethen. 1099

zum Waschenu.i
wird angcn, schnell

u. bill. besorgt. Lehrstr. 12, 1 Et.
in junger Pndelhnnd und

2 prachtvolle Wellenpapageirn
mit Käfig, paff, für Weihnacht-
Geschenke, bill. zu verk.
5030 * Drudenstraße1, Part^

erh.Lehrstr . 12 , 1 St . l
1 Arbeiter gute Schläfst. 5065*

4
2 leere Dachzimmer zu vm. 1098

in reinliches Müschen °»f
gleich gesucht. Mcisger'

gaffe 2 « . 2. St . 5<j$

lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Houigzwieb « '

bonbons . Zu haben ä 25 in
50 Pfg . bei O . Sichert
Marktstraße 12.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 13. Dezember
(Besonderer Telephon- resp. Uepeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger «“.

Staatspapier «.
4 . Reichsanleihe
3V, do.
3 . do.
3 . Prenss. Consols
3*/, do.
1 . do,
47 « Griechen
47 , Kal, Rente.
D°/0Oest . Gold-Rente ,
41/, . Silber -Rente .
b'/, Portng . Staatsanl.
4*/a do* Tabaken !.

änssere Anl.
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl . .
n Lt .B.(Nisoh-Pir.)
. 8t .-B.-B. H.-Obl.

, Span, änssere AnL

102.65
;ia,7c
96 .90

102.66
102,85
97,45
32.10
94 .30

102.70
84.90
31 .70
94.50
21.30

100.70
92,—

o .
6 .
5 .
5 .
4 .
4 .
t
57 . „
5°/o Türk Fund-
57 , do. Zoll'
1°/, do. . .
4°/0 Ungar . Gold-Rente 101,40
17» , , v. 1889 102 .40

85 50
75.70
61.40
62 .00

107 .70
103.40
94.80
88.80

61.35
94.90
95,80
2 t.55

47 . , , Silb
57 , Argentinier 1887
17»
17.
17«
37.
3°'«
57.
37.

innere 1888
äussere . .

Unif . Egypter
Priv . , . .
Mexioaner änssere

do. E.-B (Teh.)
do. oons inn. 8t . 23,50

Stadt -Obligationen.
4*10 abg . Wiesbadener 100,50
47 , 1887 do 101.30
47 , do. v. 1896 101,50
47 , Lissabon 61 .20
4°/„ Rom IU/VII 94,80

160,80
, 191,50

Sank-Actlen
Deutsche Reichsbank
krankt . Bank
Deutsche Eff.- W.-Bank 113 70
Deutsche Vereins - , 119,50
Dresdener Bank . . 158 70
Mitteldeutsche Cred.-B. 115 60
Nationalb, f. Deutschi . 150,43
Pfälzische „ , 147 90
Rhein . Credit- , 138 30

„ Hypoth .- „ 173 00
Württemb. Verbk. , 149,60
Oest. Creditbank . 294,87

Bergwerks-Aetlan.
Boohnm, Bergb.-Gussst. 20190

293,50Concordia , , .
Dortmund Umon-Pr.
Gelsenkirohener. ,
Harpener . . .
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregele
Riebeck, Montan .
Vor. K0n. nnd Laarab, 178 90
Oestorr. Alp. Montan 109,50

Industrie-Actlen.
Allgem. Elektr.-Ge«, . 187.—
Anglo-Cont-Guano . 277.00
Bad, Anilin.- u. Soda
Brauerei Binding .

,  z . Essighaus
„ z. Storch(Speier)

Cementw. Heidelberg
Krankt. Trambahn.
La Velooe Vorz.-Aot 252,—

do. Stamm-Aot. 79,60
Brauerei Eiche (Kiel) 89,80
Bielefelder Masohf. . 178,90
Chern. Fabr. Griesheim 291,50

„ „ GoldenbergDO,00
Weiler . . 284,20

187 20
184,40
204,60
149.50
25 .70
199.50

74,20
498 . -
127.50
64 70

109.50
179.50

D. Goid n. 8iib.-Son. . 249. 0
Farbwerke Höchst . 475.00
Intern . Siemens . . 223,—
Gin da 1 langes. Pr.-Aot, 207,—

• h 8t .- „ 255,—
„ Elektr.-Qes. Wien 137 30

Nordd. Lloyd . . . 102,20
Verein d. Oelfabriken 104,90
Zellstoff, Waldhof . 25100

Eisenbahn-Actien.
Hess. Lndwigsbahn . 116,70
Ptälz. 248,70
Dux. Bodenbaoh . , 69,62
Staatsbahn . , . , 282,25
Lombarden , . , 70, -
Nordwestb, . 209 50
Elbthal . 224.50
Jnra-Simplon . . . 85,30
Gotthardbahn , . . 183 89
Schweizer Nord-Ost . 106 —

„ Central. . 139,50
ltaL Mittelmeer . . 99,60
„ Merid(Adr. Netz) 13910

Weetsicilianer . . . 5u,60
sub Prinoe Henry , . 112,50
Eisenbahn-0bllgatlonen.

4°/, Hess. Ladwigsb. . 100.0 >
4°/0do.v.81(31/,101.40) 99 90
4"/, Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex. n, Maxbahn . 101,50
4°/, Elisabethb.stenerf. 102,30
4*/, do steaerpfl. 99,10
47, Kasch Odb.-Gold 10 .80
47, do. Silber 84,60
57, Oest. Nordwestb. 114.20
67.
»7«
57.
47«
37,
87.

Südb. (Lomb.) 1( 6,60
„ do. . . . . 77,40
„ Staatebabn . 116,50

Oest. Staatsbahn > 103.20
. do. 1-YIIL 94.80
. do. ' X. 03. -

37 . Gest do 1380 . *''J?
87. . do. (Eg.-Nr.)
37, Prag Dnxer in G. 1U.
57, Rndolfbahn . ■ - -
4°/0 Gar. Ital. E.-B.
47, Mittelmeerb. sttr.
47 , SioiL E.-B. etfr.
37e Meridionau• -

Livorneser

58,30
S7Z
90.90

37,
47, Kursk, Kiew

. 69,7J
; . 101-80

47, Warschau, Wiener
5»/, Anatol. E-B.-Übl. 9-,W
57, Oeste de Minas . ^
27» Portug. E.-B.1886 W-
4»/, do. 400er 1889 A,
37, Salonique Monast 0>> „
37, do. Const-Jont.

Pfandbriefe-

ÄÄ®arr .'Sg
47, do. 14.uk bo.1900 lOOl

T - 'Ä **
47, Mein. Hypoth.-Bfc

(unkilndb, b. 19009
3'/, Nass. Landesb.-G-
3‘/, do. Lit.F.G.H.K»I> 1 ^
37, do. M,-N. ■ • Ä>
470 Pr , B.-Cr. Vllg - Jjß
47, „ Cr., - iSOOer --
3'/. Fr. ctr.-cr. . . ' s(ß
47. Rh. Hypoth.-Ban» -30
3‘f, de. do.
47„ Wd.Bd.-Or.-An% 1)«0

Ser*1. unkdb. d. 1®̂ Afjlfrdo. S«ir. II



fix. sart.
Miller H*f,

fdMlaubach, Kfm. Gera
Rhein-Hotel.

tfjHcbfeldt, Kfm. Antwerpen
Thomas, Fr . Haynau
JJmther, Kfm. Görlitz
mttir’s Hotel garni u. Pension.
, - cl, 2 Frl . Dortmund
fortner, Dr. med. WarschauHotel Rose.
Schnellesm. Mrs. Manchester
ilde, Kfm. Leipzig

Ingress, Kfm. Berlin
Cohn, Fr., Bent . Berlin
Cohn, Frl., Kent. Berlin
pooepny, Ingen . WarschauWeisses Ross.
Bosch, Kfm. Cöln

Wsisser Schwan.
Westeliusm. Fr . Stockholm
Kong, Archit. Bonn
Lindenberg, Fr . Dortmund

Hotel oehweinsnerg
ffilch, Kfm. Leipzig
Felsenstein, Kfm. Nürnberg

Taunus-Hotel.
__ rp m . Fr . München
Kiippen, Kfm. Düsseldorf
Groppe, Kfm.
Strauss, Kent.
Nonne, Offiz.
Christ, Dr.
von Ziegler

Cöln
New-York
St . Avold

Berlin
Berlin

Hotel Union.
Völkern, Kfm. Frankfurt
Schmidt, Er. Worms

Hotel Vletoria.
Cahn Bonn

Hstsl Vogel.
Bosenberg, Kfm. Berlin
v. der Emden Frankfurt
zn Eissen , Kfm. Düsseldorf
Mohr, Kfm. m. Fr . Lorch

Hstsl Weins.
Passavant , Fbkt . m. Fr.

Michelbacher Hütte
Bose, Postdir . Stolp
Lauenstein , Beamter Lingen

In Privathäusorn.
Abeggstrasse 5.

Leppmann , Kfm. Berlin
Elisabethenstrasse 13

Blicker, Schrittst . Iserlohn
Bücker, Ehefr . Erfurt

Gartenstrasse 1
von Bundatedt Salzwedel

Kapellenstrasse 8, p.
Klippstein Dreieichenhain

Nicolasstrasse 3.
von Szczytt , Gutsb . m. Farn

Szosmopol
Taunusstrasse 22.

Goldstein , Priv . Breslau
Goldstein , Priv . Stolp

tt&itfbabtnet mwttffrZlHittQev-

U. Attdtte öffklitlllhe KrKmlntslil- ilugkN.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 13 . Dezember . Vormittags
»V* Uhr anfangend, werden in dem Saalbau zu den

Drei Kaisern,
Stiftstraße No . I dahier:

4 vollst . Muschelbetten , I Spiegelschrank,
l Bücherschrank , I Rlüschgarnitur , ein- u.
zweith. Kleiderschräuke, Kameeltaschen-
Divans , ovale u. viereckige Tische , Stühle,
Kommoden , Berticows , Sophas , Schreib¬
tische , Teppiche , Waschkommoden, Nachttische.
Spiegel,Bilder,Regulatenre .Küchenschränke
u. -Tische, 1 Badewanne, I Siuger -Näh
Maschine,

»>ie sonstige zur Haushaltung gehörende Gegenstände
ca. 23 Harzer Kanarienvögel gegen Baarzahlung

"kliNtlich freiwillig versteigert.

Die Bersteigernng findet bestimmt statt

kommoden, 5 Schreibtische, l Nähtisch, 3 Divans,
« Sw ?**« -9 4 Stühle , 1 Chaiselongue,
5 Rahmaschmen. 7 Spiegel, div. Colonial- und
Spezereiwaaren, 24/10 Kistcheu Cigarren,

£ ou?on  Hast «- , 16 Coupon Sommerstoffe,
15 Mtr . Kammgarn. 27 Mir . Cheviot, 10 Herren-
Paletot , 2 Ladentheken. 5 Reale, 2 Offenstv-
lampen, 1 Eirschrank, 1 Bohrmaschine, 2 Schraub¬
stöcke, 1400 Borde und Dielen, 6 eich. Stäntme
1 Schreinerkarren u. A. m.,

ferner : 1 Fahrrad , 85 Lodenjoppen , 1 gal»
Hff„A am ^ c Batterie und 2 Barometer
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wresbaden, den 18. Dezember 1897.
1280 Salm , Gerichtsvollzieher.

14. Dezember  1807 Seit , 3.

Bekanntmchmg.
1Ü* Dezember er , Bor

® /» Uhr , werden zufolge des Ablebens des
Gelchaftssuhrers der Karl Dillmaim selten
Buchhandlung im

Rheinischen Hof
Wanergasse 16

dahier:
tiue  große Anzahl Schrift - «. Sucher.

JS .******Fchreibmaterialien . Uotnbüchrr
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert. ***

Wiesbaden, den 10. Dezember 1897. 1238
Schloldt , iaiijttwltieliti.

Nichtamtliche Anzeigen.
„„JW1**Auf- Md LMmschk«,
Li 'SL SK. L ' K 'L -L " - -

Issn Arnold
RechtsConsulcut . Agent & Auktionator.

. Faulbrunnenstraße8.
Sprechstunden: 9—12'/„ 3'/,—8»/„ Sonntags 10—12 nfe.

1261
Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
12t? iett ^ ns ' ben 14 ‘ Dezember er . Mittags
?Uyr, werden in dkm Pfandlokale Dotzheimcrstraße

11/13 dahier:
2 Pianino, 3 vollst. Betten, 2 Secretäre, zwei
Ärtikow, 3 Kleiderschränke, 3 Spiegelschränke,

Kommoden, 4 Kanapees, 2 Waschkommoden
mit Marmorplattcn, 1 Cylinderbureau, 2 Schreib¬
tische, 1 Viereck- und 1 ov. Tisch, 1 Nachttisch.
1 schwarzer Tisch, 2 Regulateure. 3 Spiegel,
1 do. mit Console, 4 eiserne Stühle , l Wcm-
ferbice, 2 Nähmaschinen, l Billard, 1 Büffet,
* Theke, 1 Ladenreal mit 80, 1 do. mit 67 Schub.
‘Oben, 10 Mille Cigarren, 26 Kistchen Cigarren,
102 Treppenlritte, 2 Hobelbänke, 1 Sandsockel
Nit weißem Kreuz, 1 Rollwagen, 1 neuer Karren

fe Utlb1 Maschine
V zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert,

î '-sbaden. den 13. Dezember 1897.

Bekanntmachung.
Dezember d. I .. Mittags

Uhr , werden m dem Pfandlokal Dotzheimerstr 11/13dahier: '
1 Pianino, 1 Secretär, 1 Bertikow, 2 Sopha,
4 Sessel, 1 Regulator, 3 Bilder, 1 Bierservice,
1 goldene Herrcn-Remontoiruhru. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.

‘ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bullen-Versteigerung.
- Donnerstag , den 16 . d. M ,

Nachmittags 4 Uhr , wird auf
der Bürgermeisterei dahier ein zur
Zucht untauglich gewordener, noch

. junger und fetter Gemeindebullen
metstbietend versteigert.

Bierstadt, den7. Dezember 1897.
, Der Bürgermeister:

802b Seulberger

Bekanntmachung.
Dienstag,

den 14 . Dezember er ., Morgens 10 « . Nach,
mittags 3 Uhr ansangend, versteigere ich in meinem
Auctionslokale

3 Adolphstraße3
nachstehende, sehr gut zu passenden

♦ Mrihmchts-Geschenken♦
sich eignend« Gegenstände, alS:

Tokio-, Kochi-, Satzuma», Awata-, Shanghai -,
Lack-, Cloisonne-, u. chinesische Vasen, Koro'- ,
Jardiniören , Bowlen, Dose«, alte Charakter
Masken, Kriegerhelm«, Schwerter̂ antike Köcher
mit Pfeilen, Karten ., MH-, Toiletten ., Thee.
und Schmuckkasten, Chatonilleo, div. alt. JuroS
(Medicinaldoscn), geschnitzte Schildpatt - u. Elfea-
bein-Gegenstände, div. Theebretter, reiche Stickereien,
worunter alte aut. jap. Gewänder und Bettdecke«
eine große Auswahl Paravents , div. Porzellan^
und Cloisonne-Gegenstände, sowie sonstige Deko¬
rations -Artikel 1281

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Sämmtliche Versteigernngsobjecte
sind am Tage vor der Anctio«,
Nachm. *.p - 5 Uhr, zu besichtige«.

Willi . Klotz,
Auctionator und Tarator,

| Mkihishts-AMttkimf

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
li ? "-«Nag . den 14 . Dezember er . . Mittaqs

"yr, werden in dem Pfandlocale Dvtzheimer-
^U/13 dahier: ^
i Kleidrrschränke, 3 K mmodr, 2 Nähmaschinen,

^»„j. ^kcrclär, 1 Sopha u. dgl. mehr
M-A zwangsweise versteigert.
!̂ "»baden, den 13 Dezember 1897.

Schneider , Gerichtsvollzieher.

#
#
#♦

m  bestes und nützlichstes Weihnachts - Geschenk empfehle;
Herren -Anzüge in allen Farben und Größen,
Knaben -Anzüge reizende Fatzvns,
Hosen in jeder Größe und reichster Auswahl.

Joppen

*
#

| Bekanntmachung.
de » 14 . Dezember er ., Mittaqs

' 11/?otöen m bem  BersteigerungslokaleDotzheimer«
j dahier:
iBüffet, 3 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 3 Bertikow,

ti tktuurr>ah->n « Ntnldk

gefüttert von Mark 5 .50 bis 20 Mark.
rvw beschenk gekaufte Sachen werden auch nach H

H Wechnachteu bereitwilligst umgetauscht. ^

# Anfertigung nach Maß «nter eigner Kettung M
H „ « eein Solid ! A

$ . Carl Winter , ;
Ecke Friedrichstraße und Schwalbacherstraße, gegenüber der V

Infanterie-Kaserne.



14. Dezember 1897.Dienstag

V Auf ^
Theilzahlungr Auŝ

Theilzahlung
/ Auf
T hciilzahlnng

f  Auf ^
Theilzahlung

Theilzahlung

Alles

größter Auswahl
und

coulauten Bedingungen

Credithans
J. Jttmann.

Credit-Kaushaus. J . Jt imann . Bärenstraße 41
Sonntags geöffnet bis Abends7 Uhr.

G. Weiser’sclie Buchdruckerei
VISITENKARTENNachf . : J . G. Schabei, Du IsnreA Amten/ y  empfiehlt sich zur

y Ânfertigung aller im Geschäfts-,Familien/ y  und Vereinsleben vekemmenden
* /  Buchdruckarbeiten
/  in 3840/y  Schwarz -, Bunt- u. Copierdrnok /

und sichert bei schöner Ausführung J
schnelle u. billige Bedienung zu.

Vieitenkarten innerhalb 1 Stunde y  /

100 Stück von 75  Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

empfehle meine eleganten vernickelten
Instrumsntan -Tische

mit Krystall .Glasplatteii,
Taschen -Bestecke und asept . Etuis in
den verschiedensten Zusammenstellungen,
feinst vernickelte Instrumente nur Ia
Qual ., elektr . Apparate zu Original-
Fabrikpreisen , sowie alle übrig .Einricht .-
Gegenstände für ärztliche Sprechzimmer.

A. Stoss , Taunusstr.2
Central-Sanitäts -Magazin.

1257

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.
fertigt schnell und billigst an

Drnctai des„Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 80, Eingang Neagasse.88 goldene und silberne Medaillen u. Diplome

Schweizerische

Kpirlwerke
annt die vollkommensten der

Spieldosen
Automaten, Necessaires, Schweizerhäuser, Cigarrenständer,
Albums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer,
Cigarrenetlus. Arbeitstischchen, Spazierstöcke, Flaschen,
Biergläser, Dessertteller. Stühle u. s. w. Alles mit
Musik. Stets das Neueste und Vorzüglichste,
besonders geeignet für Weihnachtsgeschenke
empfiehlt dir Fabrik

J.H, Heller in Bern(Schweiz).
Rur direkter Bezug garantirt für Aechtheit; illustrirt

Preislisten franco.
py Bedeutende Preisermäßigung

W-MM »- Im Juteresse einer pünktlichen
Fertigstellung unseres Blattes,

bitten wir unsere Inserenten , Anzeigen für
den „Wiesbadener General -Anzeiger " bis

Handschuhe!in der Expedition Marktstraste 30 , Eingang
Neugafse , abzugebe ». Größere , für die

Sonntagsnummer
bestimmte Inserate , bitten wir schon

aufgeben zu wolle «.
Die Erpediilon

des Wiesbadener„Gemral-Aiyeigers."

met ~t. Äerauiwortlich für die Redaktion: O r t o v oWiesbadener B er l a g s a n sta t l, - - -
für den Jnjeratentheil: Ludw.  W i r t h. Sammtfid, >a Wiesbaden.

Rotationsdruck und Berlag
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